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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der Ascociated Press”. 


Majeſtät heute dem Kanzler v. Bülow 
gewährte, ſchilderte der Kanzler dem 
Kaiſer die Stimmung der Nation und 
erklärte ſeine Stellung im Hinblick auf 
die Reichstagsdebatte vom letzten 
Dienſtag. Der Kaiſer hörte dieſe Er— 
klärungen mit großem Ernſt an und 
ſprach dann ſeinen Willen folgender— 
maßen aus: 

„AUngeachtet der offenſichtlich unzu— 
treffenden Uebertreibungen, welche vor— 
gekommen ſind, erachte ich es als mein 
Hauptziel, den Fortbeſtand der kaiſer— 
lichen Bolt.if unter der Garantie ver= 
faffungsmäßiger Berant- 
wortung ficherzuftellen. ch billige 
daher Xhre Nede im Neichstag und 
berfichere Sie meined fortgejebten 
Vertrauens.” 

Berlin, 17. Nov. Das gemeldete 
Einlenten des Kaifers, refp. feine Zus 
fage gegenüber dem NReichgfanzler v. 
Bülow, wird als ein quter Schritt 
nach einer Verantmwortlichkeit ‚ver Ne= 
gierung gegenüber dem Reichstag hin 
betrachtet, — aber au) nur alZ ein 
Schritt. Sollte der Kaifer über den 


Qlusliand. 


Bernhard bleibt! 


Das Ergebniß der Konferenz 
zwilhen Kanzler und Kaijer.— 
Bülow's Vorſchlag vom Kaiſer 


gutgeheißen. 

Berlin, 17. Nov. Kaiſer Wilhelm 
und Kanzler v. Bülow hielten heute 
Vormittag, wie angekündigt, eine 
Konferenz im Neuen Palais zu Pots— | 
dam. Diejelbe dauerte eine Dreivier- | 
telftunde. Wie man hört, nahm ber | 
Ktaifer die Vorfchläge an, melgye ber 
Stanzler betreff3 der künftigen Leitung | 
von Staatsangelegenheiten madte, — | 
und e$ ift offenfichtlich, daß Bülom im 
Amte bleiben wird! Das Einer: 


ftändniß, zu welcdem Beide gelangien, 
wird als durchaus befriedigend be= 
zeichnet, 

Der Kanzler traf um 11 Uhr Vor= 
mittags im Neuen Palais ein und 
wurde fofort vor den Kaijer gelafjen. 
Etwa drei Stunden vorher mar ber 
Kaifer mit feiner Gemahlin aus Süd- 
Deutfchland zu Potsdam eingetroffen. 

Fürft v. Bülow war in einem re- 
ferpirten Waggon auf dem gewöhn— 
lichen Po:?damer Zug von Berlin ab- 
gereift. Er fah blaß aus, infolge fei= 
ner neuerlichen Unpäßlichkeit. Ein 
Freund fagte in Berlin am Bahnhof 
zu ihm, die ganze deutjche Nation be= 
gleite ihn im Geiſt auf diefe Fahrt, 
worauf der Kanzler in ernjtem Tone 
erwiderte: „Sch habe feinen anderen 
Gedanten, als meine Pflicht gegen das 
deutfche Volk zu thun.“ Darauf jprac) 
der Freund die Hoffnung aus, das 
Bolt werde bald in der Lage fein, in 
den Ruf: „Bravo, Bülow!“ ausbre- 
chen zu können. Lächelnd ermiderte der 
Kanzler: „Man fann nicht jagen, tel- 
chen Ausgang die Gejchichte nimmt.“ 

Nah Schluß der Audienz nahm der 
Kanzler wieder einen Zug nach Berlin 
zurüd. 

Berlin, 17. Nov. Das Blatt „Die 
Welt am Montag“ will aus verläßli- 
cher Quelle wiffen, daß Die. deutjche 
Regierung 200,000 Marf für die Un 
terdrüdung des Kaiferintervierms be— 
zahlt habe, welches in der Dezember- 
nummer. ber -Rew-Verfer Zeitfchrift 
„Sentury Magazine“ hätte erjcheinen 
follen! (Morüber in der vorletten 
„Sonntagpoft“ eingehend berichtet 
worden mar.) Es wird hinzugefügt, 
daß das deutſche Miniſterium des Aus— 
wärtigen in dieſer Sache unmittelbar 
mit dem New Yorker Kournaliften 
Bayard Hale verhandelt habe (aljo 
nicht durch das deutjche Botjchafter- 
amt in Wafhington?), welcher Diejes 
Anterviero zur Veröffentlihung brin> 
gen mollte, 4 

Die demofratifchen und andere re= 
gierungsgegnerifche Blätter verlangen 
jebt, zu milfen, ob die obige Summe 
oder irgend ein Theil derfelben aus 
den Taschen der deutfchen Steuernzah- 
ler fomme, 

Noch immer dauern Die Angriffe 
der Preffe fort, und neuerdings mas 
chen jich bejonders die Organe der 
Zentrumspartei ‚unter den Kritifern 
bemerklich; fie drüden jich jo jcharf 
aus, wie eö bisher faft nur die Gozial- 
demofraten gethan, und prophezeien, 
daß das beutjche Volk jehr bald Gele- 
genheit finden werde, feine Unzufrie— 
denheit in nicht mißzuperjtehender 
Meife auszubrüden! 

Immerhin bürfte durch das Ber: 
bleiben ». Bülomd im Amte das 
Aeußerfte abgewendet fein. Wohlmo!- 
lende Freunde des Kaijers hatten nicht 
aeringe Beforgniß geheat, daß, wenn 
der Kaifer didköpfia bleibe und Bülom 
entlaffe und einen General zum 
NReichsfanzler machen würde, das Land 
einer Revolution nahefäme! 

Bemerkenswerth iſt es auch, daß 
kaum eine einzige deutſchländiſche Zei— 
tung das übliche Bedauern über ben 
aemeldeten plößlichen Tod des Gene- 
ral8 Grafen v. Hülfen-Häfeler, Chef3 
de3 kaiſerlichen Militärkabinets und 
unzertrennlicher Begleiter des Kaiſers, 
ausſpricht. Denn obwohl Niemand 
die Ehrenhaftigkeit, Vaterlandsliebe 
und militäriſche Tüchtigkeit des Da— 
hingeſchiedenen bezweifelte, ſo wußte 
man zugleich, daß er eine der ſtärkſten 
Stützen des Abſolutismus beim Kaiſer 
war. Manche Blätter ſenden ihm da— 
her ſogar recht biſſige Nachrufe in 
Verbindung mit obiger Angelegenheit 
nach und erklären es für ſehr gelegen, 
daß er von der Lebensbühne ſchied. 

Berlin, 17. Nov. Kanzler v. Bü⸗— 
low hatte in der Potsdamer Sonfe- 
venz mit dem Kaifer denfelben um eine 
Erklärung erfucht — mit der Erlaub- 
niß zur Veröffentlichung — daß ber 
Kaifer Fünftig fih mit Staatsange- 
fegenheiten nur durch bie verfaffungs- 
mäßigen Kanäle, nämlich durch ben 
Kanzler, befaffen werde. Der Kaifer 
gewährte biefes Erfuchen, und bie be- 
treffende Erklärung erfcheint bereits 
heute im amtlichen „Reichdanzeiger“. 

Berlin, 17. Nop. Folgendes iſt der 
Wortlaut der fon angefündigten 
amtlichen Erklärung, melche heute 
Abend im „Reichganzeiger“ erjcheint: 

„sm Laufe der Audienz, melde Sr. 


Geiſt ſeiner zugeſagten Beſchränkung 
hinausgehen, ſo iſt es wahrſcheinlich, 
daß andere Maßnahmen angenommen 
werden, um jenes erſehnte Ziel zu er— 
reichen. 

Für ſtaatlichen Grubenbetrieb. 
Diesbezügliche Vorlage kommt vor das 

franzöſiſche Parlament. — Wichtige 

Sicherheitsexperimente. 

Paris, 17. Nov. Der Arbeitsmini— 
ſter Burthou erlangte die Zuſtimmung 
des Kabinets zur Einbringung einer 
Vorlage im Parlament betreffs even— 
tuellen Erwerbes und Betriebes von 
Grubenkonzeſſionen durch den Staat. 

Paris, 17. Nov. Der Mirniſter 
Barthou ſah ſich eine Reihe erfolgrei— 
cher Experimente behufs Verhinderung 
von Exploſionen in Gruben an. Dieſe 
Verſuche wurden an einer Station 
vorgenommen, welche die Kohlengru— 
benbeſitzer von Lievin kurz nach der 
großen Grubenkataſtrophe von La 
Courrieres begründet hatten. Am 
Schluß dieſer Verſuche ſprach der M. 
niſter den Glauben aus, daß die Ge— 
fohr von Kohlenſtaubbränden, im Ge— 
folge von ſchlagenden Wettern, verhü— 
tet werden könne. 

Die Verſuche ergaben, daß gewiſſe 
„Zieftemperatur”= oder „Sicherheits”= 
Sprenagitoffe Koblenftaub nicht in 
Brand fehen, und daß 40 Prozent |o= 
genannten Sciitftaubes, gemifcht mit 
Kohlenftaub, den lebteren frei bon 
Erplofionsaefahr machen. Den erftes 
ren Staub in Bergmwerten, in aewiffen 
Smilchenräumen, zu lagern,. würde e3 
möalih machen, Brände menigitens 
auf einen gewiſſen Theil eines 
Schadtes oder Stollens zu bechränten. 

&53 wurden auch Verfuche mit einem 
neuen Athmungsapparat in Kammern 
gemacht, welche mit Schmefelfäure ge= 
füllt Jind, und e8 wurde dargethan, 
daß Lebensreiter, welche mit einem 
jolden XUpparat ausgeftattet find, 
jelbjt in den jchlimmften Dämpfen 
drei Stunden arbeiten fönnen., 


Neue ‚‚internationale‘’ Seirath. 


Berlin, 17. Nov. Die Reife der 
Prinzeifin Maria dv. Nienburg = Bue- 
dingen, über deren Ziwed man fich auf 
beiden Seiten des Utlantifchen Dgeans 
die Köpfe zerbradh, hat nun anfcheinend 
ihre Löfung gefunden. E3 wird ges 
meldet, daf fie fich mit dem Stiefſohn 
des berühmten beutfchamerifanifchen 
Altertbumsforfchers und Profeffors an 
der Univerfität von Pennſylvanien, 
Robert Hilprecht, verheirathen mird, 
Der Stieffohn heißt Acmer Robinſon 
und ift ein reicher Baltimorer, 

Dbige Kunde erregt bedeutendes 
Aufſehen, obwohl ſchon früher zimei 
„Mesallianzen“ in derſelben Familie 
vorgekommen ſind. Denn dieſer Fall 
iſt, ſoweit bekannt, der erſte, daß eine 
europäiſche Prinzeß eigens zu dem 
Zweck nach Amerika reiſt, um ſich mit 
einem Amerikaner zu verloben. Die 
Beiden hatten ſich urſprünglich auf 
Reiſen in Italien kennen gelernt und 
trafen dann in Deutſchland zuſammen. 


Derlins aälteſte Kaſerne. 


Berlin, 17. Nov. Die Kaſerne des 
2. Garderegiments zu Fuß in der 
Friedrichſtraße wird abgeriſſen; auf 
dem Grundſtück ſoll ein Neubau für 
das 1. Bataillon errichtet werden, 
während das 2. Bataillon eine neue 
Kaferne auf dem Gelände ber, zum 
Abbruch beitimmten alten Artilleriefa= 
ferne in der Hannoverjtraße erhält. 
Der Bau der eritgenannten Kaferne in 
der Friedrihitraße fallt in die Jahre 
1829 bis 1832, und fie ift fomit die 
ältefte Kaferne Berlin?. 


Jenes Liebesdurchbrenunerei. 


Wien, 17. Nov. Die, während der 
Nacht telegraphirten Meldungen, daß 
Gräfin Marie Luiſe, die ſchöne 20jäh— 
rige Tochter des Grafen Harnoncourt, 
mit einem Ungar, den man für den 
Grafen Anton Sigray hielt, aus Bu— 
dapeſt durchgebrannt ſei, waren irrig. 
Wie man jetzt hört, brannte die junge 
Dame mit einem armen beutfchen 
Edelmann durch, welcher als Haus⸗ 
lehrer bei ihrem Bruder angeſtellt war. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Votk: Krouprinzeſſin Zäzilie von Bremen; 
Minneapolis von London; Kroonland von UAntwer⸗— 
pen (um 6 Uhr Abends am Doch. 

An Sable Island vorbei: Teutonie, von South⸗ 
amdton noch New Vork. (Donnerſtag Vorminag 
Uhr am Doc erwartet). 

Boſton: Canopie von Mittelmeerhäfen. 

Genua: Regina d'Italia von New Vork. 

Kopenbagen: Louiſſana von New Vork. 

Autwerpen: Menominee von Philadelphia. 


Cherbourg: Kaiſer Wilhelin II. don Neo York 


nah Brenten, 


Bremen: Main, von New Vork und Baltimore, _ 


* 
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Chicaao, Dienſtag, den 17. November 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Serbien gibt wieder nach. 


Entläßt Reſerven und zieht Erxtrawachen 
zurück. 


Belgrad, 17. Nov. Auf neue ein— 
dringliche Vorſtellungen feitens der 
Mächte hin hat die ſerbiſche Regierung 
ihre Extramilitärwachen an der öiterr.- 
ungar. Grenze zurückgezogen und die 
neuerdings zu den Fahnen berufenen 
Reſerviſten wieder heimgeſchickt. 

Bewegung fur Freiſchulen. 


Paris, 17. Nopb. Das Blatt „Le 
Temps“ bringt heute Nachmittag eine 
Depeſche aus St. Pierre, Miquelon 
(der bekannten franzöſiſchen Inſel un— 
fern der Küſte von Neufundlaͤnd), wo— 
nach zu St. Pierre eine große Volks— 
kundgebung zugunſten feiner Schule 
ſtattfand. Die Bewegung war ur— 
ſprünglich von der klerikalen Partei 
hervorgerufen worden, wuchs aber 
ſchließlich dieſer über den Kopf. Das 
Volk marſchirte nach dem Haus des 
Gouverneurs und hißte dort eine Flag— 
ge der Ver. Staaten auf. Die Polizei 
iſt unzulänglich, und man fürchtet noch 
böſe Auftritte! 

Telegraphenbrief ſtatt Extra⸗Ab. 
lieferung 

Paris, 17. Nov. Der franzöſiſche 
Poſt- und Telegraphenminiſter hat 
ſtatt des bisher beſtandenen Extra-Ab— 
lieferungsſyſtems von Briefen ſoge— 
nannte Brieftelegramme eingeführt. 
Dieſes neue Syſtem beſtimmt, daß 
Briefe zwiſchen irgendwelchen zwei 
Plätzen Frankreichs zur Nachtzeit tele— 
graphirt werden können, — was nur 
ein Fünftel Cent das Wort koſtet. Die 
Ablieferung ſolcher Brieftelegramme 
erfolgt dann am nächſten Montag. 


In laud. 


Mindeſtens 5 Todte! 


Sträflinge follen den Grubenbrand anges 
legt baben. 

Birmingham, Ala., 17. Nov. Bei 
einer euersbrunft in der Grube Nr. 
3 der „Ienneffee Coal & Iron Co.“ 
famen mindejtens 5 Gträflinge um. 
©o viele Leichen find an’3 Tageslicht 
befördert worden, und menigftens nod) 
7 andere Sträflinge befinden fich un- 
ten. Man glaubt, die Sträflinge jel- 
ber hätten das Teuer angelegt. 


Aus der Luitichıff-viwelt. 


208 Angeles, Kal., 17. Nov. Wenn 
auh aus der Luftballon-Wettfahrt 
nach Djten im Ganzen. nichts gemor= 
den it, jo macht doch, wie heute Vor 
mittag gemeldet, der. -große Ballon 
„United States” eine erfolgreiche 
Fahrt in diefer Richtung. („America” 
war befanntlich nah Südmelten zu, 
an das Meer, getrieben worden und 
it nach den legten Nachrichten Fchließ- 
lich zu Manhattan, zwanzig Meilen 
pom Ausgangspunft, gelandet.) 

„United States“ überflog die Wüfte 
und fam um 2:25 Uhr Morgens zu 
Las Vegas, Nevada,. 150 Meilen von 
Angeles, in Sicht; er hatte zur Zeit 
eine bedeutende Fluggefchmwindigfeit. 

205 Angeles, Kal., 17. Nov. Der 
arobe Wettfahrtballon „United States”, 
der von hier abgegangen mar, um auf 
einem weiten Flug nahDjften die Hoch: 
gebirge zu überqueren, tit, den legten 
Nachrichten zufolge, in ungünftige 
Winde geratben; und nachdem er fchon 
125 Meilen über da3 fchneegefrönte 
Sierra = Madregebirge geflogen mar, 
wurde er mieder rücmwärts geworfen, 
bis auf 50 Meilen von 203 Angeles. 
Doch murde fpäter von Ontario aus 
ein neuer Flug verfucht. 

New Hort, 17. Nov. Noch Diele 
Woche ‚wird am SKeufafee, unmeit 
Hammondaport, N. Y., ein Ueroplan- 
flug von der Oberfläche des Waflers 
aus ſtattfinden. Das Aeroplan 
„June Bug“, von Prof. Alexander 
Graham Bell hergeſtellt, wird dazu be— 
nutzt werden. 

Wenn dieſes Experiment erfolgreich 
iſt, ſo wird ohne Zweifel ein ſolches 
Aeroplan allgemein für Kriegsſchiffe 
eingeführt werden. 

Im GumuchMordprosrh. 

Zaporte, Ind., 17. Nov. William 
Slater, ein Freund und Nachbar von 
Ran Lamphere, der frühere Knecht der 
Bella Gunneß, faate in deflen Morb- 
prozeß heute aus, dat Lamphere ihn 
befannte, mit der Gunneß intim gemwe- 
fen zu jein, ferner, Undrem Helgelein 
mit einer Flinte gejagt zu haben, und 
endlich, von der Gunneß die Zufage er- 
halten zu haben, ihn zu heirathen, 
wenn er einer geheimen Gejelfhaft 
beitrete und fein Zeben verfichern Laffe. 
Slater machte diefe Ausfagen nur un- 
gern; Der Verfolgunasanmalt mußte 
fie ihm formlich herausmürgen. 

Beim Kreugverhör eines der anderen 
Zeugen fündigte der Vertheidigungs- 
anmalt Warden auch an, e3 merbe 
darzuthun verfucht, daß die Gunneß 
Selbitmord begangen habe. 

Der augeihoflene Staatsanwalt. 


San Franzisto, 17. Nov. Um 9 
Uhr Vormittagg murde aus dem 
„Lane Hofpital” mitgetheilt, daß 
Francis %. Heney, der durch einen 
Schuß jehwer veriwundete und geftern 
operirte Staatsanwalt, eine fehr be= 
bagliche Nacht Hatte, und fich feine 
weiteren ungünftigen Symptome ent- 
mwidelten. Die Aerzte erflärten, baf 
fein Befinden einigermaßen befjer jei, 
doch ift noch nicht Alle Gefahr norüber. 

San Franziäfo, 17. Nov. Die Pro» 
zehverhandlung gegen ben Er-Bo$ Ab» 


raham Nuef, feinerzeit die rechte Hand 
wurde 


des Bürgermeiſters 


wieder aufgenommen. Man itaf abet ⸗ gen U 
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mals Vorfihtsdaßnahmen, damit dem | 
Angfelagten fein Leid im Gerichtsfaal 
gethan werde, oder überhaupt feine 
Ruheftörungen vorfämen. 

Die Verfolgung unterbreitete Ge- 
generflärungen gegen den Antrag der 
Vertheidigung betreff3 Verlegung des 
Verhandlungsortes. In dieſen Ge— 
generklärungen wird verſichert, es ſei 
gar keine Urſache dafür vorhanden, 
weshalb der Angeklagte nicht in San 
Franzisko einen unparteiiſchen Prozeß 
bekommen könne. 

Keine Salarerhöhungen verlangt. 


Waſhington, D. K., 17. Nov. Jedes 
Mitglied des Kabinets war in der heu— 
tigen Sitzung desſelben zugegen. Es 
wurde nachher bekannt, daß Präſ. 
Rooſevelt das Kabinet erſucht hatte, in 
den Jahresberichten der verſchiedenen 
Regierungsabtheilungen an den Kon— 
greß keine Erhöhung der Gehälter für 
die Beamten der betreffenden Abthei— 
lungen zu empfehlen. Das gilt für 
Bundesregierungsangeſtellte im gan— 
zen Lande, nicht blos in Wafhington. 
Es wird aber im Weißen Haus ver— 
ſichert, daß das nichts mit den demo— 
kratiſchen Angriffen auf die Ausgaben 
der Bundesregierung, während der 
Wahlkampagne, zu thun habe. 


Werder wohl sicht ang: seht. 


Mafhington, D. K., 17. Nov. Die 
Unterfuchung der Anklagen gegen die 
Binnenfteuererheber Arhie D. Sans 
ders zu Rocheiter, RN. ., und den Zoll: 
folleftor John U. Merritt zu Niagara 
Fals, N.Y., ift zum Abjchluf aelangt; 
dieſe Anklagen lauteten auf „verberb- 
tihe politifche IThätigfeit. Man 
glaubt indeß, daß die ermittelte That 
fache nicht belaftend genug befunden 
wurden, um die Abfegung diefer Be- 
amten zu rechtfertigen. 

um 820,000 „su fnrz““. 


Wafhington, D. K., 17. Nov. Der 
Kourantgeldfontrolleur ift benachrich- 
tigt worden, daß die „Eitigeng’ Natio- 
nal Bank“ zu Monticello, N. Q., me: 
gen eines Manfos bon etwa $20,000 
in der Kaflierabtheilung gefchloffen 
worden ilt. 

Die Bank hatte ein Stammtapital 
bon $50,000, und ihre Hilfäquellen 
belaufen fich auf etwa $194,000, 

Uruguay’3 Einwohnerzahl. 


MWafhington, D. K., 17. Nov, Die 
jebige Benölferung der füdamerifani- 
Ihen Republif Uruguay wird amtlich 
auf 1,111,758 gejchäßt. 

8 war im Oftober eine neue Bolf3- 
zäblung vorgenommen morben; Doch 
tft der Bericht der betreffenden Kom- 
miſſion noch nicht vollftändig zufam- 
mengeftellt. 

Der Gewerkſchaftsronvent. 


Denver, Kolo., 17. Nov. Auch in 
der heutigen Situng (nur eine) nahm 
der Konvent der Amerifanifchen Ar: 
teitsföderation hauptfählib Aus: 
Tußberichte entgegen. 

Der Mandatzftreit der zwei Fraf- 
tionen der Elektrizitätsarbeiter wurde 
verhandelt, und alle betreffenden Ver— 
treter äußerten fich fehr bitter. Am 
Schluß dankten alle Beamten ver re- 
bellitenden Organifation ab. 

RE ee 
Ein langmütbiger Gatte, 


— — 


B. 5. Barr vergibt ſeiner Gattin deren 
Seitenſprünge mit einem „Seelenfreund.“ 

Frau Bella Barr, Gattin des New 
VYorker Buchmachers B. H. Barr, die 
ihrem Manne mit einem verheiratheten 
Manne Namens Edwin V. Church— 
man durchgegangen war und geſtern 
Abend mit Hilfe der Polizei imHaupt— 
poſtamte feſtgenommen wurde, ver— 
ſchwand eine Stunde, nachdem ſie ſich 
mit ihrem Gatten ausgeſöhnt hatte, 
ein zweites Mal. 
ihr, als ſie feſtgenommen wurde, und 
begab ſich mit ihr ins Palmer Houſe, 
um Abendbrot zu eſſen. Sie entſchul— 
digte fih für wenige Minuten, fam 
aber nicht wieder. 

Der Gatte ftellte Nachforfehungen 
nad ihr an und wandte fich um Hilfe 
an die Polizei, die fie auch mit ihrem 
„Seelenfreunde” im Angelus-Apart— 
mentaebäude, 3501 Wabaſh Ave., 
fand. Sie wurde ihrem Gatten über- 
geben, der ihr ein zmeited? Mal ver- 
zteb, fie aber fchleunigft auf einen nach 
New York abaehenden Zug brakte 
und fich mit ihr nad) der Stadt am 
Hudfon begab. Churchman blieb un— 
beläftigt, da feine verlaffene Gattin 
feine Auslieferung nicht verlangt hat. 


—+— 
Ihrer Zeit poraus. 


Die Chicago Railmayg Co. lieh 
heute Ald, Foreman, dem Vorfier des 
ftabträthlicden Verkehrsausfchufles, ei= 
nen ausführlichen Bericht zugehen iiber 
die bisher von ihr getroffenen Maß- 
nahmen zur Neuausftattung und zum 
Umbau der von ihr fontrolirten Stra 
Benbahnanlagen. E3 erhellt daraus, 
daß bie Gefelfihaft in der Zeit feit 
Abſchluß des Webereintommens mit 
der Stadt erheblich mehr geleiftet hat, 
als für fie nothwenbig mar, um ben 
Umbauborjäriften u, |. io. innerhalb 
ber gefegten Frift zu genügen. 
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Berbrodener Rrug. 


Wie Peter Dan VBliffingen es 
getrieben hat. 


Gewerbsmähiger Fälicher. 


Entdedt, läßt er fih unter beichleunigtem 
Gerichtsverfahren mit anjcheinendem 
Gleichmuth aburtheilen. —HBat angeb: 
lidy Feine ‚‚Eleitten Keute‘ betrogen. 


Eine ebenjo überrafchende wie aus 
Bergewöhnlihe Kunde durhfchmirrte 
geitern Abend die Stadt. Peter Ban 
Vliffingen, hieß es, der befannte Bau- 
ftellen- und Hypothefenmatler, hat fich 
Leuten gegenüber, die er befchivindelt, 
reumüthig als gemwerbsmäßiger Yäl- 
Icher befannt, hat fi zum Staatsan= 
malt führen und von Diefem der 


hr Gatte vergab ! 


ı# 
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Grandjurn vorftellen laffen, die ihn 
! dann in Anflagezuftand verjegt hat, 
und auf diefe Anklage hin tft dann 
Dan Bliffingen vom Richter Windes 
nad) einem furzen Verhör zu Zucht: 
haushaft von unbeltimmter Dauer 
(1—14 Sahre) verurtheilt worden. 
Dieje Nachrichten entfprachen genau 
der Wahrheit. Ein befannter Ge- 
Ihäftsmann, der noch am Vormittag 
„geehrt und geachtet” dageltanden, der 
in Wirklichkeit aber feit vielen Jahren 
jeine Gefchäftsfreunde fyftematifch be- 
trogen hat, war als Fälfcher und Be- 
trüger entlarvt worden und hatte dann 
jelber feine Abwandlung nach Kräften 


| 
| 
| 
beſchleunigt. 
Die Vliſſingens. 


Vor 37 Jahren wanderte, mit zahl— 
reichen Landsleuten, Peter Van BVliſ—⸗ 
ſingen aus Holland nach den Vereinig— 
ten Staaten ein. Er ließ ſich in Roſe— 
land nieder, einem weſtlich vom heuti— 
gen Pullman gelegenen und jetzt zur 
Stadt Chicago gehorenden Bezirt, der 
damals von holländiſchen Einwande— 
rern beſiedelt wurde und noch jetzt von 
ſolchen und deren Nachkommen be— 
wohnt wird. Daß die Familie Van 
Vliſſingen es zu großem Anſehen 
brachte, beweiſt unter Anderem der 
Umſtand, daß die öffentliche Schule 
in Roſeland, am W. 103. Place, nach 
ihr benannt worden iſt. Peter Van 
Vliſſingen, ein tüchtiger Kaufmann, 
fand bei der Abſtraktfirma Haddoch, 
Valette und Rickords Anſtellung. Da— 
durch war auch den vier Brüdern des 
Mannes: James H., Arthur, Peter 
und Arend, ihr Weg vorgezeichnet. 
Sie gingen „in's Grundeigenthums— 
Geſchäft“, das hier ja ſo vielen Talen— 
ten einen weiten Spielraum bietet. 
Die Gebrüder Van Vliſſingen kamen 
gut voran, aber mit einander nicht gut 
aus. Beſonders Peter liebte es, ſeine 
eigenen Wege zu gehen. Nachdem er ei— 
nige Jahre lang bei der Firma Peter— 
fon & Day gearbeitet hatte, gründete 
er auf eigene Hand eine Hhpoihelen- 
bank. Er ſchien glänzende Gefchäfte 
zu machen, lebte auf großem Fuße und 
„galt etwas in der Stadt“. Er ſchloß 
ſich indeſſen der Grundeigenthums— 
börſe nicht an, ſondern hat dieſe viel— 
fach dirett bekämpft. Um das wirkſam 
thun zu können, gründete er vor eini— 
gen Jahren eine Fachſchrift: „The 
Real Eſtate News“, die ziemliche Ver— 
breitung fand und die Verhältniſſe 
auf dem Grundeigenthumsmarkt bis 
zu einem gewiſſen Grade beeinflußte. 
Van Bliſſingen hat es zum Beiſpiel 
durchgeſetzt, daß die Maklergebühren 
für Grundeigenthumshändler, welche 

früher 6 Prozent betrugen, ermäßigt 
murden auf 23 Prozent. 

Ddaleih Dan Biiffingen bis vor 
etwa Jahresfriit unverheirathet war, 
trieb er doch einen großen Aufwand. 
Er gehörte verfchtedenen vornehmen 
Klubs an, fpeifte, wo eg am theuerften 
it, faufte im einem hocheleganten 
Kraftwagen dur die Straßen und 
gerieth jo in den Geruch eines fchmer 
reihen Mannes. IThatfächlich aber 
ftanden feine Finanzen keineswegs 
günftig. Um feinen Aufwand beitrei- 
ten zu können — das jtellt fich jegt 
heraus — hat er jeit über jiebzehn 
Jahren ſyſtematiſch Urkundenfäl— 
ſchung betrieben und ſich durch den 
Verkauf gefälſchter Hypotheken die 
Mittel verſchafft, die er zu ſeiner koſt— 
ſpieligen Lebensführung gebrauchte. 


| Der Krug zerbricht. 


Daß Dan Vliffingen feine Fäl- 
jungen und Betrügereien fo lange 
bat fortjegen fönnen, wie er’3 gethan, 
fpricht für die Gewanbtheit, mit Fr er 
zu Werke gegangen ift. Daß die Sache 
aber einmal ein Ende würde nehmen 
müffen, lag ıuf der Hand. Ein Zufall 
führte zur Entlarbung des Schmind- 
ler. Vor Kurzem verkaufte DBa:. 
DVliffingen an Herrn Thies J. Lefens 
eine Hppothef zum Betrage von $4500, 
ausgeftellt von ben Cheleuten Joſeph 
H. und Bertha Großman. Bald ba> 
rauf erfuhr Herr Lefens, daß die Aus- 
jieller diefe Hnpothel bezahlt Hatten. 
Aber er hatte kein Geld erhalten. Er 
zog nun Erfundigungen ein, und e3 
wurde ihm klar, daß die in ſeinem Be⸗ 
ſitz befindliche Schuldverſchreibung ge⸗ 
fäljcht war. Nach einer Befprehung 
mit feinem Schwager und Gejhäfts- 
theilhaber, Herrn Wm. .C. Seipp — 
ber bei diefer Gelegenheit bie beirüb⸗ 
liche Entdedung made, daß VanVliſ⸗ 
fingen au ihm eine gefäljchte HHpo- 
tget aufgehängt Hatte —. fagte Herr 
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Lefens geſtern Mittag sem Falicher 


deſſen Schuld auf den Kopf zu. Van 
Vliſſingen hat keinen Verſuch gemacht, 
ſeine Schuld zu beſtreiten. Er geſtand 
dieſe vielmehr in ihrem vollen Umfan— 
ge zu und erklärte ſich bereit, die 
ſtrafrechtliche Verantwortung dafür zu 
tragen. 


Die Herren Lefens und Seipp nah— 
men darauf mit ihren Anwälten, Lack— 
ner und Butz, Rückſprache. Dieſe ver— 
ſtändigten die Staatsanwaltſchaft, 
und noch im Laufe des Nachmittags 
ließ Van Vliſſingen ſich von ſeinen ge— 
nannten bisherigen Geſchäftsfreunden 
dem Hilfsſtaatsanwalt Barbour zu— 
führen. Dieſem ſetzte er alle Einzel— 
heiten auseinander, wie ſinnreich er bei 
ſeinen Fälſchungen zu Werke gegangen 
iſt, von denen übrigens kein Menſch, 
auch nicht ſein Neffe und Prokuriſt 
John A. Vanderpoel, die geringſte Ah— 
nung gehabt habe. Er habe nicht nur 
Schuldverſchreibungen gefälſcht, um ſie 
doppelt und dreifach verkaufen zu kön— 
nen, ſondern auch Abſtraktzertifikate, 
die mit den Hypotheken geliefert zu 
werden pflegen. Für ſeine Arbeit hatte 
er ſich in ſeinem Privatkontor einen 
höchſtzweckmäßigen Apparat hergerich— 
tet, der es ihm ermöglichte, die Schrift- 
züge des echten Dokumentes genau 
nachzuzeichnen. Der Betrag der Sum— 
men, welche er ſich im Laufe der Jahre 
durch ſeine Fälſchungen verſchafft, mö— 
ge jich auf $750,000 oder mehr belau- 
fen, doch habe er mit dem Ertrage fpä- 
terer Falfchungen die Verlufte vielfach 
ausgeglichen, welche er durch frühere 
Betrügereien jeinen Runden verur= 
jacht,jo daß gegenwärtig nur gefäljchte 
Hnpothefen zum Betrage von etiva 
$200,000 no} in den Händen Betroge- 
ner jeien, 


Dan Vliffingen, der auf alle Rechte 
Verzicht Teiitete, die er ala Anzukla= 
gender oder Angeklagter hätte bean= 
[pruchen fünnen, gab nach der Ulnterre- 
dung mit Herrn Barbour aud den 
Großgefhmorenen über feine Metho- 
den Auskunft. Er wurde darauf jo- 
fort in Antlagezujtand verjegt. Auf 
jein eigenes Erfuchen wurde er darauf 
ohne Verzug einemStrafrichter, Heren 
Windes, vorgeführt, vor dem er fich 
Ihuldig befannte. Nach einem Ber- 
bör, das Herr Barbour im Gerichts- 
bofe mit dem Angeklagten anjtellte, 
jprach der Richter diefem das Tchon 
oben mitgetheilte Urtheil: Zuchthaus- 
jtrafe von unbeftimmter Dauer. — 
Richter Windes ift feit fechzehn Kahren 
mit _ Van BVliffingen perfönlich be- 
fannt, hätte diefem eine gejchäftlich 
unehrenhafte Handlung faum zuge- 
traut und gab deshalb bei Yallung des 
Urtheil3 jeinem Bedauern Ausdrud, 
daß fein Amt ihm die Erfüllung einer 
jo unangenehmen Pflicht auferlege. — 
Ban Vliffingen aber ließ Alles mit 
der größten Ruhe über fich ergehen. 
Er bedauerte nur, daß er erjt im&oun- 
tygefängniß Quartier nehmen mußte, 
ftatt fofort nach Joliet abgefchoben zu 
werden. Er brachte, ehe man ihn ab— 
führte, zwei Erklärungen zu Papier. 
‚n der einen verfichert er, daß er bei 
feinen Berfehlungen feinen Mitfchul- 
digen, ja nicht einmal einen Mitwijjer 
gehabt Habe; durch die andere ftellt er 
jeine ganze Habe zum Bejten feiner 
Gläubiger unter die Kontrole der 
Chicago Title & Trujt Eo, 

Bon bejonderem nterefje ift, daß 
Ban Vliffingen bei feinen Fälfhun- 
gen Vorforge getroffen hat, daß diefe 
bon den Driginaldofumenten unter- 
Ihieden werden fünnen. Er hatte fich 
nämlich eine Nummerirmafchine ange- 
Ichafft, mie fie im Grundbucdhamt im 
Gebraud; ift, aber veranlaßt, daß; fei- 
ne Majchine mit etwas größeren Zif- 
fern ausgeftattet wurde, wie die des 
Grundbuchamtes. Nachdem er jeht auf 
das Merfmal aufmerffam gemadt, ift 
die Unterfcheidung der Dofumente 
leicht; ohne den Fingerzeig würde fie 
beinahe unmöglich gemefen fein. 

Ins Unglüd geftürzt. 


Seit etwa Jahresfrift ift Ban Vliſ— 
fingen verheirathet mit einer jungen 
Yrau, die bis dahin ald Stenographin 
in feinem Gejhäft angejtellt gemejen 
iwar, jeitdem fie jich von ihrem erjten 
Gatten hatte fcheiden lafjen. Die Frau 
ift eine geborene Roofevelt und angeb- 
lich eine ‚entfernte Verwandte des Prä— 
fidenten der Republit. Sie hat zmei 
Kinder, einenfnaben und ein Mädchen, 
aus erjter Ehe, die bis jegt auf Kojten 
des Ban DVliffingen in Erziehungsan- 
ftalten untergebracht waren, die fich 
befonders durch hohe Preife auszeich- 
nen. Frau Ban Vliffingen, die fich jebt 
aus allen ihren Himmeln geftürzt fieht, 
mohnt Nr. 5406 South Park Avenue. 

Der Sal Wiltraz. 


Vor einigen Jahren Machte Peter 
Dan Vliffingen dadurch von fich reden, 
daß er fich des Schanfwirthes Wiltrar 
annahm, der — auf Umftandsbemeife 
und befonder3 auf Ausfagen feines ei- 
genen zehnjährigen Sohnes hin — der 
Ermordung eined Knaben Namens 
Paczowski ſchuldig befunden worden 
war. Van Vliſſingen brachte den klei⸗ 
nen Wiltrax dazu, zu erklären, daß 
ſeine den Vater belaſtenden Ausſagen 
erlogen geweſen. Dem Verurtheilten 
wurde ein nochmaligs Prozeßverfah⸗ 
ren zugeſtanden. und dieſes endete mit 
ſeiner Freiſpre — Den kleinen 
Wiltrax hatte Van Vliſſingen für län- 
gere Zeit zu ſich ins Haus genommen. 
Er ſchickte den nachher zu deſ⸗ 
fen Eltern zurüd, und gegenwärtig be⸗ 
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ſen worden. 
War keine bloße Schrulle. 

Eine Eigenheit Van Vliſſingens, die 
ſich jetzt ſehr einfach erklärt, beſtand 
darin, daß er ſich „grundſätzlich“ nie 
photographiren ließ. Als gelegentlich 
einmal von einer Tiſchgeſellſchaft, zu 
der auch Van Bliſſingen gehörte, un— 
verſehens ein Gruppenbild aufgenom— 
men wurde, ſetzte Van Vliſſingen es 
durch, daß die Platte noch vor gehöri— 
ger Entwickelung des Bildes vernichtet 
wurde. 

Schonte die Kleinen. 

Zur Beruhigung der zahlreichen 
„kleinen Leute“, die zu Van Bliſſin— 
gens Kunden gehört haben, mag es 
dienen, daß dieſer verſichert, er habe 
aefälfchte Hnpotheten an Niemanden 
verfauft, von dem er nicht habe anneh- 
dürfen, daß er gegebenenfalls den 
Verluft der betreffenden Summe nicht 
allzu fchmerzli empfinden würde. 

Intereflante Lektüre, 

Ban PVliffingen bezog, nahbem er 
um fünf Uhr Nachmittags in das 
Eounty-Gefängniß eingeliefert. mor> 
den war, die Zelle Nr. 301, die jchon 
einen berühmten Verbrecher, den ber 
Ermordung feiner Gattin überführ- 
ten Wurftfabrifanten Adolph Luet= 
gert, beherberat hat. Der Mann hat 
befanntlich feine Tage im Zuchthaus 
zu Soliet beichloffen. 

Gegen fieben Uhr Abends brachte 
ihm auf feinen Wunfch der Schließer 
die Ertra-Ausgaben der Nachmittags- 
Zeitungen. Er vertiefte ji in ihre 
Leftüre und las, fühl bi3 ans Herz 
hinein, die Berichte über feine Verhaf- 
tung und feine ans Licht gelommenen 
Verbrechen. 

Auf das Abendeffen verzichtete er. 
Er habe feinen Appetit, erflärte er 
dem Schließer. Kurz nad) zehn Uhr 
fuchte er die Pritfche auf. Eine halbe 
Stunde fpäter war er eingefchlafen. . 
Er fchnarchte bis in den hellen Mor- 
gen hinein. 

Den Schließer hatte er erfucht, ihm 
etwanige Befucher, auch wenn fie feine 
beiten Freunde wären, vom Leibe zu 
halten. Seine Frau hat er feine Nahe / 
riht aus «dem Gefängniß zulommen 
laffen, auch nicht den Wunfch ge- 
äußert, fie zu fprechen. 

Seinen Anordnungen  entfprechend 
wurden Freunde, die 'geitern Abend 
im Countyzwinger vorſprachen, kur— 
zer Hand abgewieſen. 

Heute Vormittag ſprach Frau Van 
Bliſſingen im Counkygefängniß vor, 
wo ſie eine faſt zweiſtündige Unter— 
redung mit ihrem Manne hatte. Als 
ſie ihn verließ, weinte die arme Frau 
bitterlich. Anfänglich hätte Van Vliſ— 
ſingen auf ſeinen dringenden Wunſch 
hin ſchon heute Nachmittag nach Joliet 
abgeſchoben werden ſollen, auf Erſu— 
chen der Chicago, Title & Truſt Co. 
und mehrerer Grundeigenthumshänd⸗ 
ler, die Klarheit in die verzwickten ge— 
ſchäftlichen Angelegenheiten Van Vüſ⸗ 
ſingens bringen wollen, wird er aber 
erſt in drei oder vier Tagen nach dem 
Zuchthaus geſchafft werden. 

Beſorgte Kunden. 

Etwa fünfzig Perſonen kamen im 
Laufe des heutigen Vormittags in's 
Grundbuhamt im Countygebäube, um 
zu erfahren, ob fie von Ban BVliffingen, 
von dem fie HHpothefen und Pfand- 
briefe gefauft hatten, betrogen worden 
find. Die Anmwaltzfirma it ield & 
Whitfield prüfte fünf folde 
nad, fand aber nur in einem 
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Verdachtsgründe. Fred Whitfielb fagte, 3 


die genaue Prüfung aller Papiere auf 
ihre Schtheit würde einige Zeit in An- 
Ipruch ‚nehmen. Bei feiner Yirma 
haben fich bis ist Leute mit Pabieren 
zum Gejammtbetrage von $28, ge⸗ 
meldet. Whitfields Büro iſt in dem⸗ 
ſelben Gebäude wie das von Van 
Vliſſingen, er kennt dieſen ſeit 25 Jah— 
ren und iſt von den Enthüllungen 
auf's Höchſte überraſcht worden. 

John V. Glinnin, der erſte Gehilfe 
des Grundbuchführers, ſagte, er 
glaube, daß nicht viele von den Leuten, 
die heute Erfundigungen u i 
ihre Papiere mwerthlos gefunden 04 
Ein Mann hätte ein echtes Hypot 
papier, aber gefälfchte Schuldpe ⸗ 
bungen gehabt. Es ſcheine danach als 
ob Van Vliſſingen Echtes mit Falſchem 
vermiſcht habe. 

Unter den Beſuchern des Grund⸗ 
buchamtes befand ſich auch Mudolf 
Brand, Präfident der Uni States 
Bremwing Co., der mehrere Hupotheten 
von Ban Vliffingen gekauft . er 
blieb nur wenige Minuten. » + 

Gegen Mittag verlangten Viele ben 
Verurtheilten zu jehen, aber nur Me- 
nige wurden zu ihm gelaflen, unter ib- 
nen Walter X. Underwood, Berireier 
der Golonial Truft Eo., der fi von 
Ban Vliffingen die Beftätigung bolte, 
daß die im Befig. ber Gefellfhaft. ber 
findlichen Noten gefälfcht felen. Bald 
darauf hatte Hilf3-Staatdanmalt Bar ·⸗ 
bour eine Unterredung mit bem Ger 
fangenen. — * 

Zum Maſſeverwalter von Van = 
fingen? Vermögen wurde u 
Niblat von Richter Bethen — 
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2. Wloor, offeriren wir mehr 


Kleider, als irgend welche drei 


Gejchäfte in der Stadt zufammengenommen ; alle die neuejten 
Styles in Facona und Stoffen, von den herbor- 

ragenditen Yabrifanten, zu den aller riedriaite «= 

Preifen die mit guter Qualität undUrbeit zu yge 


vereinbaren find, 


— Jinglings-Ueberzieher, 16— 
20 Jahre, reiniwollene Tsriezes, Bicu- 
nad, Chepiots und unfinifhed Stoffe, 
einfache „Dreß“ Facons, ſowie Auto— 
Facons, einfach- oder doppelbrüſtig, 
Serge oder fancy mollenes Futter —P 
58.50 his 337.50, 


— Knaven-Ueberzieher und RseR 


2 ) 3 = 3 IN? 
fers, 8 bis 16 Jahre, aus reinmwolle I 


nem Drford und jchwarzen Tyriezes, 
fancy Cheviots, Tweeds, ſchott. Stof— 


— 


fen, „Self“ Kragen oder Sammetkra— 


gen, Auto und Dreß Facons 


‚ Jomie 


volle boxy Reefers, hübſch geſchneidert, 
Serge- oder Wolle-Futter, $5 bis zu 


$18.75. 


— Ruifian und Auto Coats für 
Heine Jungen, 23 bis 10 Jahre, hüb- 
jche einfache und fancy Friezes, Chin 
hilfas, Aftrachan und pelzbefette Kleir 
; der aus importirten Kerjeys u. Mel- 
tons, hübfch gejchneidert und gefüttert 
| mit beiter Qualität Serge oder Wolle, 


$3.95 bis 825. 


Das Geheimniß 


des Gelben Zimmers. 


Abenteuer des Reporters Joſeph Rouletabille. | 


Don Gaflou Serouz. 


(34. Fortfeguna.) 

Ein Gemurmel des Erjtaunens und 
ber Enttäufhung geht durch den Saal. 
Man hört nur einige Adpofaten laut 

„Er macht fich über uns Iu= 


Robert und fein Sekretär ärgern fich 
ſichtlich. 

Der Präſident ſagt: 

„Der Spaß hat jetzt lange genug ge— 
dauert. Ziehen Sie ſich ins Zeugen— 
Ich be— 
halte Sie zu meiner Dispoſition ....“ 


IJch verſichere Ihnen, Herr Präſi— 


dent,“ betheuerte Rouletabille mit ſei— 
ner tönenden Stimme, „ich verſichere 
Ihnen, daß Sie ſpäter begreifen wer— 
den, weshalb ich Ihnen den Namen 
des Mörders erſt um halb ſieben nen— 
nen konnte! Mein Wort als Ehren⸗ 
mann! Doch kann ich Ihnen einſt⸗ 
weilen einige Erklärungen über die 
Ermordung des Wächters liefern .... 
Herr Frédéric Larſan, der mich in Le 
Glandier „arbeiten“ ſah, könnte Ih— 
nen ſagen, wie eingehend ich dieſe 
ganze Affäre ſtudirt habe. Wenn ich 
auch anderer Anſicht bin als er und be— 
haupte, daß er in Robert Darzac ei— 
nen Unſchuldigen verhaftet hat, ſo 
zweifelt er doch weder an meinc.ı qus= 
ten Willen no) an derWichtigfeit mei- 
ner Entdedungen, die oft die jeinigen 
beftärft haben.“ 

Frédéric Larſan ſagte: 

„Herr Präſident, es wird intereſ— 
ſant ſein, Herrn Rouletabille zu hören, 
um ſo mehr, als er nicht meiner An— 
ſicht iſt.“ 

Dieſes Wort des großen Poliziſten 
wurde mit Beifallsgemurmel aufge— 
nommen. Er ſah dem Zweikampf als 
guter Fechter entgegen. Man ver— 
ſprach ſich ein merkwürdiges Gefecht 
zwiſchen dieſen beiden hervorragenden 
Geiſtern, die ſich mit gleichem Eifer 
derſelben Aufgabe hingegeben hatten 
und zu zwei verſchiedenen Löſungen 
gelangt waren. 

fuhr 


Als der Präſident ſchwieg, 
Larſan fort: 

„Alſo, wir ſind einig, was den Meſ— 
ſerſtich betrifft, den der Mörder 
Fräulein Stangerſons dem Wächter 
verſetzt hat; aber da unſere NMeinun— 
gen über die Flucht des Mörders aus 
dem Hofwinkel auseinandergehen, ſo 
wäre es intereſſant, wenn Herr Roule⸗ 
tabille ſich darüber ausſpräche.“ 

„Allerdings,“ ſagte mein Freund, 
„das wäre intereſſant!“ 

Große Heiterkeit im Saal. Der 
Präſident erklärt, wenn das noch ein— 
mal vorkäme, würde er ſeine Drohung 
endlich ausführen und den Saal räu— 


men laſſen. 


* 


* fie. oft nächtliche 
m 


„Wirklich,“ fügte er Hinzu, „ich weiß 
nicht, wa3 es in einer joldhen Affäre 
zu lachen aibt!“ 

„sch auch nicht!” Tagte Rouletabille. 

Die Leute, die bor mir fahen, hiel- 
ten fi. die Tafchentüher vor ben 
Mund, um nicht loszuplagen. 

„Nun dent,“ . Tagte der Präfident, 
„Sie haben gehört, junger Mann, mas 
Herr Frederic Larfan foeben gelangt 
hat. Mie ift nach Ihrer Anficht ber 
Mörder aus dem Hoft entflohen?“ 

* * * 


Rouletabille ſieht ſich nach Frau 
Mathieu um, die ihm traurig zulä⸗ 
ft. 


elt. 

„Da Frau Mathieu fo freundlich 
war,” fagte. er, „ihr Intereſſe für den 
Wächter einzugeſtehen ....“ 

— Elende!“ ruft Vater Ma⸗ 
thieu. 

„Bringen Sie den Zeugen Mathieu 
hinaus!” befiehlt der Präfident. 

Man führt Water Mathieu hinaus. 

Rouletabilfe fährt fort: 

„+: Da fie diefes Geſtändniß ge⸗ 
macht Hat, darf ich hnen wohl fagen, 
ãch Zufammentünfte 

bem Mächter gehabt hat; fie fan- 
ben im erfien Giod bes Wartthurms 
lzatt. in dem Zimmer, das 


Stunden allein laſſen konnte. 


Fire 


| mal ein Betfaal war. Befonderz in 
letzter Zeit, als Vater Mathieu wegen 
ſeiner Gicht ans Bett gefeſſelt war, 
traf ſich das Paar häufiger. 
„Eine Morphiumeinſpritzung zur 
rechten Zeit brachte Vater Mathieu 
Linderung und Ruhe und beruhigte 
auch ſeine Frau, ſo daß ſie ihn einige 
Frau 
Mathieu ging dann bei ſinkender 
Nacht auf's Schloß. In einen großen 
ſchwarzen Shawl gehuͤllt, der ſie un— 
fenntlich machen folte, war ſie das 
dunkle Gefpenft, das zumeilen Vater 
„sacques die Nachtruhe raubtee Um 
ihrem Freund bon ihrer Anmwejenheit 
auf dem Schloffe Nachricht zu geben, 
hatte Frau Mathieu fehlau ein Signal 
erfunden: fie laufchte der Kate ver 
„Enienden Mutter“, einer alten Here 
im Sainte-Genevieve-Walde, ihr un= 
heimliches Miauen ab; fobald ver 
Wächter das Gefchrei hörte, jtieg er 
bon feinem Ihurm herab und öffnete 
feiner Geliebten dasKämmerlein. Troß 
ber Ausbefferung des alten Wart— 
thurms fand das Stelldichein weiter 
in dem früheren Zimmer des Wädh- 
ters im Ihurme jelbjt ftatt, denn das 
neue Zimmer im echten Flügel des 
| Schloffes war durch die nahe Nachbar— 
| Schaft des Kammerdieners und der 
| Köchin ungeeignet. 
„Stau Mathieu hatte den Wächter 
‚ bei guter Gefundheit verlafien, ala dag 
| Unglüd plößlich über ihn hereinbrad). 
| WS die Beiden fich nichts mehr zu fa> 
| gen hatten, hatten fie den Thurm zu— 
jammen ‚berlaffen.... ch habe bieje 
| Einzelheiten, Herr Präfident, nur aus 
| der Unterfuchung der Fußfpuren im 
Schloßhof entnommen.... Bernier, 
ber Portier, den ich mit feinem Ge- 
| wehr zur Beobachtung hinter dem 
| Wartthurm aufgeftellt hatte, Zonnte 
| nicht jehen, was im Schloßhofe vor» 
ging. Er fam erit etwas fpäter, von 
| den Revolverſchüſſen herbeigerufen, 
hinzu und ſah ſich gezwungen, zu 
ſchießen. Der Wächter und ſeine Ge— 
liebte ſind in der nächtlichen Stille des 
Schloßhofes angelangt. Sie ſagen ſich 
| hier Gutenadht. Frau Mathieu wen— 
| det fich der offenen Hofthür zu, wäh: 
| rend er jeine Schlafitelle im rechten 
| Schloßflügel auffuchen will. 

„Er hat fchon feine Thür erreicht, 
als er Revolverfchüffe hinter fich Hört; 
er dreht fich erfchroden um, geht zurüd 
und erreicht die Ede des rechten Flü— 

| gel3, als fich eine Geftalt auf ihn ftürzt 
und ihn töbtlich trifft. Geine Leiche 
wird bon den Leuten de3 Schloffes 
aufgehoben, die den Mörder zu haben 
glauben, mährend fie nur den Er= 
mordeten in’S Haus tragen. Und Frau 
Mathieu? Mas fängt diefe arme 
Frau an? In ihrem Schred über bie 
Shüffe macht fie fih in der Duntels 
heit de8 Hofes jo Zlein, wie fie nur 
fann. Da fie fich dicht an der Aus 
ganasthür hält, hätte fie unbemerkt 
verfchminden fünnen. Uber fie bleibt 
und fieht den Tobdten forttragen. In 


Denn 


Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie diefer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 
von] 


oben 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. November 1908. 


„Herz zujammen, fie geht mit bis in 
das Veſtibül und Iwirf! a Blid auf 
die von Vater Jacques’ Laterne bes 
leuchtete Treppe, auf die man bie Leiche 
ihres Freundes Hingejtredt hat; fie er= 
tennt ihn und eilt Davon. Hatte Vater 
„sacques ſie bemerkt? Gemwiß ijt, daß 
ihm das ſchwarze Geſpenſt erſchien, das 
ihm ſchon manche ſchlafloſe Nacht be— 
reitet hatte. 

„Erſt dieſe Nacht, vor dem Verbre— 
chen, war er von dem Geſchrei des 
Gottesthieres aufgeweckt worden, und 
er hatte vom Fenſter aus das ſchwarze 
Gejpenft bemerit.... Er hatte fi 
j&hleunigft angezogen, und fo erklärt 
es ji), daß er fertig angefleidet in den 
Hausflur fam, als wir die Leiche des 
Wächters hereinbrachten. Ja, heute 
Nacht wollte er ein- für allemal dem 
Gejpenjt in’3 Geficht jehen. Diejes 
Geliht war ihm nicht unbekannt. 
Vater „sacques ijt ein alter Freund der 
Frau Mathieu. Sie gejtand ihm ihre 
nächtlichen Zufammentünfte und bat 
ihn, fie aus diefer fehwierigen Lage zu 
befreien! Der Zuftand, in dem fich 
drau Mathieu befand, nachdem fie 
ihren Freund tobt vor fıch gejehen, 
flößte Vater Jacques Mitleid ein. Er 
begleitete Frau Mathieu durch den 
Eihmwald zum Park Hinaus und an 
bem Ufer des Ieiches entlang bi3 an 
bie Landftraße von Epinay. Don dort 
war fie in wenigen Minuten zu Haufe. 
Dater Yacques kehrte auf das Schloß 
zurück. Er ſah die Bedeutung ein, die 
der nächtliche Beſuch Frau Mathieus 
für die Unterfuchung haben mußte; 
deshalb berfuchte er, una fo weit wie 
möglih Die Szene bdiefer an folchen 
Auftritten überreichen Nacht zu ver: 
heimlichen. Ich Habe nicht nöthig”, 
fügte Rouletabille hinzu, „die Erzäh- 
lung biefer Vorgänge von Frau Ma- 
thieu und Vater Jacques beitätigen zu 
laſſen. ‚SH weiß, daß Alles ſo ver— 
laufen iſt! Herr Larſan wird eben— 
falls das Alles ſo aufgefaßt haben wie 
ich; ich berufe mich auf ihn, da er mich 
am anderen Morgen ſah, wie ich mich 
über eine Doppelfußſpur beugte; in 
dieſer Doppelfußſpur erkannte ich 
nämlich, neben einander herwandernd, 
die Tritte des Vater Jacques und die— 
ſer Dame.“ 

Hier wandte ſich Rouletabille nach 
Frau Mathieu um, die ihn hinter den 
Schranken freundlich anſah. 

„Frau Mathieus Fußſtapfen“, fuhr 
Rouletabille weiter fort, „haben eine 
merfmwürdige Wehnlichteit mit den 
der ‚eleganten Füße‘ des Mör- 

—— 

Frau Mathieu begann zu zittern — 
und ihre Blicke hafteten ängſtlich auf 
dem jungen Reporter. Was wagte er 
zu ſagen! Was meinte er? 

„. . . .Sie hat einen eleganten lan— 
gen, für eine Dame etwas großen 
Fuß; der des Mörders iſt nach hinten 
genau fo geformt....“ 

sm Zufhauerraum herrfchte große 
Bewegung, der eine Gebärde Roulet- 
abilfes aber rafch ein Ende machte. 

„sh beeile mich, zu Tagen“, nimmt 
er wieder das Wort, „daß dies nicht 
viel zu bedeuten hat. Ein Detektive, 
der auf folche äußere Anzeichen ein 
Spftem aufbaut, ohne eine begleitende 
Hauptidee, geräth direft auf den 
Juſtizirrthum! Herr Robert Darzac 
bat auch den Fuß des Mörders, und 
do ijt such er nicht der Mörder,“ 

Neue Bewegung unter den Zus 
hörern. 

Der Präfident fragt Frau Mathieu: 

„Haben fi” die Dinge in Diefer 
Weiſe zugetragen, Frau Mathieu?” 

„sa, Herr Präfident“, antwortete 
fie. „Man follte glauben, daß Herr 
Rouletabile Hinter mir gegangen 
wäre!” 

„Sie haben alfo ven Mörder bi an 
den lebten Theil des rechten Flügels 
fliehen fehen, Frau Mathieu?” 

„sa, jo deutlich, wie ich eine Minute 
fpäter die Leiche des Wächters ſah!“ 

„Uber was ift au dem Mörder ges 
morden? Gie maren allein auf dem 
Schloßhofe zurüdgeblieben, Sie müflen 
ihn doch bemerft haben.... Er wußte 
nichts von Shrer Anmefenheit, und der 
zur Flucht geeignete Moment war für 
ihn gefommen....” 

„sh habe nicht gejehen, Herr 
Präfident“, brachte Frau Mathieu 
mühfam hervor.... Die Naht war 
finfter....” 

„Sp wird ung Herr Nouletabille er= 
Hären, iwie der Mörder entflohen tft!" 

„Jawohl!“ fagte der junge Mann 
rafch und mit foldher Sicherheit, daß 
felbjt der Präfident lächeln mußte. . 

Rouletabilfe nimmt mieder das 
Mort: 

„Es war unmöalich, daß der Mör— 
der auf normale Weiſe aus dem Hofe 
entfliehen konnte, den er betreten hatte, 
ohne daß mir e3 fahen! Wenn mir 
ihm nicht fehen konnten, fo mußten wir 
ihn boch berühren! Diefes Vieref mar 
perhältninmäßia ebenfo feft verfchloffen 
wie da8 Gelbe Zimmer.” 

„Dann jagen Sie und dod), marum 
haben Sie ihn nicht gefunden?.... 
Seit einer halben Stunde frage ih Sie 
nach nicht8 Anberem!....“ 

Rouletabille zieht noch einmal feine 
Zwiebel aus ber Meftentafche, mirft 
einen ruhigen Blid darauf und fagt: 
. „Herr Präfident, Sie fünnen mid 
noch drei Stunden danach fragen, fo 
merbe ich Nhnen doch erft um "halb 
Sieben antworten.” 


(Fortjegung folgt.) 


— Das Wunderding. — Gaft: Sie, 
Ober, warum jteden denn die Herren 
da am Stammtifch fo eifrig die Köpfe 
zufammen, was für einen Gegenftand 
betrachten fie denn fo erjitaunt? — 
Kellner: Ya, miffen Sie, Herr Doktor, 
der Herr Müller hat heute von feiner 
rau ben ale befommen! 

— Boshaft. — Kollege U.: Sagen 
Sie mal, Kollege, 
Meperheim find Sie wohl fehr intim? 
— Kollege B.: Das fol’ ich meinen, 
tft fe mein Onfel, von bem ich viel 
Gutes habe, — Kollege U.: Dadht’ 

ken⸗ 
gie Im 


mit dem Bantier 


Seutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Zwiſchen Ja und 
Nein“, Luſtſpiel von Oskar Blumenthal. 
Von den zeitgenöſſiſchen Bühnen— 
dichtern Deutſchlands erfreut ſich kein 
anderer größerer und verdienterer Bes 
liebtheit als Oskar Blumenthal, der 
ſich nur ſelten vergeblich bemüht hat, 
mit einem ſeiner Werke ſeinen Zweck 
zu erreichen: den nämlich, das Publi— 
kum in angenehmer Weiſe zu unter— 
halten. Er iſt ein geiſtreicher und büh— 
nenkundiger Mann, der Herr Blumen⸗ 
thal, und dazu verſteht er ſich in her⸗ 
vorragender Weiſe auf die Kunſt, der 
Welt die Wahrheit zu ſagen, ohne ſie 
dadurch zu erzürnen. Deshalb iſt ein 
neues Stück von Blumenthal noch im— 
mer ein erfreuliches Ereigniß ge— 
weſen, und Theaterfreunde werden die 
Ankündigung mit Wohlgefallen auf— 
nebmen, daß für nächſten Sonntag 
„ein neuer Blumenthal“ auf dem 
Spielplan unſerer deutſchen Bühne 
ſteht. Gegeben wird: „Zwiſchen Ja 
und Nein“, ein dreiaktiges Luſtſpiel, 
deſſen Handlung ſich auf dem Boden 
der Reichshauptſtadt Berlin abſpielt. 
Nachſtehend das Rollenverzeichniß 
nebſt Angabe der Beſetzung: 
Yuciane ner Malerin Gertrud Nichter 
Graf Landpin, Gejandter.... Helmar Lersti 
Heinrich von Maltus, Legationsſekretär 
Conrad Bolten 
Trau⸗ Kirchner 
Fritz Boedecker 


Ber thold Sprotte 
Bela Duſchatk 


Guftav von Pirkiteit, 4 gq 68 ) 
ilfred Greif, f Attachẽs 
Contad Friedrich von Maltus 
Wendelin ———— 
Adam Bruckner Emil Marxx 
Georg Krall, — Richard Hahn 
Dankeed, See Ehriftian Rub 
Mortin Pilz, Nedakteur...uuuuun... Julius Schmidt 


Sornehus, Diener der Gejandtfhaft.... Otto Rhein 
Ev 


Marietta Eva Speiler 

Die Spielleitung wird Herr Sprotte 
beſorgen. Der Vorverkauf von Ein— 
trittskarten beginnt am Donnerſtag. 
— Beſtellungen auf Sitze für die Auf: 
führung von „Wallenſteins Tod“, an— 
beraumt auf Donnerſtag, den 3. De— 
zember, Nachmittags, werden von Ge— 
ſchäftsführer Neebe ſchon jetzt entge— 
gengenommen. " 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. Apotheker 
setvurniren Daß Geld, wo fie verjagen. . 
Grove’3 Unterjchrift ift auf jeder Schachtel. 2öc. 
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—— 
Die „Buſenfreundin“. 


Frau Jeſſie Bomb klagt auf Scheidung 
von Wm. h. Bomb. — Auch Prügel. 


Frau Jeſſie K. Bomb, 3836 Rhodes 
Ave., hat geſtern im Superiorgericht auf 
Scheidung von Wm. H. Bomb geklagt, 
den ſie am 27. Mai 1903 geheirathet 
und dem ſie ein Kind geſchenkt hatte. 
Am 4. September ſoll Bomb ſeine 
Frau dermaßen geſchlagen haben, daß 
ihre Augen anſchwollen, und ſechs Tage 
ſpäter verließ er ſie, angeblich um mit 
einer Anderen, deren Namen bie Kläs 
gerin nicht angibt, zu leben. Er fol 
aber bald darauf zurücgefehrt fein und 
von feiner Frau ihren Schmud ver= 
fangt haben, um ihn zu verfegen und 
mit dem Erlös Lebensmittel zu faus 
fen. Die Frau meigerte ich beifen, 
und er ging feiner Wege. 

— 


Unter Kameraden, 


Die ſtädtiſchen Detektibes Snow⸗ 


bridge und Lyons werden beſchuldigt, 
Sonntag Abend an der Ecke von 53. 
Straße und Wentworth Ave. den Po— 
liziſten Malloy thätlich angeriffen und 
brutal mißhandelt zu haben. Sie be— 
haupten, Malloy ſei zuerſt ausfallend 
gegen ſie geworden und habe nicht 
dulden wollen, daß ſie ſich an der be— 
ſagten Ecke aufhielten, obgleich ſie 
dienſtlich dort zu thun hatten. Malloy 
ſtellt die Sache anders dar. Er ſagt, 
Snowbridge und Lyons hätten ihn 
angegriffen, weil er dem Schankwirth 
MeKenna auf den Dienſt paßte, deſ⸗ 
ſen Lokal ſich an der bezeichneten Ecke 
befindet. 
— 9 — 
„Vereinigte Geſellſchaften.“ 


Am nächſten Freitag, 8 Uhr Abends, 
findet in Schoenhofens Halle, 876 
Milwaukee Ave., die regelmäßige Ver- 
fammlung der Delegaten der deutichen 
Vereine der Nordmeitfeite, die zu den 
„Vereinigten Gefelfchaften für örtliche 
Selbftverwaltung“ gehören, ftatt. Alle 
Delegaten find erfucht, an diefer Ver- 
fammlung theilgunehmen. 


Stel an 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofori 
Euren NVamen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet Gloria Tonie“, und außer⸗ 
dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt — Dun ber Rheu⸗ 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge⸗ 
ſandt erhalten. In dieſem Buch werdet gIhr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals vi ein Mittel bergeitellt worden, 
bon dem fo viel Gutes gejagt worden, ald 
bon „Gloria Tonic. : 
Bedenkt, daß * 
Mittel Tauſende 
heilte, darunter 
—————— an 

den gingen und 
Andere, welche von 
Aerzten als unheil⸗ 
bar erklärt worden 


waren. Dies iſt keine 


leere Behauptung, 
ondern eine That» 
‚ die von ehe» 
Leidenden 


mas brüdt Sie 
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Eine unvergleihlihe Offerte, 39e für Kleideritoffe 


390 


die 
die Yard zu 


die Yard 


—— 
— 
— 
ur” 
u” 


+ Serges + Cheviotd + Panamas ++ Suitings + Nuns Beilings + 


+ Mohaird + Ladies Eloth + 


86 Biß 54 Bolf breit, importirte Plaids, Mannifh graue Suitings, ihwars u. eine 


gute Auswahl von Farben, 
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Phänomenale Erſparniſſe an Flanell, 


ard zu 
10c fhwerer gebleichter Shaker Fianeli e 
12460 ſchwerer Velour Fianeit, 


u 
12%4c doppelt gefließter ungebleichter Shaler 
Slanel, 36 ZoU breit, die Yard zu......... 


er Yard für 7c Standard Schürzen-Ging- 


inghams njw. 
Age guten 
7 Ilse — hellen und dunklen Onting⸗ 


ec Wert = 


BISHER - für —2 Kattune. — Ein 7e u 3 


Disc ber Darb für 10 36 Zoll breites Longeloth, 
—— EEE una 
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Goats, Skirts und Pelzwaaren — Große Preis:Herabjeungen 


$10.00 Kerfey-Mäns 
tel für Damen, 
fhwarz und farbig, 
mit GCateen gefüts 
tert zu 


4.98 


Spitzen s 
( Taſchentücher 


250 Stücke deutſche 
Torchonſpitzen u. Ein⸗ 
Kite. werth dc, 
pe3., ber Dd 
200 Ded. farbig ge 
ränderte Kinder-Tas 


$5.00 
Mädden, 


Mäntel 


fpeziell au 


1.98 


Rein woll. 


wth. $1.25, 
ſpeziell zu 


Handſchuhe 
Strümpfe 


Schwarze woll. Fauſt⸗ 
handſchuhe für Kin—⸗ 
der, warm und ſehr 
ſtarkl gemadt, bop= 
it, fpeziell 


digan 


pe 
au 


Canbas Arbeitshand⸗ 

ſchuhe für Männer, —J—— 
mit wollenem geſtrick⸗ blau od. 
tem _SHandgelentftüd, od. Doppel 
ſpegiell 2.50, $2, 1. 


Cihwarze, fließgefütt. 
nabtlofe Damenjtrünt- 
pie, Tveziell, 


Weine ) 
( Riföre 


Rye Whiskeh, Calif. 


Eric Hope Zigarre — 
reine Hav. Einlage 
u. echtes Broadleaf 
Dedblatt, $2.50 Ith., 
Kilte don 5 

$1.29, 9 

NRofe Bud Bigarre, 
Cecond3, 1.25 Werth, 


zn 59e 


Big Four Kautabak, 
11, 2b. 24c 


Brandy od, 
Rum, 1.25 


51. $1.98, 


gs 

ey, 2 1. 

Cigar Clipping3 oder $1.30 l 
f-Tas 


pomiſch. Schnup 
Bat, 50c 


Werth, Pid 


Bom Grundeigenthumdmartt. 


Jakob £. Kesner fauft das Eigenthum 
219— 221 Dan Buren Str. für $90,000. 

Yatob 2. Keöner hat bon Charles 
Grand das Eigenthum 219—221 Ban 
Buren Str. für $90,000 gefauft. Auf 
dem Grundjtüd, 35 bei 50 Fuß, iteht 
ein fiebenjtödiges Gebäude. Der Ver- 
fäufer hat das Laden und Wohnge⸗ 
bäude 150—164 Dgden Xpe. zum 
Werthe von $50,000 in Tauſch genom⸗ 


men. 

Klara E. und Horatio 2. Wait has 
ben an James %. Wait dad Mieths- 
haus 4511—15 Woodlamn oe, 75 
bei 87 Fuß, Weitfront, für $65,000, 
das Eigentfum 162 30. Str., 25 bei 
1243 Fuß, für $I0,000 und ba3 
Miethehaus in Madijfon Une., 144 
Fuß füdlich von 49. Str., 50 bei 150 


Fuß, Weitfront, für $20,000 verkauft. | 


Harriet Blair Borland hat bon 
Aaron Feltenftein das Eigenthum 122 
Cuftom Houfe Place, jebt Federal 
Str., 24 bei 100 Fuß, für $23,000 
gekauft. E 

Das vierjtöcige Apartmentgebäude 
an der Norbmeftede von 47. Str. und 
Moodlamn Ave, 50 bei 110.8 Fuß 
Grund, mit $31,500 belaftet, ift von 
Meyer Wheeler an Leo W. Wheeler 
übertragen morben. 

Edward F. VBosley, ber Präfident 
der D. W. Bosley Company, hat das 
Wohnhaus von H. W. Marfh in Lafe 
Geneva, Wis., für $25,000 gekauft, 
Das Grundftüd umfaßt 34 Acres, 

Seffe W. Taylor bat von Y. R 
Lamb von Janesville, Wis., das breis 
ftödige Apartmentgebäude an ber 
Norboftede von Millard pe, und 15. 


Str., 413 bei 125 Fuß, mit $23,300 | 


belaftet, gekauft. , 
Theodore R. Coof hat von Alfred 
Meftland das Miethshaus in Milton 
Aoe., 229 Fuß nördlich von Wapeland 
Ane., 50 bei 150 Fuß, Weftfront, mit 
$8000 belaftet, für $20,000 gefauft. 

Magnus E. Mener hat von Tho— 
mas U. Horne das Apartmentgebäube 
an der Süboftede von Windfor Abe, 
und Hazel Str, 100 bei 9015 Fuß, 
mit $30,000 belaftet, getauft. 

Die Chicago Title & Truft Co. hat 
al3 Iruftee an Frederick Corniſh das 
Gigenthum an der Süboftede von Weſt 
Late Str. und Bryan Place, 125 bei 
111 Fuß, übertraaen. Der Käufer 
Tieh $15,000 auf 5 Xahre zu 6 Proz. 

Das Free Methobift Publifhing 
Houfe hat von Fran! B. Hathaway 
die leere Bauftelle an ber Norbmeitede 
von Wafhington Blod. und Mat Gtr., 
100 bei 100 Fuß, aefauft. Ein fünf 
ftödiges Gebäude foll errichtet werben. 


— Dann sat nt Ein * 

en ja ein jämmerli 

u. —* — B. Meine 
Stiefel. 


wa 


für 
aus Che 


Mäntel für Damen 
u. Mädchen, werth 
bis zu 88.00, ſpe⸗ 


$20.00 mollene Da ı Bela - Ecarf3 — 1835.00 wollene Röcke 
men-Suit3,— Größen | wertd 5i3 au $5.00, [für Damen, fchwarz 
34 bis 44, Schwarz | iveziell verkauft, per |und farbig,— fbeaiell 


biot3 u. Mifhungen, 


Shawls 
Unterröcke 


Reinwoll. Kopfſhawls 
f. Damen, in ſchwarz & $ 


u. weiß, reg. 
38 Wih., zu.. 


Damen =» Unterröde, 
>, s8e] | ae. 6 er 


Schwere reinw. Cars 
Jackets 
Männer, einfach⸗- od. 
boppellnöpfte, $3_ u. 
3.50 MWtb., $2. And. 


Schwere Flanell Mün- 
Ueberh 
rau 
nöpf, $3, 
4‘ 
c 30.Tes ut. 90€ 
Oxford Swegtercoats de, 
f. Männer, $7 f u 


Tth., 4 Bat.’ Ol 
Extra feiner Doppels» 
fümmel oder Rod & 


i 81 
Safe, ai... 4BE 
Calif. Rortwein, 40c 
8s 
6 


Wertb, Did. 


(Nicht mehr ala 2 
an 


— — 


und farbig, Stüd zu 


1.98 1.98 


geofolgies Salz u. 
Pfefferſtreuer, aſſort. 


19c Dh... 
g ! ‘ Be rat las 
—A Ha "h, Sa 


la3, 12c 


Männer: 
Trachten 


vr eue 


sehferhufle 
seükrafl 


emnden,— 
7— führt eine fortwähs 
ein! rende Anftrengung 


54, 4.25, 
.0 


$1.43 


eV, 0 


u Schmwindelanfällen 
eranlajfung _ geben, 
wenn die Anitrens 
gung fehr groß ilt. 


Gute Oläfer ver: 
nn en 
hindern Anſtren⸗ 
gung der Augen 


und ich habe hunder⸗ 


Jamalca atienten die 


Leder, 


82.95,  $3.95 
ftändig. 


Augenfpesialift bei 


einen 


— 


a 


2.48 


Glas« 
waaren Röcke 


Feen 
öde, $ 
ie, %* B. b. 46, $4 


‚were Bintersebers 
efeuerte3 zieher für Männer u, 
Aünglinge, alle Grös 


0 
au..® « 


64s3ö ll. gebleicht. mers 
ce rized 
n 

Onalit. 
fo dauerhaft wie Leis 


"parb.. a 45 


Twilled baumwollene 
Bett⸗Blankets, 


nen, 6 
Werth, 


B, auch Border, 
per Raar.. . 
Batenberg Meittelitüs 
bandgemadt, 20 
i Quadrat, 
einfad u. mexilanifche 


Drawn 
osc Werth, zu. 


Gürtel, ein gemifchte 
Partie bon 


arbig, 
a, au... de 
Bindraden „EVotbing 


Japaniſche Zahnbür⸗ 
ften, 19c 


Werth, 
Hartgummi Drefling- 
Rä : , 10 4e 


| 743 bis 753 West North 


dien zu 


1.00 


Pfannen 
Keſſeln 


8 


Schmorpfannen, mit 
Deckel, aus ſchwerem 
Etſenblech gemacht — 
mittelgroß, 2 c 
Tpeziell aul...... 
Einmachkeſſel, 
innen weiß, 12 Ot. 
Größze, nn. Werth 
‘ f. Mittwoch, in 23c 
un. Bafenent. « 


gef ütterte 
ebrod). Bar 


Filz-Juliets für Da⸗ 
men, pelsbeſetzt, alle 
Größen, reg, $1.00 
Werth, fvez. f. Mitt 
wod, per 


Zajeldamait, 
iter, gute 
Satinfinifh, 


deuts 


114 Knaben u.  Süngs 


Binifh, Imesidube, alle Gros 


‚extra wer, . 1.50 Bt., 
Ih ſch pen, vequl. 1.50 Wt 


Mittwoch, 


+ 


arbig oder ve. für 
per 


Paar....... 
2 und $2.50 Mufter 


oder 
Gent., Großen, 
ver Paar 


45c 


Gürtel 


Kämme 


Lemke's St.Johannes⸗ 
tropfen, 50c 
Werth, au 


Gebern’3 Magenbits 
ters, $1 > 
Werth, zu 


Eeide u. 
ihwara unb 


Oe Eiſen⸗ oder Chinin⸗ 
zn 100 in 2% 
he, 2 — 
Wih. .. 120 
Dr. Monfelß Tablet 
en für Srauenleiden, i 
266 


au 


— 


[SWEDEI 


— — 


Avenue. 


2 Blods weitlih von Weftern Avenue, 


I Sieben Spezialitäten zu 7 Gents. 


Nr. 1 — Dfenwidhfe, U. 3. — 2 
Flaſchen für 

Ne. 2 — Spudnäpfe, groke Sorte, — 
dunflebraune Farbe, hochfein glas 


firt,, für 
ic 


BE Nr. 3—15c Gasgloden, reg. Größe 


| —hübjhe Entwürfe; für....»... 
Nr. 4-Parlor-Zündhölzer, großes 
Padet; volle Anzahl, für 


Nr. 5 — Shelf-Papier — fanch Spihen- 
Borte, extra breit, hübfche Mus 7e 
ſter; 5 Yd. Längen; 3 Packete für. 


Nr. 6 — Gas-Mantle —die „Little Gem 


cc 


Speziell nur für Donneritag 


| 10e Quting Flanell in fancn Streifen oder Fabrifaten; große NReichhaltigtett von 


| Farben; ertra gute Qualität; eine pojitive Erjparnik von 4c an jeder Yard; 


die Yard zu 


Neuer Gefaugverein. 


„Karl Marr-Quartettflub” ift ber 

' Mame de neuen, auf der Norbmeitfeite 
: gegründeten Gefangvereind. Die lebte 
| Verfammlung war fehr gut befucht, 
und fobald ein paffendes Lokal und 
ein Dirigent gefunden find, werben die 
Gejangsproben beginnen. Wer fidh 


° 


be 


son Damen und Nummer Gured Dfend, 
haben für jeden Dien 


fentheile. 


H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 
Defen ed * — 
ze, une 2797. KDfien ur . 


tem Verein anfchließen möchte und mit ' 


| ber in ber legten Verfammlung anges 
nommenen Prinzipienerflärung einver- 
ftanden ift, fann ficy morgen Abend 


‚um 8 Uhr in Mar Scheuer3 Halle, Ede | 


ı Kedzie und Armitage Ape., anmelden. 
— — — 
Agitations⸗Berſammlung. 


Am kommenden Sonntag findet in 
Albrechts Halle, 2932 Grand Avbenue, 
| Ede 51. Ave., Cragin, eine Agitations- 

berfammlung, verbunden mit Verloo- 
fung und Tanz, ftatt. Sie wird zum 
Beiten der Cragin-Loge Nr. 14, Un 
abh. Orden ver Ehre, vom Gründer, 
Herrn Alb. Fehler, veranftaltet. Da- 
men und Herren im Alter von 18 bi3 
50 Kahren werben an diefem Tage un- 
entgeltlich in den Orden aufgenom- 
men, Leute, welche gemillt find, einer 
Loge beizutreten, find herzlich mil» 
tommen. Gute Rebner werben anwe⸗ 
fend fein. Der Eintritt tft frei. 


'  * Coof Eounty-Bond3 und Eity of 
 Chicago-Bonb3 find bie fiherften Geld- 
ı anlagen. Der beite Plaß diefelben zu 
taufen, ift die State Bant of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Wafhing- 
ton Str,, gegenüber bem Eourt Haufe. 
‘0 
— — — 


idsia* 


Kefet die „Bonniagpof« 


Borsch 
& Co., 
Optiler. 215 Dearbsrn Str, 
Genaue Unterfuhung bon Uugen und Anıyaf 
b [ä 
fen f —* G jan 2— — e— der 
15feb,didoias aeaenaber der Bai 
—— ————— — — | 


Biehmarkt lebt auf. 


Der Auftrieb von Rindvieh in den 
Schlachthöfen belief ſich geſſtern auf 
47,000:Stüd und erreichte Damit feine 

ı bisher größte Stärke an einem Tage. 
Ferner gingen 3357 Wagenlabungen 
anderes Vieh ein, und aud- bamit 

— die zuvor höchſte Zahl übertrof⸗ 
en. 


Suropaiſq⸗ Weqhſeiraten. 
Laut Bericht der „Merchanis' Loan 


Truſt Co.“ flellten ſich heute die 


europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark..428.95 
Oeſterre ich: 100 Kronen... 20.38 
Schweiz: 100 Franes 19.40 
Holland: 100 Gulden...... 40.35 
Dänemark: 100 Krone... 
Rußland: 100 Qubel..uouoe 852.09 


— 68 gibt Stimmungen, In den 
eine fchöne 
für uns hat, 


m 


en 
Gegend etwas Quälendes 


u; 





Telegrapfishe Depefhen. 


G@eliefert von ber '"Associated Press”. 
Inlanud. 


Zuckertruſt vor Gericht! 


Onkel Sam ſoll um Millionen betrogen 
worden ſein. 


New York, 17. Nov. Auf Angaben 
ton Zollbeamten hin hat der Bundes 
bijtrittsanwalt Stimfon fieben Klagen 
gegen die „American Sugar Refining 
Go. "anhängig gemadht,um $3,624,121 
miederzuerlangen, um welche Diejes 
Eyndifat die Bundesregierung jeit 
dem ahre 1901 an Zollgebühren be- 
trogen haben fol. Dieje Betrügereien 
ſollen hauptſächlich durch falſche Wä— 
gungen an den Docks von Havemeyer 
& Elver zu Brooklyn verübt morden 
fein. Nach jenen Dods gehen näm: 
lich die Dampfer dirett, weiche mit 
Zuderladungen fommen, und dort ift 
Die ganze Zeit über der Zuder behufs 
Verzollung gewogen worden, in Ge- 
genwart eines Zollbeamten und eines 
Schatzmeiſters des Syndikats. Die 
benutzten ſieben Waagen ſollen alle 
darauf eingerichtet geweſen ſein, kur— 
zes Gewicht zu geben. Es wird hinzu— 
gefügt, daß die Zollbeamten nur durch 
einen Zufall hinter den Betrug gekom- 
men ſeien. 

Die San Franzisfo'er Budler. 


San Franzisko, 16. Nov. Der 
Hauptprozeß gegen den früheren 
„Boß“ Abraham Ruef, unter Beſte— 
chungsanklage, wurde unter rieſigem 
Zudrang eröffnet. Nur mit der größe | 
ten Mühe konnte die Ordnung im und 
bor dem Gebäude aufrecht erhalten | 
werden. 

Nuef ließ einen Antrag auf Ver: 
leguna bes Berhandlungsorts jtel- 
len. 

Das Befinden des, von Morris 
Haas (welcher jpäter Selbjitmord be- 
cing) niedergefchoffenen Gtaatsan- 
twalts Heney ijt ein anhaltend günjti- 
Ges. 

Die Kugel, welche Haas auf Heneh 
abgefeuert, wurde heute erfolgreich aus 
dem Körper entfernt, nachdem ihre 
Lage mitteld der Roentgen'ſchen X— 
Strahlen erfannt worden mar, 


Negtierang gegen Kohlenbahnen. 


Scranton, Ba., 17. Nov. Mit un 
abhängigen Grubenbefitern als Die 
Hauptzeugen, wurde das Verhör im 
Prozeß der Bundesregierung behufs 
Auflöfung des Hartfohlentrufts hier 
jwieder aufgenommen, und zwar bot 
C. H. Guilbert, weldher vom Bundes=- 
gericht in Philadelphia hierfür bejtellt 
worden mar. Die Verhandlungen 
fommen jet in rajcheres Tempo. 

Unter den unabhängigen Grubenbe- 
jigern, melche heute vernommen mur= 
den, war John E.Hapdod von Wilfes- 
barre, Ba.; dies ift derjelbe, welcher in 
den Sibungen der Hartfohle-Streif- 
fommiffion jo ungünftige Ausfagen 
über die großen Gruben= und gleichzei- 
tig Eiſenbahngeſellſchaften gemacht 
hatte. 

Tödtlicher Spinnenbiß! 

New PYork, 17. Nov. Alle medizi— 
niſche und chirurgiſche Hilfe war nicht 
imſtande, das Leben von William F. 
Fraſee dahier zu retten, welcher von 
einer Spinne in die Hand gebiſſen 
wurde. Die unmittelbare Todes— 
urſache war Blutvergiftung. 

Fraſee war Superintendent eines 
Lagerhauſes im County Weſtcheſter 
und wurde beim Reinigen eines Zim— 
mers von dem Inſekt gebiſſen. Die 
Wunde ſchien bald zu heilen; aber 
nachher ſtellte ſich Blutvergiftung ein, 
und die Operation nützte auch nichts 
mehr! 
od im Sraftfahrerwettreinen. 


Birmingham, Ala., 17. Nov. Sn 
einem Renault-Kraftfahrer, welcher an 
dem MWettrennen auf den Ausitellung3- 
anlagen theilnahm und zur Zeit eine 
Schnelligfeit von mehr, al3 60 Meilen 
pro Stunde hatte, wurde Shider dur 
Erplofion der Gummitreifen de3 Auto= 
mobils tödtlich verlegt; er ftarb, ehe 
ärztliche Hilfe ihn erreichen konnte, 
Leon Barromws von Birmingham, mel- 
cher mitfuhr, wurde jchiwer verlet. 

Shider war ein Elfaß-Lothringer. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New PVork: Kaiſer Wilhelm der Große nach Bre⸗ 
ien; Roordam nach Rotterdam: Taormina nach 


one u.j.w.: Panama, nad Panama und Sen 
tialamerifa; ©: viana nah Argentinien u.ſ. w. 


Swißco 
Haarmittel 


Beieitint ichnell Sinn und qibt arauenm ver- 
biihenen Haar die natäirlihe Farbe wieder. 
25c Flafche frei für Aller 

Das Emitco Gaarmittel zeitigt pofitid neuen 
Saarıvı ichs, beilt KRablföpfigfett, verbindert 
Mus fallen der Haare, fhuppige Kopfhaut, wun« 
de Kopihaut, Ecıhinn, fprödes Haar oder irgend 
eine andere Haar: oder Kopfbautfranfheit und 


gibt arauem Haar .die jugendlide Farbe und 
den Glang wieder. 


Prüchtiges Haar für Alt und Jung. 


Wenn Ihr an Kabllöpſigkeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beihwerden leidet 
oder graue® Haar habt, welden: Ybr die na= 
türlide Farbe wiedergeben wollt, dann laßt 
uns Gud eine 25 Gent Flaſche frei auf Probe 
ſchicken. 

Swißco Hair Remed wird bon allen Apothe- 
tern zu 50 Gent3 und $1.00 die Flafche ver- 
tanft, aber die freie Ylafhe erhäli man nur 
wenn —— wu an die Swißco Hair Remedy 
$v,, D. Eauare, Eineinnati, Ohio, 
—S Ge F '10 Cents Dei, um Au zeigen, dak 
Ihr es ul ichtig meint. Die iO Cent deden 
nicht das Rorto und Berpaden der 25 Cents 
Slafche, die wir fohiden. 

Rerfauft und embfoblen in Chicago bon 
Hottinger Drug & Truß Co. Milwaukee und 
Chicago Ave., » 316 Sedgwid Etr.; Herman 
Sch, 226 ©. NRorib Me; ®. 4. Wieboldt & 
Co., 937 Mihwaulee Abe.; t. Klein, 14. Str. 
und Halfte» Str.; Aſhland Drug Eo., 63 Elarf 


Etr., oder irgend eitem der State Str. Drug 
5 Depariment-Stored, ’ 


h | 
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Die öſtliche Tiefwaſſertonferenz. 


Balt:more, 17. Nov. Ueber 300 
Delegaten aus fajt allen atlantifchen 


Küftenftaaten und nocd) viele andere | 


Säfte waren zugegen, als die erjte 


Sahresfonvention der „Atlantic Dee: 
ger Waterways Affociation“ eröffnet 
wurde, 
auch viele Unterhaltungen ftehen auf 


Eine Menge Vorträge und 


Bürgermeifter Mathool überreichte in 


| 


| 


aller Form den Delegaten den Schlül- | 


jel der Stadt. Goup. Crothers hielt 
eine Bewillkommnungsrede im Namen 
des Staates Maryland. Der Ber: | 
kondspräfident %. Hampton Moore 
von Philadelphia (mo der Verband 
bor einem Xahre gearündet wurde) 
trug dann eine ermuthigende Jahres- 
edreile por. 
Opfer einer Gaserplofion. 
Kanfaz Eity, 17. Nov. Durch) eine 
Gaserplofion im SKellergefhoß eines 
| Kommifftonshaufes dahier, Nr. 523 
| Walnut Straße, murde ber Arbeiter 
Picone ſowie der 1Ojährige Junge 
| Michael D’Brien getödtet. Sechs Per: 
fonen wurden verlett. Das wo 
murde theilmeife eArümmert 
vermuthet, daß irgendwo an der = 
| tößre ein = var. 


| dem Programm. 


— — 


Erregung läßt nicht nach: 
Bergleute erbittert über angeblich zu lang— 
ſames Rettungswerk. — Kaiſer gFranz 
genehmigt Beamtenminifterium.—Wes- 
halb Wildenbruh einen dichterifchen 
Beitraa zu Sranz Jofephs Jubiläum 
ablehnte. 
"N. MD. 


Nah Depejchen 


(Epezielfabeldepeijche der Staatszeitung“). 


I 

Berlin, 17. Nov, 
aus Dortmund ift die Erregung unter 
| ven Bergleuten der, von dem ſchweren 
Unglück heimgefuchten Radbodarube, 
die jchon in den leßten Tagen gelegent- 
lich der Anweſenheit des Prinzen Eitel 
Friedrich zu Tage trat, im beſtändigen 
Zunehmen begriffen. Die Maßnahmen 
der Verwaltung haben die hauptſäch— 
lichſte Veranlaſſung dazu gegeben. Die 
Knappen ſind erbittert über die, ihrer 
Meinung nach zu raſche Einftellung 
der Nettungsarbeiten, der fie Die 
Schuld daran beimeffen, daß die Zahl 
der Opfer eine jo gewaltige Höhe er= 
reicht hat. 

Die Stimmung unter den Bergar- 
beitern im ganzen ARubhrrevter ijt 
eine iiberaus fritifche. UWeberall mer- 
der zum Zeichen der Theilnahme an 
dem traurigen Gefchid der Kameraden 
bon der Radbodgrube Teierfchichten 
gemacht. Am Dortmunder Gebiet fei- 
ern 15,000 Mann. Daß weitere Tau 
fende dem Beifpiel folgen, ift mit Be= 
ſtimmtheit zu erwarten. 

In den großen Betriebszentren fan— 
den wieder zahlreiche Verfammlungen 
der Bergarbeiter ſtatt. 

Das geplante gemeinfame Vorgehen 
der Hamburger Bürgerfchaft gegen 
über dem „perjönlichen unverantmotrt= 
lichen Regiment” und der DVerhinde- 
rung feiner meiteren Bethätigung tit 
gejcheitert.. Der Alldeutiche Verband 
aber hat an den Kaiſer eine Imme— 
diateingabe gerichtet. 

Wien, 17. Nov. Gewaltiges Auf— 
ſehen erregt eine Antwort, die der 
deutſche Dichter Ernſt v. Wildenbruch 
dem „Neuen Wiener Journal“ auf ein 
Erſuchen um einen Beitrag ſeiner 
Muſe in Verbindung mit der Jubi— 
läumsfeier Kaiſer Franz Joſephs ge— 
geben hat. Das Blatt beabſichtigt, eine 
Jubiläumsnummer von beſonderem 
Glanze herauszugeben, und hatte Wil— 
denbruch um ſeine Betheiligung in 
Form eines Huldigungsgedichtes für 
den Kaiſerjubilar gebeten. 

Der Dichter antwortete, er könne 
dieſem Erſuchen im Hinblick auf die 
dauernde Vergewaltigung der deut— 
ſchen Bevölkerung der Stadt Prag 
durch die Tſchechen unmöglich nach— 
kommen. 

Kaiſer Franz Joſeph hat dem, vom 
Frhrn. v. Bienerth zuſammengeſtellten 
vorläufigen Beamtenminiſtrium ſeine 
Genehmigung ertheilt. Die bisherigen 
Meldungen über die Zuſammenſetzung 
des Kabinets ſind dahin zu ergänzen, 
daß die Beſetzung der einzelnen Aem— 


| 
| 
. 
| 
| 


ter doch nicht in dem zuerjt gemeldeten | 


Mapße beibehalten wurde. Die Sek— 
tionächefs Frhr. dv. Haerdil aus dem 
Mintifterium des Innern und dp. Geor- 
gi au& dem Landesvertheidigungs- 
minifterium übernehmen biefe beiden 
refp. Mintjterien; die übrigen Mini- 
fterien werden bon den rejp. rangälte- 
ſten Sektionschefs übernommen. 
Abrahamowicz wird polniſcher Lands— 
mannminiſter, Zazek tſchechiſcher, und 
Schreiner deutſcher Landsmannmini— 
ter. 

Dampfernachrichten. 

Abgegangen: 


Saronia nach Liverpool. 
Gibraltar: Prinzek Irene, von New Port rad 
Genua, 


Genua: Andiana nah Nem Vorf. 


Roten: 


Cefegraphifhe Notizen. 


Inland. 


explodirte eine 
2 


— Zu Hahti, Mo., 
Frachtlokomotive der Friskobahn; 
Todie, 2 Verletzte. 

— 6 Todte durch Abſturz von einem 
Förderkorb in der Ellsworth-Kohlen⸗ 
grube im pennſylvaniſchen Counth 
Waſhington. 

— C. W. Burton, früher Kaſſirer 
der „TrisCity State Bank“ zu Madi- 
fon, IU., wurde po.: den Großgefchmo- 
renen der Iinterfchlagung angeklagt. 

— Der jetige Staatäfefretär Root 
ift feiner Erklärung zufolge nicht ab- 
geneigt, Bundesjenator für Nem ort 
als Nachfolger von Tom Blatt au wer- 
den 


— — — 
m— — — — — — — nennen 


Abendpoſt, Chicago, Sienftag, den 17: November 1908. 


— Wieder fielen in drei Ohio'er 
Counties Lotaloptionswahlen zugun⸗ 
ſten der „Trockenen“ aus: nämlich in 


den Counties Hancock, Muskeegum 


und Auscarawas. 


— Hilfsſheriff Nichols zu Kankakee, 
Ill., feuerte auf einen Flüchtling, traf 
aber die Zochter des Hotelbefiters 3. 
d. Shields, doch ijt diefe nicht Iebens- 
gefährlich verwundet. 


— — — 
Ausland. 


— In Kuraſſao verlautet, daß auf 
Befehl des Präſ. Kaſtro von Venezuela 
wieder verfchiedene alte Revoluzger ein- 
aelerfert worden feien, darunter ein 
Priefter, der vom Altar meggeholt 
wurde. 


— Der öſter.ungar. Botſchafter in 
Paris, Graf Khe— nhueller, ſetzte die 
franzöſiſche Regierung in Kenntniß, 
daß Oeſterreich "orlichtshalber feine 
Gendarmerie an der ferbijchen Grenze 
berftärft und auch eine fl iegende Boli- 
zifolonne organifirt habe. Gr fügte 
hinzu, fonftige militärifche Maßnah— 
men ſeien ſeines Wiſſens nicht getrof— 
fen worden. 

— Die Kunde vom Tode des chineſi— 
ſchen Kaiſers und der Kaiſerinwittwe 
—— in Peking auch eine ge— 
ſchäftliche Panit und einen Anſturm 
auf die Banken, deren 14 ſchließen 
mußten! Zeitweilig war auch das fal— 
ſche Gerücht verbreitet, die neue Kaiſe— 


rinwittwe Jehonala und ber mächtige | 


Großkanzler Juanſchikai 


hätten 
Selbſtmord begangen. 


— Endlich wurde in Paris der Be⸗ 


richt des franzöſiſchen Bolizeitommil- 
Järs von Cafablanca, Marofto, veröf- 
fentlicht. Die deutfche Regierung kannte 
diefen Bericht länait und fol durch 
denjelben zu Zugeftändniffen anFrank⸗ 
reich veranlaßt worden ſein. Es wird 
darin darzuthun verſucht, daß ein 
Deutſcher Namens Stevers zu Caſa— 
blanca eine richtige Deſertionsagentur 
betrieben, und der Konſul Lüderitz 
ſechs Deſerteure der franzöſiſchen 
Fremdenlegion mit Verkleidungen und 
Päſſen verſehen habe. 


Lokalbericht. 


— 
Drei Pferde verbranut. 


Das Feuer zerſtörte auch vier Wagen 
und richtete $1500 Schaden an. 


sn der zweiftödigen, hinter dem 
Haufe Nr. 25 Franklin Straße gelege- 
nen Stallung brach heute früh gegen 
1 Uhr Morgens Feuer aus. Die Stal- 
lung wurde theilmeife zerftört. Drei 
Pferde und vier Wagen, die Eigen- 
thum eines gewiffen Abraham Kleine 
waren, verbrannten. Kleine, der an 
Edgemwood Xpe. und Loomis Straße 
wohnt, beziffert feinen Verluft auf 
$1500 

Das einftödige Badjteingebäude 
Nr. 705 Evanjton Ave. ging heute 
früh in Flammen auf. Y$m Haufe be- 
fand fich die Werkftätte des Schnei- 
ders D. U. Allen und eine von €. %. 
Gudergahn betriebene Kolonialmaa- 
renhandlung. Der Schaden beträgt 
etwa $2000. 


i Ein Kiebesroman mit 


Beredte Zahlen. 


Religiöfe Derfammlungen enthüllen jchlech: 
ten Geihäftsgang. 


Der Evangeliftifche Laienrath von 


' Chicago hat befanntlich in den legten 
beiden Wochen Geiftliche ausgejandt, 


die in der Mittagsftunde in ungefähr 
80 induftriellen Anlagen der Stabt 


' por deri Arbeitern und Ungejtekten ge- 


predigt haben. Yeber Geiftliche be- 


| fam Kartenformulare mit, um fie [pä= 
‚ ter ausgefült als Beriht an 


ben 
Laienrath zurüdzugeben. Die Geilt- 
lichen haben nun, mie Hilfs = Su: 
perintendent Warren 9. Wilfon vom 
Laienrath mittheilt, auf der Karte 
unter der Rubrif „Bemerkungen“ die 
Zahl der jet und die der vor einem 
Jahre in der betreffenden Anlage be 
Ihäftigen Arbeiter angegeben und da= 
mit unabfichtlich eine Art Statiitif 
über den gegenwärtigen Stand ber 
Gejhäftslage aelieferi. Wie aus den 
Karten herporaeht, fällt ein Vergleit 
mit dem Vorjahre fehr zu Ungunfter 
tes laufenden Jahres aus. So „eißt 
es 3. B. auf einer der Karten: 
„Diefe Anlage beichäftigte por ei= 

nem Nahre 11,000 Mann, jet erbei- 
ten nur 1100.“ 

Auf einer ‚anderen Karte ift 
merkt: 

„Dieje Firma hatte 300 bis 5C9 
Mann, jet hat fie nur 20.” 


—--.-.e— — 


Verlaſſen, verlaſſen. 


ver⸗ 


einem recht 
ſaiſchen Abſchluß. 

Am Sonntag brannte die 20jährige 
Florence Schill, Buffalo, mit ihrem 
Anbeter Albert Hegel, dem Geſpielen 
ihrer Kindheit und ſpäterem Schulge-⸗ 
noſſen, durch. Er hatte verſprochen, ſie 
in Seattle zu ſeiner Gattin zu machen. 
In Chicago angelangt, nahm das Paar 
in einem Gaſthof Wohnung. Am Mon— 
tag Morgen ſchwatzte Hegel angeblich 
feiner Begleiterin thre ganze, aus $95 | 
beftehende Baarichaft ab unter dem 
Vorwande, für das Geld Fahrkarten 
nad Seattle erjtehen zu mollen. lo- 
rence wartete vergeblich auf feine Rüd: | 
tehr. Nachdem fie ftundenlang die 
Straßen nah ihm abgefuht hatte, 
wandte fie fi an die Polizei. Die hat 
den Ausreißer in South Bend, Ind., 
abgefaßt. 

Florence kann es noch nicht glauben, 
daß er die Abſicht hatte, ſie ſchnöde 
im Stich zu laſſen, nachdem ſie ihm 
Alles geopfert hatte. Der Burſche wird 
nach Chicago zurückgebracht und ihr 
gegenüber geſtellt werden. Die Polizei 
beabſichtigt, ihn unter ſchwerer An- 
klage zu buchen. 


ee 
Bitriebsitörung. 


Durch den Bruch eines Mafchinen= | 
theil3 in der Kraftanlage der Chicago 
Railmays Company, an Wafhington 
Blod. und Weftern Aoe., wurde heute | 
Morgen eine halbjtündige Betriebafto- | 
rung verurfadt. E33 murden fechs : 
Straßenbahnlinien in Mitleidenf ‚aft 
gezogen, und Hunderte von Fahrgäjten 
mußten entweder andere Fahrgelegen- 
heiten benugen, oder aber zu Fuß nad 
ihren Arbeitsftätten eilen. 


pro: ; 


Ihr könnt 
Erfolg 


Die Stadt 


Mai 
Juli 


JDez 
156 
Jan 


Jan 


ſhels von Mais 47, 000 Buſhels. 


Saunmige Fuhrwertsbaſitzer. 


läßt vierkundert ins Stadt- 
gericht vorladen. 

Vorladurgsbefehle ‚für vierhundert 
Fuhrmerfsbefiger, welche ihre Rad- 
fteuer nicht bezahlt haben, werben im 
Laufe der Woche erlaffen werden. Sie 
werben aufgefordert, fi am nächiten 
Dienftag im Stabdtgerichte einzufinden. 
Zmweihundert Vorladungsbefehle wur: 
den heute bereit3 dem Stabtgericht zur 
Zuftellung übermittelt. Worladung3- 
befehle für weitere jechshundert fäu- 
mige Fuhrwerksbeſitzer werden in den 
nächſten Tagen erlaſſen werden. Die 
Liſte der Saumigen wurden geſtern 
vom Superintendenten der Straßen— 
abtheilung Doherty mit Hilfe feiner 
Leute und von 55 Poliziften zufam- 
mengeltellt. 


+—- 


Weich fih verantworten. 
at fih angeblih an einem 16jährigen 
Mädchen vergriffen. 

Der 35jährige Harry Perfins aus 
Benſonville, Ill, wurde heute von 
Stadtrichter Heap unter $2500 Bürg- 
ichaft den Großgefhiworenen übermie- 
fen. Er wird bezichtigt, die 16jährige 
Viola Bolia, Nr. 644 Wajhington 
Blod., in ein Hotel gelodt und fie dort 


i mißbraucht zu haben. Unter dem Ver- 
| fprechen, fie zu heirathen, foll.er.jte 
! uch veranlaßt haben, acht Tage lang 


mit ihm zufammen zu leben. Die Bo- 
lizei behauptet, daß er Schon wegen 


ı Diebftahls und Einbruchs im Zucht— 


haus mar. 


« 


Börſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produttenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 


geſtrigen Schlußpreiſe: 
Eröffnung -Hod Niedrig 12 Uhr 16. Nov. 
Werzen— 
4 1.028 
Mc 


“Des 1.021a-%:! 1.02% 1. 8 1.02% 
1.0 


1.06% 1.0714 1.07 
1.01 1.01% 1.01% 
x — 
ze .62 8 3 


628 88 
Mai 62 —ig 2 .824 3 2 
Juli .61% E vſt LH u 61T 
Safer— 
Te ME 
AH 


Mai 1.07 
Juli 1.01% 


Mais— 
‚6218 


456 
NE 


EU 4834 


4834 
50% 


SU— 
Gebök. Schweinefleiſch— 


14.45 
16.021, 
16.12—15 


16.00 16.10 
10.10—12 16.0 


16.00 
Mai 16.122 
Shmalz— 
Nov 
Yan 
Mai 
Rippehen— 
8.3712 
Mai 8.52% 

“Neu. 
Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den biefioen 


16.10 
16.20 


9.1210 9.15 
9.25 9.2712 


8.40—42 8.190 
8.50% 8.5557 


8.4042 8.3714 
8.5712 85212 


: Markt ftellte fi auf 47,00 von Mais auf 200,40, 


Verihidt von bier 


von Hafer auf 226,500 Buibels. 
176,523 Buſhels 


wurden 21,371 Buibels Weizen, 
Mais und 246,110 Buibels Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
don Weizen aus den Ver. Staaten 5,352,000 Bus 
Für die Vorwoche 
ftellte fich die Auafuhr mie folgt: Weizen 5,080,000 
Auibels, Mais 325,000 Aujbels, und für Diejelbe 
Mode des Vorjahres: Weizen 5,680,000 Buſhels und 
Mais 829,000 Buihel®. 

ee 

— Bei einer Rauferei über das Be- 
figrecht auf einen Brunnen zmwijchen 
zwei Kojthäufern zu Uniontomwn, Ba., 
wurde ein $taliener erjchoffen, und 3 
mwahrjcheinlich tödtlich verlegt. 


ausdenken. Denkt nach über die Detaild. Langfam und ficher ftellen fich diedeen ein, paf- 
fen in einander und eineS Iages zeigt jich das ganze Erzeugniß und Yhr habt, mas Ihr 
geduldig gefchaffen hHabt— Erfolg. 


MHber hr benöthigt abjolut eine „aefunde Mafchine“, 


Gehirn zur Verrihtung der Arbeit. 


Nährt ed! 


ein ſtarkes, 


wohlgenährtes 


Grape-Nuts Nahrung iſt eine echte, zuverläſſige Gehirn-Nahrung. 


Warum? 


Natur, dem Feldgetreide, welches die Lebenskräfte benöthigen, um den grauen, 


Es enthält in verdaulicher Form die natürlichen Nährelemente aus dem Lager der 


weichen 


Stoff für das Gehirn herzuſtellen. Phosphate von Potaſche, Eiweiß und Waſſer ſind die 
einzigen Sachen, die es herſtellen, und dieſe Elemente ſind im Grape Nuts und werden 
abſorbirt von dem Körper, während dieſelben Sachen in Droguen es nicht werden, denn 
die Mutter Natur iſt eine beſſere Miſcherin als der Menſch. Die großen Amerikaner und 
Engländer, die Sachen vollbringen, haben den großen Werth entdeckt von 


RAPE-NUT 


Yood und gebrauchen es. Fragt ben erjten verftänbigen, erfolgreichen Ba 


‘hr begegnet, ob er Grape-Nuts ikt. 


bem 


„Es hat feinen Grund“ 


Postum Cereal: Company, Limited, 


* 


Battle Creek, Michigan, U. S. A, 


— 3 


Verkanf! Verkaufl! 


Mittwoch, Donnerſtag und Fr.ite 


echte Cryſtalglaslinſen Augengläſer nur 


me 5: |) TR 


Empfehle mich zum Unterfuchen von ı Mängeln der 


riger der Fall, deito willtommener ijt er. 
den feinjten optifchen Anjtituten wirkte und arbeitete und in diefem Yande als 
Optifer, ferner al3 Metiter Badalor und Doktor of Aphtbalmology (Augen 
beilfunde) unter den Gejegen von Nllinois graduirt bin, jo bin id) gewiß be> 
rechtigt zu Tagen, day ch Augen perfeft unterfuchen fann. 


Meine Office: 


Sehkraft. Ze ĩchwie⸗ 
Da ich in meinen jungen — in 


Stunden ſind von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Jeder Kunde von mir iſt mein Freund, weil ich mein Geſchäft auf den Felſen 
Ehrlichkeit gebaut habe, und da ſteht es unerſchütterlich. 


Dr. M. SCHWIMMER, 


272 Clybourn Avenue, 


Ede Halited Straße. 


Hermann Billik. 


Halver Vlod von North Ave. 


Bondsgläubiger Flagen. 


Ehicaao Nailmays Co. haftbar gemacht“ 
für die Conſolidated Traction. 


Er wurde heute aufs Neue zum | — Im Superior-Gericht hat Ex-Rich— 
r 


Tode verurtheilt. 


Beihwört feine Wıfhuld. 


Richter Barnes iaat in feiner Entjchei- 
duny, dag das urfprüngliche Yirtheil 
trotz des mehrfachen Aufichubs weder 
verändert nody aufgehoben wurde. 


Hermann Billit wurde heute im! 
Kriminalgericht von Richter Barnes | 
aufs Neue zum Tode verurtheilt. Die 


I 


Hinrichtung wurde auf Freitag, den | 
| lichkeiten diefer beiden Gefellfchaften. 


11. Dezember, fejtgejegt. 


Vorher mies der Richter den Antrag | 


der Anwälte 


Billits, Gregory und | 


Hindlen, auf einen neuen Prozeß und | 


Auffhub der Verurtheilung ab. Dem 
Antrag war die eidliche Erklärung 
Jerry Vrzals, in der er gewiſſe bela— 
ſtende Ausſagen zurückzieht, und eine 
Abſchrift des Wahrſpruchs der Koro— 
ner⸗Geſchworenen beigefügt, der bei 


Payne heute im Auftrage von 
Bondsgläubigern der Conſolidated 
Traction Co. gegen die Chicago Rail— 
ways Co. eine Klage angeſtrengt auf 
Zahlung von Bondsſchulden der erit- , 
genannten Geſellſchaft im Betrage von 
81,500,000. In der Klageſchrift wird 
ausgeführt, daß die Bonds der Con— 
ſolidated Co. urſprünglich garantirt 
ſeien von der Union Traction Co. Die 
Chicago Railways Co. ſei die Rechts— 
nachfolgerin der Union Traction Co— 
und gewiſſermaßen zu betrachten als 
eine Verſchmelzung der Union Trac— 
tion mit der Conſolidated Traction 
Co. Sie müſſe unter dieſen Umſtän— 
den auch aufkommen für die Verbind— 


Die Zinſen auf die Bonds der Conſo— 
lidated Co. ſeien ſchon ſeit geraumer 
Zeit überfällig, und es würden von 
keiner Seite Anſtalten getroffen, ſie zu 
zahlen. — Die klägeriſchen Bonds— 
gläubiger haben mit der Wahrung ih— 


rer Intereſſen einen Ausſchuß betraut, 


dem Inqueſt über den Tod von Henry 


Niemann, dem Schwiegervater von 
Emma Vrzal-Niemann, in Wheaton 
abgegeben wurde. Danach iſt Niemann 
an Gift geſtorben. 

Billiks Vertheidiger erhoben Ein— 
ſpruch gegen die Abweiſung ihres An— 
trages und erhielten zehn Tage Zeit 
zur Ausarbeitung einer Einwands— 
ſchrift. 

Beſchwört ſeine Unſchuld. 

Als Richter Barnes dem Angeklag— 
ten die übliche Frage vorlegte, ob er 
noch etwas gegen ſeine Verurtheilung 
zu ſagen habe, trat Billik anſcheinend 
gefaßt und ruhig vor. 

„Ich ſchwöre vor Gott, daß ich un— 
ſchuldig bin,“ ſagte er. „Ich habe nie 


den. 
den. 
daſſelbe haben Andere gethan. 
habe erwartet, 
Anbetracht dieſer Thatſachen mir einen 
neuen Prozeß gewähren würde, und 
bin enttäuſcht. Ich bin unſchuldig, 
aber ich fürchte den Tod nicht. Möge 
Gott den Seelen Derer gnädig ſein, 
die für meine Verurtheilung verant— 
wortlich ſind.“ 


den wie lahmer Rücken, 


der ſich aus den Herren J. Nelſon 
Vance, Edmund Cummings und Hen— 
ry C. Foreman zuſammenſetzt. 
— —— — 
Beſſer als Maſſage. 


Campholin beſeitigt Pein und 
' Schmerzen) denn e3 regt die Zirkula- 
tion an und befeitigt Blutandrang, 
mwodurh die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Für alle Lei- 
rheumatifche 


Schmerzen, gefchmollene Gelente etc. 


! : . Kampholin erhaltet, 
in meinem Leben auch nur daran ges j Sampt 6 


dacht, Yemanden zu vergiften. ES find 
Meineide gegen mich geichworen wor= | 

er . | 
ln Mean bie nen | Der CommercialClub empfiehlt feinen Bau 


Ich 
daß Eurer Ehren in 


bat es nicht ſeines Gleichen. War— 
um leiden, wenn Campholin Euch ku— 
riren wird? Zum Verkauf bei der 
Public Drug Co., 150 State Straße; 


Buck & Rayner, Ede State und Mü- 


difon, und allen anderen befannten 

Apotheken. Beiteht darauf, daß hr 

Anz. 
— — ——— 

Der Stelzenboulevard. 


der Behörde für örtl. Verbeſſerungen. 


Der Commercial Club unterbreitete 
heute der Behörde für örtliche Verbeſ— 
ſerungen den auf ſeine Veranlaſſung 
zuſammengeſtellten Bericht über die 
Pläne, Michigan Ave. zu einem Boule- 
bard umzugeltalten und zu einer Ver- 
bindungsſtraße zwiſchen den Boule— 


vard⸗Syſtemen der Nord- und Sud— 


Das Urtheil wurde dann ausge- 


ſprochen, und Billik wurde 
Zelle zurückgeführt. 
Des Richters Meinung. 
In ſeiner Entſcheidung ſagte Richter 
Barnes, nachdem er die ganze Ge— 
ſchichte des Falles beſprochen, daß die 
vom Geſetz dem Richter verliehene 
Macht der Aufſchiebung der Urtheils— 
vollſtreckung nicht eine Aenderung des 
Urtheils oder ein neues Urtheil be— 
dingt. Das Urtheil im vorliegenden 
Falle iſt vom Obergericht beſtätigt und 
bleibt in Kraft, da es nie aufgehoben 
wurde, wenn auch der urſprünglich zur 
Vollſtreckung feſtgeſetzte Tag verſtrichen 
iſt. 


in ſeine 


den, 
ausführlich behandelten, 


ſeite zu machen. Der Bericht empfiehlt 
an dieſer Stelle bereits früher 
Vorfchlag, 


; einen Stelzen-Boulevard an der Mi- 


Dies fei ohne Verjchulden der | 


Geriht3beamten aefchehen, nur infolge | 
| des Vorgehens de3 Angeklagten, der 


einen Aufihub feitens des Bundes- 
gericht? herbeigeführt habe. ES handle 
fih nun um die Frage, ob das Gericht 
zuftändig fei, fein eigenes Urtheil voll- 
ftreden zu laffen, das weder aufgehoben 
noch verändert worden fer. Nöthig Jei 
zwar nur die Feitiegung eines neuen 
| Tages, aber der Richter wolle den Ge: 
fangenen trogdem nochmal& verurihei- 
len, um ihm Gelegenheit zu. einem 
Habeas Corpus-Verfahren oder zur 
| Anfechtung der richterlichen Entfchei- 
dung als irrthümlich zu geben. 
Billifs Befreiungsverfude. 


| 
Bilit follte urfprünglich am 11. Df- 
tober 1907 gehängt werben, doc; iwurde 
ihm Frift | biz zum 24. April 1908 ge- 
währt. Später bemilligte Goup. De- 
| neen ihm eine weitere rift bi3 zum 
12. Juni. Am 11. uni imies das 
— ein Habeas Cor- 
pus⸗ Geſuch ab, geſtattete Billik aber 
eine Berufung gegen dieſe Entſcheidung 
ans Bundes -Obergericht. Letzteres 
beſchied die Berufung am 19. Oktober 
abſchlägig und wies die untere Inſtanz 
an, Billik aufs Neue zu verurtheilen. 
Der 22jährige Gattenmörder An— 
drew Williams wird mit Billik am 
Galgen ſterben, denn auch ſeine Hin— 


richtung iſt auf den 11. Dezember feſt⸗ 


geſetzt worden. 
Hat ausgelitten, 


In der Straßenbahnremije an Ar- 
mitage AUoe. gerieth geitern der. 53jäh- 
rige Jalob Fuchs, Nr. 539 N. Urtefian 
Üne., zwifchen zwei zufammenprallende 
Wagen, die.er verfoppeln follte Er 
erlitt fchmwere Quetfchungen., Die Po- 


— — — — — — 
ö— —t —— — — nn nm — 


lizei ſchaffte ihn nach dem St. Eliza⸗ 
— Dort iſt er heute Mor⸗ 


gen geſtor 


chigan Ave. anzulegen der von derRan— 
tolph bis zur Indiana Straße reichen 
und den Fluß auf einer fünftlerifch 
ausgeführten Brüde überführen Toll. 
Die Behörde nahm den Bericht entge- 
gen und fette ein öffentliches Verhör 
auf den 14. Januar feit. Alle Bürger, 
die fich für den Plan intereffiren, fön- 
nen ein Eremplar des vornehm aus 
geitatteten Berichts im Zimmer 1800 
des Railway Erdange = Gebäudes, 
Sadfon Blod. und Michigan Aoe., er- 
halten. 


— Erfaß. — Verehrer (betrübt, zu 
feinem Fräulein): „Heirathen fünnen 
wir einander leider nicht; aber mir- 
wollen uns menigfien3 zufammen ein 
mal die Austellung moderner Braut: 
ausftattungen und Zimmereinrichtun- 
gen anjehen.” 


Sch Turierte felbit 
meinen Brud)- 
ichaden, 


ch werde Ihnen zeigen, wie Sie de, 
Ihrigen Turieren Töunen und zwar 


unentgeltlich! 


Ceit Jahren war iw bilflo® und 25 da! 
Bett hüten. megen eineö dopp —— 
Sadens. Ich verſfuchte — — 
Arten von Bruchbändern und Appäraten. —— 
davon peinia’:n mid, andere waren gerade 
geläbelic, und feins Ionnte den Brud in feina 
age ‚zurüdhalten. Die A:rzte erzählten -ıie, 
ich lönne feine gründliche —— —— a 
in eine dirurgiide Oper 
—— fie aber alle ah 2 fine a 
ollftändieg und au immer — —— 
Methode, die —— — 
anwenden; ich 
vr. ientgeitlich ae Yan mn 

r deswegen ſch Ballen 
—— aus und ſchicken S 
Ih werde Ihnen die Kur umgeh 


Freier Bruchſchaden-Kur-Koupon 


Capt. W. A. Colliugs. 
Bor 818 Watertowu, R v. 
err: Pitte fenden Sie mir 


Geebrter 
ntdedung für die Heilung 


Ihre neue 
Brudi ſchaden. 


Name.. —E F 
. > 


Adreffe .unnnnn.» 2***6*— 
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Das fehlte no! 


Auf Anerkennung von feiten ber 
Zegislatur dürfte der fogenannte Frei— 
brieffonvent wohl faum zu rechnen ha— 
ben. €3 unterliegt fchmwerlich einem 
Smeifel, daß die Verfammlung, die mit 
ber Ausarbeitung eines Charterent- 
wurfs betraut mar, ihren Auftrag in 
dem Augenblice erledigt hatte, als fie 
der Legislatur ihre Rathichläge zuge: 
hen ließ. Die Legislatur nahm einige 
Abänderungen vor, und das Volk von 
Chicago verwarf ſchůeßlich mit Zwei⸗ 
drittelmehrheit das „verbeſſerte“ Mach⸗ 
wert, Weder die Legislatur, noch die 
Bürgerſchaft ſtellte aber an die Ver— 
faſſer des urſprünglichen Entwurfes 
das Anſinnen, ſich abermals zu ver— 
ſammeln und einen neuen auszuarbei— 
ten. Wenn die Herren von der demo— 
kratiſchen Nationalkonvention jetzt 
nochmals zuſammenträten, um an 
Stelle ihres geſchlagenen Präſident⸗ 
ſchaftstickets ein anderes in Vorſchlag 
zu bringen, ſo würden ſie vermuthlich 
allenthalben ausgelacht werden. Nicht 
weniger lächerlich macht ſich der „ver⸗ 
floffene“ Charterfonvent dur ben 
Anſpruch, — er nach ſeinem eigenen 
Gutdünken, oder dem ſeines weiland 
Vorfihenden immer wieder zufammen= 
treten und die Wählerfchaft beliebig oft 
mit ben Erzeugniffen feiner Staat3- 
weisheit beläftigen darf. 

Ein Ausfhuß, der vermuthlich die 
Vorarbeiten für den aus eignerMacht- 
vollfommenheit tagenden Konvent be= 
forgen foll, fcheint die Sachlage eben= 
fall3 von ber heiteren Seite aufzufa]- 
fen. Denn auf den Wunfch einiger 
Damen, die ich befcheiden als bie Ver- 
treterinnen bon, auäögerechnet, 101,000 
Frauen borjtellten, bejchloß er, ber 
Krnvention die Anbahnung des — 
Frauenjtimmredhtes zu empfehlen. 
Wenn die Abftimmung über den ziwei- 
ten SFreibrief ftattfindet, jo foll dem 
Volke noch eine befondere Bill vorges 
legt werben, deren Annahme auch den 
Bürgerinnen das Recht verleihen 
würde, bei allen ftäbtifchen Wahlen 
nitzuftimmen. Nicht die Frauen jol- 

n aljo erklären, ob fie das Stimm> 
recht haben wollen, jondern die Män- 
ner follen gefragt werben, ob fie e3 ih- 
nen berleihen oder aufbrängen mollen. 
Falls die Mehrheit der Männer die 
Frage bejahte, müßten die Frauen fi 
ihrem Urtheile unterwerfen. ....: 

Db der Berfaffungszufat, “ der die 
Zegislatur ermächtigt, der Stadt Chi: 
cago eine vollftändige Selbitvermal- 
tung zu geben, auch die Verleihung 
des MWahlrehts an die Frauen mitein= 
Tchließt, braucht gar nicht erft erörtert 
zu werden. Die galanten Staatsge— 
ſetzgeber werben ficherlich nicht allein 
die meiblihe Bevölkerung Chicagos 
„emanzipiren“ mollen. Menn fie 
die Betheiligung des fchönen Ges 
ihledt8 an den Gemeinbewahlen 
überhaupt für wünſchenswerth hal— 
ten, jo merden fie ohne Zwei— 
fel für die Gleichberechtigung als» 
ler Frauen im Staate linois eintre= 
ten. Dazu wäre aber eine Qerände- 
rung der Staatsverfaffung nothmen- 
dig, die erjt Dann vorgenommen mer= 
den wird, menn die holde MWeiblich- 
teit des ganzen Staates fie verlangt. 
Die Männer werden niemal3 jo graus 
fam fein, ihren Müttern, Gattinnen, 
Bräuten und Schmweitern eine Laft 
aufzubürden, gegen die fie jich in ber 
großen Mehrzahl bisher immer ge= 
fträubt haben. Solange die fogenannte 
Frauenbewegung nicht die Maffe der 
Bürgerinnen erariffen bat, fondern 
fih nur auf eine kleine Mindberzahl 
„tarfgeiftiger” Damen bejchräntt, 
wird fie feinen Eindrud auf die Ge- 
jeßgeber machen. 

Es ilt ferner nicht einzufehen, was 


., rum die Frauen fi) gerade an den 


Gemeindewahlen betheiligen follten, 
und nidt aud) an den Countys, 
Staat3: und Nationalmahlen. Die 
Forderung nad) dem Frauenftimmrecht 
„it bislang vorwiegend damit begrün= 
det worden, daß die Frauen ihre per> 
ſönlichen ſowohl wie ihre Eigenthum3» 
rechte nicht Hinreichend vertheidigen 
fönnen, wenn fie feinen Einfluß auf 
das Zuftandefommen der Gejehe ha= 
ben. Vom Stadtrathe werden aber 
nur Verordnungen erlaffen, die jich 
auf den Polizei und euerfhuß, die 
Beleuchtung, Pflafterung und Reinis 
gung der Straßen und fonftige rein 
„oeichäftliche” Dinge beziehen. hm 
fteht es nicht zu, die Rechtsverhältniſſe 
gimifchen Ehegatten zu regeln oder jon= 
ftige Beftimmungen zu treffen, an de> 
nen das weibliche Gefchlecht befonderen 
Antheil nimmt, Auf der anderen Seite 
ift e8 mindeftens fraglich, ob es ange- 
zeigt wäre, gerade zu den Gemeindes 
wahlen fo viele neue Stimmgeber hin= 
zutreten zu laflen, die mit faum in 
Betracht fommenden Ausnahmen feine 
Steuern zahlen, und fi) folgli um 
"bie fparfame Verwendung der öffent» 
— Gelder nicht viel kümmern dürf⸗ 
en. 

Indeſſen iſt ja der Beſchluß des an⸗ 
geblichen Freibriefausſchuſſes nicht 
ernſt zu nehmen. Wenn der rechtlich 
nicht mehr vorhandene Konvent dem 
ie te wirklich Beitritt, jo wird das 

bie Legiölatur nur ein Grund 
—5 ſein, i mit vollſtändiger 
achtung zu ſtrafen. Ohnehin iſt die 
Gefahr nicht groß, daß eine Hand 


fa 
— im a en wird, —* 
tadt einen Aue jligen neuen 
re 


“ 


* 


Die ‚„‚Örilide Landpadetpoft“‘. 


sn jeinem jüngft veröffentlichten 
Bericht über das poftalijche Nec;- 
nungsjahr 1908, das mit einem jo 
großen Sehlbetrag abjchloß, legt der 
Generalpoftmeifter Meyer jich träftig 
in’s Zeug für die örtlide Padetpojt 
für die ländlichen Bezirke, die jchon in 
früheren Yahresberichten in Vorfchlag 
gebracht wurde. 

Während im allgemeinen Inland» 
Poftdienft nur Padete bis zu 4 PfD. 
Gewicht zur Beförderung zugelafjen 
find, joll die örtliche Land-Badetpoft 
jolche bis zu 11 Pfund Gewicht an- 
nehmen dürfen, aber nur behufs Ab- 
lieferung innerhalb des Landpoſtbezir⸗ 
kes, in dem ſie aufgegeben werden, al⸗ 
ſo an irgend einem Punkte derfelben 
Lanppoftroute, an der die Aufgabe er= 
folgt. E3 fol nicht möglich fein, dureh 
bie örtliche Landpadetpoft Padete nad) 
irgend einer anderen Landpoftroute, 
oder nach irgend einer Stadt zu ber- 
chiden oder umgefehrt von einer 
Stadt auf’3 Land. Die Gebühren fol- 
Ien fein 5 Gent3 für das erjte und je 
2 Gent3 für jedes meitere Pfund, To 
daß der Portojat für das fchmerfte 
zuläffige Badet von 11 Pfund fi 
auf 17 Gent3 jtellen mürde. Das 
jheint Billig genug, Doch glaubt man, 
die Boft würde ein fehr gutes Gefchäft 
dabei madjen. E3 find zur Zeit im Be- 
trieb rund 39,000 Landpoftrouten, 
bie einer Benölferung bon rund 18,- 
000,000 Köpfen dienen. Wenn, fo 
rechnet man, jeder Zandpoftbote auf je- 
der Rundfahrt durdhfchnittlih 55 
Pfund Pacdetpoftgut zu handhaben 
hätte, dann mürbe fich aus biefer ört- 
lichen Zandpadetprft eine Einnahme 
bon rund 15 Millionen Dollar 
eraeben und dieſe Einnahme 
würde bis auf einen kleinen 
Bruchtheil Reinverdienſt ſein. Denn 
es würden keine Eiſenbahnfrachten zu 
bezahlen und auch keine ſonſtigen 
Mehrausgaben zu decken ſein, mit al— 
leiniger Ausnahme ber kleinen Kom— 
miſſionen, die den Poſtmeiſtern vierter 
Klaſſe als Stempelgebühr zu zahlen 
iſt. Dem Generalpoſtmeiſter gefällt 
der Plan vom geſchäftlichen Stand— 
punkte aus ſo gut, daß er ſich in ſei— 
nem Bericht dazu verſteigt, zu erklä— 
ren: er ſei „feſt überzeugt, daß die Ein— 
führung einer beſonderen örtlichen 
Landpacketpoſt, die auf die Landpoſt— 
routen beſchränkt bliebe, zur Auslö— 
ſchung des Fehlbetrags führen und den 
Landpoſtdienſt ſelbſterhaltend machen 
würde — nebenbei würde eine ſolche 
Einrichtung eine große Bequemlichkeit 
für die Farmer und eine Wohlthat für 
die ländlichen Kleinhändler ſein.“ 

Wenn die Erfahrung eine gute 
Lehrmeiſterin iſt, dann wird der er— 
fahrene Bürger zwar den Packetpoſtge— 
danken gutheißen und ſeine Verwirkli— 
chung wünſchen, aber gewiß nicht der 
ſchönen Profite wegen, die der Gene— 
ralpoſtmeiſter ſo hoffnungsfreudig in 
Ausſicht ſtellt. Es kommt allemal 
ganz anders, beſonders bei der Land— 
poſt. Sie hat ſo weit alle Berechnun— 
gen zuſchanden gemacht. Vor zehn 
Jahren rechnete man aus, daß 8300 
das Jahr vollauf genügen würden als 
Gehalt der ländlichen Poſtboten; jetzt 
ift man bei $900 angelangt uni bie 
baldige Erhöhung des Gehalt3 auf 
$1100 oder $1200 jteht in ficherer 
Ausfiht. In ein paar Jahren werden 
die gut organifirten Landpojtboten 
auch mit dem höheren Gehalt nicht 
mehr zufrieden fein und eine befsndere 
Vergütung von einigen hundert Dol- 
lars für Pferd und Wagen fordern — 
erit recht natürlich, wenn die länd- 
lihe Padetpoft eingeführt wird und 
halbwegs jo viel zu thun bekommt, 
iwie man hofft und glaubt. E3 würde 
fi) auch nicht recht was Gtichhaltiges 
gegen die Mehrforderung einwenden 
laffen: mehr Arbeit, höherer Lohn, 
das ift doch eigentlich felbftperjtänd- 
lich. 

Die kaum zu umgehenden Lohn⸗ 
erhöhungen würden den ſchönen Rein⸗ 
profit, den Herr Meyer herausrechnet, 
ſchon bedeutend beſchneiden, und was 
übrig bleiben würde.... es würde 
nichts übrig bleiben; wenigſtens ließen 
ſich auf die Dauer keine Profite aus 
der örtlichen Landpacketpoſt erwarten! 

Denn der Generalpoſtmeiſter hat bei 
ſeiner ſchönen Berechnung noch einen 
andern wichtigen Faktor außer Be— 
tracht gelaſſen: dem ſchlauen horn⸗ 
händigen Farmer und den nicht min— 
der geriebenen, wenngleich weichhändi⸗ 
gen ländlichen Geſchäftsmann. Traut 
man dieſen beiden Kunden die Selbſt⸗ 
iofigfeit zu, ohne Murten aus ihrer 
Tajche das jährliche Poftdefizit filgen 
zu wollen? Gemwiß nit. Mit Hohnlas 
hen wird ber Gebante begrüßt werben 
und unfere Vettern vom Lande felbit 
werben am lauteiten lachen. Man darf 
fi) überzeugt halten, daß man überall 
auf dem Lande, mo man bon de3 Ge- 
neralpoftmeijters Hoffnungen las, 
fchon jet gegen die in Ausficht genom= 
menen hoben Raten murrt und e3 ift 
ganz geiviß, daß „da3 Land“ eine Her» 
abfegung der Gebühren verlangen und 
durchjegen mürde, jobalb der Betrieb 
der örtliden Landpadetpoft einen 
Ueberfeuß erkennen ließe. Ja, man 
darf darauf metten, daß da8 Berlan- 
gen danah auf alle Fälle fommen 
wird, denn der Tändliche Gejchäfts- 
mann wird die Gebühren fo ungern 
tragen mollen, iwie der Farmer; man 
wird behaupten, daß die Gebühren 
durch ihre Höhe den Erfolg vereiteln 
und nicht eher tmwirklich zufrieden fein, 
ala Hi3 ed ganz fonnenflar würbe, daß 
Onkel Sam bei der Sadıe verliert. 
Denn dba8 ift des „Lanbes“ erfier 
Grundfaß: e3 muß etwas mehr bekom⸗ 
men als es gibt. 

Mit dem ſchönen Profit, von dem 
der Herr Generalpoſtmeiſter träumt, 
wird es wahrſcheinlich nichts ſein — 
dennoch ſollte die örtliche Land 
—* ein —* werden. Denn für —* 

d ſie ſich zweifellos als eine 
ua ——— — ip Se und Alles, 
was bad Sandleben leichter und 
nehmer —* und auf 


lungen geleiſtet wurden. 


Adendpoft, Chicago, Dienitag, den 17. November 1908. 


dem Zug in die Stadt entgegenwirft, 
dient zum Wohle und Beiten des gan= 
zen Landes. 


Forater — Taft. 


Mit ſeiner erneuten Vertheidigung 
gegen den Vorwurf der Standardöl— 
truſtdienerei hat Senator Foraker die 
Ankündigung ſeiner Bewerbung um ei— 
nen neuen Senatstermin verbunden, 
womit ſich — unausgeſprochen — die 
Ankündigung einer neuen Taftfehde 
verknüpft. Wie er als Bewerber um 
die republikaniſche Präſidentſchaftsno⸗ 
mination gegen Taft den Großen ans 


gekämpft hat, tritt er als Senatskandi⸗ 


dat gegen Taft den Kleinen — „Bru⸗ 
der Charles“ — auf den Plan. Daß 
ber letere, Herr Charles P. Taft, aud) 
fernerhin feiner brüderlichen Liebe im 
politijchen Getriebe nahejtehen möchte, 
und einen Sit im Senat al3 den ge= 
eignetften und münjchensmwerthejten 
Plat dafür erachtet, hat er zwar nod) 
nicht felber offen gejagt, doch laſſen 
Mittheilungen aus amberer Duelle 
faum einen Zmeifel darüber. Und e3 
jind feine Ausſichten mindeſtens eben]o 
gut, wie die des Herrn Foraker ſchlecht. 

Es iſt dieſer Herr Taft bekanntlich 
ein ſchwer reicher Herr. Er hat großen 
Reichthum erheirathet und weislich ge— 
wahrt und zuſammen gehalten. Mit 
nichts zu wünſchen laſſender Freigebig⸗ 
keit hat er die mit der Wahlkampagne 
ſeines Herrn Bruders (beſonders der 
Vorwahlkampagne) verknüpften Ko— 
ſten beſtritten. Das viele ſchöne Geld, 
das er dabei in die republikaniſchen 
Wahlkaſſen hat fließen laſſen, iſt ihm 
unvergeſſen. Die Erinnerung daran, 
und die Hoffnung auf ähnliche Freige— 
bigkeit, wo er nun ſelber etwas begehrt, 
kann nicht verfehlen, ſeiner Bewerbung 
großen Vorſchub zu leiſten. Um ſo 
mehr, als die ſehr nahe liegende Er— 
wartung beſteht, daß der kommende 
große Aemtergnadenſpender im Weißen 
Hauſe die ſeinem Bruder zu leiſtenden 
Dienſte dankbar anerkennen wird; was 
für den Bruder gethan wird, ſo an— 
ſehen mag, als ob es ihm gethan wäre. 

Darüber gibt ſich wohl auch Herr 
Foraker keinen Täuſchungen hin. 
Ebenſo wenig wie darüber, daß ihm 
ſelber die eben veröffentlichte Verthei— 
digung verzweifelt wenig Nuten brin= 
gen wird. Ober gar feinen Nupen. 
Gegen den Vorwurf, dem großen Del> 
truft ungebührliche Dienfte geleiftet- zu 
haben, vertheidigt zu werben bon einem 
der Anmälte des Trufts, ift jedenfalls 
nicht befjer als feine Vertheidigung. E3 
mag ja Alles wahr fein, mas gejagt 
ward. Die Dienfte, welche Herr Fora= 
fer geleijtet hat und für die er fo hübjch 
bezahlt worden ift, mögen wirklich nur 
Advokatendienſte geweſen fein, bie 
nicht3 mit feiner Ihätigfeit al3 Sena= 
tor zu thun hatten und ihn an ber ge- 
börigen Erfüllung feiner amtlichen 
Pflichten nicht hinderten; Dienfte einer 
Art, wie fie auch Andere geleiftet, an 
die fein Verdacht fich herangemagt hat 
und ivie fie „zu jener Zeit noch nicht 
für anftößig gegolten.“ 

Uber mer mird e3 glauben? Die 
während des Wahlfampfes zur Ver: 
öffentlihung gelangten geftohlenen 
Briefe zeigen doch, daß er auch nod) 
andere Dienjte geleijtet. Wielleicht im 
guten Glauben an die Rechtmäßigkeit 
der Dienste. Vielleicht in der ehrlichen 
Ueberzeugung, daß die in der Ohioer 
Legislatur oder im Kongreß fchmeben- 
den Gejeßporlagen, zu deren Hinter- 
treibung der Truft ihn in Anfprud 
nahm, wirklich ungereht und unge— 
bührlich waren. ‘edennodh ein Dienft- 
verhältnig jehr bevenklicher Art, das 
den Verdacht herausfordert. Welcher 
Verdacht noch verjtärft wird durch die 
Heimlichfeit des ganzen Treiben und 
durch die Art und Meife, wie die Zah- 
Mar nichts 
zu verheimlichen an der Sache, warum 
dann die Zahlung durch Depofiten- 
cheine, die dem Empfänger die Erhe- 
bung de3 Geldes ermöglichten, ohne den 
Zahler zu verratfen? Warum nicht 
Zahlung durch Ched3, mie das Ge— 
a ift bei nicht Tichtfcheuen 
Geſchäften? 


* * * 

ebenfalls wird auch das Volt von 
Ohio es vorziehen, durch einen Mann 
im Senat vertreten zu fein, mit dem 
der verhaßte Truft feine folche heim- 
lichen Techtelmechtel hat. Man darf 
daher getroft annehmen, daß e3 heute 
mit Herrn Foraferd Ausfichten auf ei= 
nen neuen Senatätermin nicht befler 
bejtellt ift, al3 vor fech8 Monaten mit 
feinen Ausfichten, republifanijcher 
Präfiventihaftstandidat zu werden. 
Trotzdem iſt er au als geftürzte 
Größe nicht aller Macht entkleidet. Er 
hat immer noch einen nicht zu unter= 
Ihätenden Anhang hinter fih. Hun= 
derte von Moftmeiltern unb andere 
Aemterhalter im Staate verdanken 
ihm ihre Uemter; ihm ober feinem 
Umtsgenofjen Did, der biäher zu ihm 
gejtanden 1). und meiter zu ihm jteht. 
E3 find da3 alles Leute von politi- 
ſchem Sinfluß, Leiter und Beherrfüger 
der örtlichen Parteimafchinen, die al- 
Ien Grund haben, ihm bankbar >u 
fein und die jebenfall3 nicht Alle fich 
undanfbar zeigen werben. Auch der in 
Ohio befonders ftarfe politifche Ein- 
fluß des Veteranenbundes „G. U. R.“ 
ift immer für ihn geivefen, der felbit 
Kriegöpeteran ift und ftet3 die Sache 
ber alten Krieger zu ber feinen ge 
macht hat. 

Wenn er daher in der Legiälatur 
auch nicht genug Stimmen für fi} ha= 
ben wird, um jelbft gewählt zu wer⸗ 
den, jo mag er bo Stimmen genug 
haben, die Wahl des ihm vor anderen 
verhaßten Mitbemwerber8 zu bvereiteln. 
Im Gegenfag zu William H. Taft, 
der bon Forafer immer mit Achtung 
geiprocen, bat Charles P. Taft den 
Senator in fo gehäffiger, beleidigender 
Weiſe angegriffen,, daß Iebterer nicht 
ber quite Hafler fein müßte, ala ber er 
fi immer gezeigt hat, um nicht bie 


Gelegenheit zur Heimzahlung der e-- 
littenen Kränfung zu benüpen. Als 


Horafer nicht der einzige fein. Auch 
der rühmlich befannte Kongrehabge- 
ordnete Burton von Cleveland, ber 
ehemalige Sprecher des Bundesahge- 
orbnetenhaufes General Keifer und 
noch einige Andere find bereit3 im 
Selbe oder werden von ihren Freun- 
ben zur Bewerbung gedrängt. Was 
Fahigkeit anlangt, ift Burton unftrei= 
fig der bebeutenpfte von Allen. Er 
bat im Kongrefje ficd ausgezeichnet, 
während Taft, der dort auch) ſchon ge= 
feffen, in feiner Weife herborgetreten 
it. €3 ftedt auch) ein Stüd Reformer 
in ihm, während Charles PB. Taft im 
mer gehorfam in Reih und Glied mit 
der „regulären“ Drganifation mar 
fchirt ift, wie anrüchig deren Führung 
cuh war. Als William H. Taft vor 
einigen Jahren in der berühmten 
Alroner Rede die Republifaner von 
Gincinnati aufforderte, gegen die bon 
dem berüchtigten Boß Cor aufgejtell> 
ten örtlichen republifanifchen Kanbdi- 
daten zu jtimmen, trieb ITaft die Un» 
ierwürfigfeit gegen den Boß jo meit, 
daß er in feiner Zeitung bie betref- 
fende Stelle der Rebe feines Bruders 
nicht abdruden ließ! 

Burton hat die einmüthige Unter: 
ftügung der Legislaturmitglieder bon 
Cleveland und mag aud im nördlichen 
Theil des Staates zahlreiche Anhäns 
ger finden. Man ift dort auf Ein» 
cinnati, die „fübliche Hauptftabt“, im= 
mer etwas eiferſüchtig geweſen. Ent— 
wickelt Burton die Stärke, die ſeine 
Freunde erwarten, ſo mag Foraker in 
die Lage kommen, mit ſeinem Unhange 
zwiſchen Burton und Taft den Aus— 
ſchlag zu geben, alſo Taft zu ſchlagen 
— trotz des großen Geldfaſſes. Vie 
überwiegende Meinung an Ort und 
Stelle geht bis jetzt allerdings dahin, 
daß auf der Seite der meiſten Duka— 
ten auch die meiſten Stimmen ſein 
werden. 


Lotalbericht. 
Ein vSceuſal? 


Fred. Schaeffer wird den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 


Des Verſchmahten Rache. 


— 


Soll dem $rl. Mary Eughes einen Keffel 
fohenden Waflers auf den KZeib ge- 
goffen und dadurd; den Tod des Mäd- 
chens herbeigeführt haben. — Unter 
falfcher $lagge.—Qualvoller Tod, 


Fred Schaeffer, Nr. 76 Wells Sir., 
wurde gejtern unter der Anklage, den 
Tod von Mary Hughes, Nr. 232 Jli- 
noi3 Str., verurfacht zu haben, den 
Großgefhmorenen übermwiefen. Frl. 
Hughes Hat vor ihrem Tode ihrer 
Schmefter, Frau James Domwney, Nr. 
99 25. Str., gejagt, Schaeffer Hätte, 
als fie im Bett lag, einen Keffel voll 
fochenden Wafler3 über fie gejchüttet, 
meil fie feine Liebesanträge zurüdges 
mwiefen hätte. Beim Inqueſt hatte 
Schaeffer bezeugt, Frl. Hughes ſei 
pbom Bett aufgejtanden, bon einer 
Ohnmacht befallen worden und gegen 
den Dfen gefallen. Dabei hätte fie den 
Keffel umgemworfen, fodaß das fochen- 
de Wafler fich über fie ergoß. 

Ein falfcher Priefter, 

Ein Schwindler in der Kleidung ei= 
ne3 fatholifchen Geiftlichen macht fich 
die Anmefenheit der vielen Priejter 
diefer Konfeffion in der Stadt zu 
Nute. Er betrügt Hotelwirthe und 
Kaufleute mit falfchen Ched3 und fol 
bereits eine reiche Ernte eingeheimft 
haben. 

Starb in der Tollwuth. 


Unter fürchterlichen Qualen tft heute 
zu früher Morgenftunde Guftan W. 
Wolff, der 22jährige Sohn bes gleich⸗ 
namigen Juweliers, wohnhaft Nr. 968 
N. Halſted Straße, im deutſch-ameri⸗ 
kaniſchen Hoſpital geſtorben. 

Er wurde am 30. Auguſt von einem 
tollen Hunde gebiſſen. Der Köter be⸗ 
drohte zwei auf der Straße ſpielende 
Kinder. Guſtav warf ſich zwiſchen ſie 
und den Hund, der ſeine Fänge in die 
rechte Hand des jungen Mannes ſchlug, 
ehe dieſer ihn verſcheuchen konnte. 

Die Wunde wurde ſofort von einem 
Arzte ausgebeizt und heilte zu. Am 
Sonntag ſtellten ſich Schmerzen in der 
Hand ein. Ein Arzt, der geholt wur 
de, fandte den jungen Mann ing Hos 
fpital. Dort verfiel geftern der Krante 
in Tollmuth. Heute hat ihn der Tod 
bon feinen Leiden erlöft. 

Einbrub am hellen Tage. 


Aus der Wohnung von Y. D. Nel- 
fon, Nr. 1019 Michigan Ave, Evan 
fton, ftahl geftern ein Einbrecher am 
hellen Tage drei Diamantringe, einen 
Dpal:, einen Perlen- und einen Ames 
thyft-Ring, eine goldene Uhr nebit 
Kette und eine Diamant-Brofche. 
Herr und Frau Neljfon waren nicht zu 
Haufe. Die Schmudjachen haben ei» 
nen Werth von $600. 


Auf der Straße beraubt. 


Wenige Schritte von ihrer Woh- 
nung, Nr. 2724 Yndiana Abe, wurde 
Frl. Beta Beters geftern Abend von 
einem Neger angefallen, der ihr troß 
ihres Sträubens oie Handtafhe mit 
$10 entriß und damit fortlief. Des 
teftives verhafteten fpäter den Neger 
Yames Scott unter VBerdadht. Er be= 
ftreitet, der Räuber gemwejen zu jein. 

Anaebliche Diebin. 


Frau Yrah Longcare oder Carr 
wurde gejtern unter mehreren Dieb» 
ftablsantlagen verhaftet. Die Frau 
ift 32 Jahre alt und die Mutter von 
brei Kindern, bie in ber Obhut des 
Vaters jind, Sie lebt feit zwei ab 
Het {a den Gäufern weißer Gamilien 

n ern te ien 
in ge SU, beitet. eu 


— 


bei Ladendiebſtählen ertappt worden 
ſein. Aus Rückſicht auf ihre Dienft- 
herrin wurde Frau Longceare aber 
nicht verhaftet. Geftern melbeig bie 
Erjtere der Polizei, daß die Frau auch) 
fie beftohlen hätte. Frau Longcare 
geftand eine Reihe von Diebftählen e': 
und fagte, die geitohlenen Sachen jeien 
nah Michigan gefhidkt worden. Gie 
wurde nach Wheaton gebradt, um 
bort progejjirt zu merpen. 
Dermißt. 

Die Polizei wurde heute” erfucht, 
Nachforiegungen nad) vem Verbleib der 
16jährigen Clementine Troeger, 55 
Home Str., anzuitellen. Das Mädchen 
verließ neulih Morgens die elterliche 
Wohnung, um, wie man annahm, wie 
üblich zur Arbeit auf der Weſtſeite zu 
gehen. Geither fehlt jede Spur bon 
ihr. Die Eltern befürchten, daß fie das 
Opfer eined Verbrechens wurde. 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Fred Scheuering 
am 16. Nobember 1908 nad langem ſchwerem 
Leiden geftorben ift, im Alter von 58 Jahren. 
Beerdigung findet ftatt am Weättwod, den 18. 
November 1908, dom —— — 5492 Late 
Ave, um 12 Uhr Wittags, nah der St. Tho- 
masfirche, wo Sodamt "bgehaiten, wird, dann 
nah dem St. Marien-Srievhof. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Katharine Scheuering, Gattin. 
u und Sojepd_Hausler und 
S Woerg, Stieftinder. 
gran ". Vittn, - oſeph M 
dert, Eu und Guilie Exene- 
ring, Kinder, 


Todes» Anzeige 
N ey und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier Vas 
ter und Cowiegerbater 
Wilhelm Kahn 
im Alter don 64 Jahren fanft ım Herrn ent- 
siehe en Beerdigung findet en am Mitt- 
mod, 18. November, um 11 Uhr Bormit- 
tags, a Zrauerhauje, 8319 & Morgan * 
von da nach dem Conncordia-Friedhof. 
ſtille Theilnähme bitten die trauernden J 
terbliebenen: 
Hanna Kahn, Gat 
— William, lite, Heny Kahn, 
Inder. 
Amelia und Frieda, Schwiegertöchter, 
nebſt Verwandten. 


Todeß »- Anzeıge 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Henry Schäfer 
am Sonntag, den 15. November, im Alter von 
64 Jahren nach langem Leiden fanft im Herrn 
enti&lafen ijt. Die Deerdigung findet itatt am 
Wiltwod, den 18, November, um halb 10 
Uhr Viorgens, bom Srauerhaufe, 1030 Barry 
Abe., nach der &t. Alphonjustirdhe und bon 
da nad dem Gt. Bonifazius Gottedader. Un 

ſtille a = bitten: 
Minnie Schäfer, Gattin. 
Henry, Leonard, «Benjamin, Frank 
und William Schaefer, Söhne. 
Luch, Gäcilia und Anna Schäfer, 


mobt Züchter, nebjt Berwandten. 


Todes - Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 

Kacdricht, daß meine geliebte Gattin 
Anna Burkhart geb. Kummer 

im Alter von 47 Jahren am Dienstag, den 17. 
Kodember, Morgens, entichlafen ift. Derbi. 
gung findet ftatt am Freitag, den 20. Novdem 
ber, dom Xrauerhaufe, 345 Aſhland BoD. 
um 1 Uhr Nadhm., nad Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter⸗ 


bliebenen: 

Geo. F. Burkhart, Gatte 

Frau John G. Seyfrieb, Schweſter. 
DR Sohn Kummer, Bruder. 
dimido 


Tobes - Anzeige 
Herwegh Loge Nr. 565 D. D. 9. 
Den Beamten und Veitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Henry Tenien 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 19. November, vom a 
nad Nofebill, Die — und Mitglieder 
ſind erſucht, um 1 Uhr in der m. e au 
erfcheinen, um dem 2 ruder die 
legte Ehre zu ermweifen, 
Fred Feigd, OD. Barbe. 
Morris Witt, 1. Barbde. 
C. Hey, Rechuungsführer. 


Todbeß - Anzeige 

Sreunden und Belannnten die traurige Nad)s 

richt, dab mein lieber Bruder 

Henry Thiejien 
am Sonntag, den 15. Nobember, int Alter bon 
53 Sahten und 10 Monaten plöglih im Herrit 
entfhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 19. November, Nadhmittans.2 Uhr, 
vom Zrauerhaufe, 1235 N. Ajhland Ave, nad 
dem Rofehill-Friedhof. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
—— Büthe geb. Thieſſen, 
Schweſter. 
William Büthe, Schwager, 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Auguita Loge Nr, 80, D. D. 9. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Echweiter 
Karoline Jaeger 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mistwodh, den 18. November, Nahmittags 1:30, 
bon Spragues Halle, 4026 State Str., nad 
Oamwoods. Die Schweftern find erfucht, der 
= Schweiter die legte Ehre au er: 
weifen 


.2 Stter, ©. 3. 
4. Slibsmsen, Selr. 


Tobes » Anzeige 
— 2 — Gilde Voran Nr. 62. 
Den Mitgliedern zur Nach— 
ruder 


richt, daß 
John Roeder 
am Montag, den 16. Nobember 
geſtorben Die Beerdigung 
tatt am Mitwod, den, 18. Nobember, 
Die Mitglieder find — ſich 
Leptien, 460 S. 48. Abe., 


€ Gnuenther, Meifter. 
€. Leptien, Schriewer 


Todes» Anzeige 
reunden und Belannten die trauri. e Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Guſtav Kumfert 

im Alter von 2. Sabren ae ift. Beerdi- 
ung Mittvod, den 18. bember, um 1 Ubr 
dachmittaags, —* Trauerhauſe, 700 NR. Campe 
bell Ube., mit Kutfhen nad Concordia. Um 
ftille Theilnahme bitten: 

Viarie Kumfert geb. Nifatt, Gattin. 

Albert, Guitan und Martha Kumfert, 

Kinder, nebit Verwandten. 


Todes» Anzeige 
Marlitt Deuticher Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nahriht, dak 

unfer Mitglied 
Karoline Jaeger 

geftorben ift. Pe *8* ung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch Nachm. in. von Sprehne’8 Kapelle 
409236 State or. 4 —* dem Railroad Miſſon 619 W. 
57. Str. und bon da nah Dakwoods. Die Mitglies 
der jind erjucht, der PVerftorbenen die legte Ehre 
zu ermeijen. 


fiubet 
um T. 
um 8 Ubr bei ®2. 
zu berfammeln. 


ge Spreyne, Präfidentin 
Auna Kirguer, GSeltetärin. 


Todes. . Anzeige 


Siolde Franen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, * 
unſer Mitglied 
Karoline Jaeger 
eftorben ift. u Beerdigung findet ftatt Mittinoch 
ayınittay 1 dr 30 Min. von Spreyne’s "Kapelle, 
40% State — nach dem Railtoad Miſſion 619 
W. 87. Str. und von da nach Oakwoods. Die 
Mitglieder find erſucht der Verſtorbenen die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
elena Spreyne, Präfidentin. 
nna Kirchner, Gelretärin. 
Geitsrben: Charle3 Rentner, am 15. Nobem- 
ber 1908, im Alter bon 48 Jahren und 3 Mo» 
naten. Geliebter Bruder db 
liam Rentner. — Mi 
November 1 Uhr Mi 
Trauerbaufe, 1689 *8 u Ade., nah dem Con» 
sorbia riedhof. Meitglied der linique Zoge, Nr. 
343 R. of PR. und Bigarrenmader-Union Nr. 2 
modi 


Geitorben: Margarethe 
Muster von Reberend Peter, 
leg, fevh und Geritub Bregenzer. Geboren 
22. ftorb. 15. bember 1908. 
ndet An am gg Morgen 
— —4 —A So dene 2. 
at ‚na 
da nad bem a Bontfaztus 2 don 


—25 eliebte 
&ael, Elizabeth 


Geftorben. 


* —4 ir. 


Grand Gantral Market 


Harrison und Loomis Str. 


THE PEOPLE’S MARKET 


Beiorgt Eure Einfänfe, wo Ihr das meiste Geld fparen Fünnt. 


Nur Für Mittwod: 


Marite find bier zum Berfauf — nur 500 Körbe übrig von einer 


9. & €. grannlirter Zuder, Pfund... 
Die einzigen Concord = 


— 


Weintrauben im 
rt Waggonladung, 


die wir Ichte Woche erhielten. — Dies find Bargainz in nummerirten Booth: 
Booth 
90 


Booth Domeftic Cream Käje, per PBfd.. 
288 | einer reifer Limburger, per Bid.. 
&hmadhafter Bridkäle, per Nfd..1 
20 efte Greamery=Butter, per * 
Booth | Zeit B Bid. 
322 Befte friiche Eier, garantirt, Dir... 


Booths I 1% Sreatian Cerealien, 

324 u. 286] ber P 
here Gold Medal oder Cerefota 
u. 14 Barrel, 


Ze ‚Zomate und Erben, 25c 


3 Büchjen für 
Booths Ein Pfund Pacet geſiebte japaniſche 


316 u. 278 


Theeblätter. Negulärer Preis Mc— 
Bu für Mittwoch 


— gun Mustatnüfie, 
per Dutzen 
Gilfa — per Flaſche. S1. 00 
Duffy's Malt Whisky, Flaſche 6830 
Chter Portwein, per Gallone..75e 


Boris Ik Brand gelbe Br 


Booth3 
= 71:8:9 


eles 


319. 56 


anter Älapor, 18c per ce 
üchfe, drei für 


Speziell nur für Mittmoh— 
Vale Bar Toute Tilderrahmen 
Glad, Downtown Preije sc, 
unjer regulärer Preis 


und 


Lamm Stew, das PBiund 
Port Loin, feine Qualität, Pf. 8Ie 
1 &eef Ste, daS Pfund 


Booth 


| Homesmade Bratiwurf, das Pf.730 
1% Bid. Native Ehoriitcat 250 


Ertra feine frifhe Rippen, Pf.44e 
Schmach. Lalif. Schiuten, PRfd. 7ie 
Schneeweißes Leafſchmalz, Pf. 1030 
Hals⸗Rippchen, das Pfd 


Kanadiſche Rüben, ver Pfd.. 
Späte Obio Kartoffeln, ex: 

tra fein, daS Ped 

Elegante große Kürbiffe, je... 
Beine große Eitrons, jed 


Booth3 EB eröffneter 5c_ und 10c Store. 


10e 


5 Der feinſte in der Stadt, vollſtandig. 
147-8-9 Rreife 20 Prozent niedriger als in 
150-1 ivgend einem and. Zaden der Stadt. 


Sreie Antomobil-Ablieferung innerhalb der Stadtgrenzen. Täglich offen bis 9 
Uhr Abends; Samftags bis 11 Uhr Napıts. 


Steigt ab von MetropolitansHo bahngügen an Laflin Station. Alle Straßen« 


badnen transferiren über Harrifon oder Ban Buren Straße zur £ 


TEodes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab mein geliebter Gatte 
Auguft Kerlin 
im Alter von 68 Jahren felig im Herrn 
enticlafen iit. Die Beerdigung findet 
12 —— den 19. Nobember, um 
F Vorm u Trauerhaufe, 229 
3 45. Str, nad dem Concordia» 
—E Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Guftina Kerlin, Gattin, nebjt 
Verwandten. 


20 biel zu früh biſt du geſchieden, 
Vaterberz, aus unferem Kreiß. 
Welch großer Schmerz ift und geblieben, 
Ten feiner bon uns weiß, v 

Wie innig haft du und geliebt, 

Wie treu hajt du’S mit uns gemeint, 

So lang du warſt mit uns vereint. 
ab' täuſend Dank für alles Gute 
as du uns haſt hier gethan, 

Gott helfe unſerem ſchwachen Muthe 

Bis 5* dich wiederſeh'n im — 

rei 


Todes » Unzeige. 
Hoffnungs-Loge Nr. 12, Orden der 
Hermannd-Schweitern. 

Beamten und Schmwejtern hiermit die traurige 

Nachricht, da Schweiter 
Bertha Kalweit 
am Sonntag, den 15. November, geitorben ift. 
Beerdigung findet ſtatt Donnerstag, -den 19. 
November, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauer» 
aufe, 60 Howe Str., nad dem Montrofes 
stiedhof. Die Beamten find erfucht, puntt 12:30 
in der Logenhalle zu erjcheinen, um der ber 
ftorbenen Schweiter hie legte Ehre zu erweifen. 
Anna Seidel, Rräfidentin. 
Jon Neimer, Selr. 


Geiturben: Emma Lud geb. Lenerk, geliebte 
Gattin von Charles und geliebte Mutter boit 
Kol und Helen, Tochter der verftorbenen His 

a3 und Katherine, und Schwejter don Wils 
ae Katherine — Frau John T. Schmitz 
und Frau Harrh Wilfins. Beerdigung am 
—— den 18. as um 9 Uhr DVors 
mitta vom Zrauerhaufe, 1478 34. Place, 
nad — Kirche Our Lady of Good Counſel, 
dann mit Kutſchen nach dem St. Bonifagius⸗ 
Friedhof. Mitglied der St. Francis Court Nr. 
44, W. C. O. F. 


Geſtorben: Anton Leiber, geliebter Gatte der 
verſtorbenen Mary Leiber und Vater bon 
Frances, Lillian und Mnton Xeiber, Frau €. 
Grimm und Frau %. B. Everett. Beerdi gung 
Mittwoch, den 18. November, um 9:30 %Bors 
mittags, vom Irauerbaufe, 2709 Salehart Place, 


nad dem St. Diarien-Gottesader. modi 


Geftorben: Gnitav A. Wolff, Sohn bon G. R. 
und Alma Wolff geb. Wille, ftarb am Bien! 
Uhr Morgens, 
im Ulter 
bon 22 Sabren, Beerdigung bon 968 N. Hal- 
fted Etr. Beerdigungs — ſpäter. Kenoſha, 
Racine, Green Bay und Milwaufee, Wis., Zei⸗ 
tungen bitte zu Zopiren. 


tag, den 17, Nobember, um 2 
im Deutich-merilaniihen Hofpital, 


Dantiagung 
Hiermit fagen wir allen Freunden und Belanns 
ten umnferen berzlichiten Dank für die Betheiligung 
an der Beerdigung unjerer lieben unvergeßlichen 


Tochter 

Karoline Hiller geb. Heik 
und für die jhönen Blumenipenden. Ebenfall® dan: 
ten mir dem Paſtor Kirher für die troftreiden 
Worte am Earge und Grabe unferer Toter. 


Levunard und Minna Heih, Eltern 
Emma, Edwin, Gejdhjiiter. 


Dantjiagung. 

Hiermit fage ih dem Unabhängigen Orden der 
Ehre für Die — Aus zahlung des Sterbegel⸗ 
des (innerhalb zwei Wochen) für meinen berftorbe: 
nen Gatten Frig Kreng den berzlichiten Dant. 

Emilie Kreng, 703 N. Wood Etr. | 


Bur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
Karl Gums, 


der heute bor einem Sahre, am 17. Nobember | 
1907, geitorben ift. 


n. [wergli war für uns Dein Eceiden, 
itter Dein fo fhneller Tod, 
* Du biſt jetzt be teit bon Leiden 
Und au don jeder Angft und Notb. 
P’rum ruhe fanft, 9b wir auch weinen 
Und Thränen unfer@serz erfült, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Thränen wiedr ſtillt. 
Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Qu —E ebter Gatte, gute Nacht. 


Gewidmet von den trauernden Hinterblie- 
enen: 
Emily Gumz, Gattin, nebſt Kindern. 


Sur Erinnerung 
An mehmiüthiger Erinnerung an unferen biels 


geliebten 
Willie, 

welcher heute nor brei Jahren ſtarb. 
Dieje traurig fhmere Stunde 
Erinnert ung an =. ß beiß. 
Wir wandern oft nad jenem Orte, 
Wo Rube ift in diefer Welt, 
Und fhmüden jenen Grabeshügel, 
Der Deinen Leib umihlungen hält. 
ed marft Du bon uns genommen, 

oh Wird die Be einft fommen, 

Daß wir dann froh uns iiederjeh'n! 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
j Familie Maile. 


Chas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Lärrabee Strasse 


Zelephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
\ beforgt. Tfp,dibofa® 


Neue Ausgaben: 
u — e. 2 Bände .. 


ebunden, 
ers Werte, in 1 Band gebunden.. 


1.50 
Neuer Weihnadt3latalo oe auf Wunſch frei. auge» 
KOELLING & KLAPPENBACH 
104—106 Straße. 
Größte deutihe B im Weiten. 


Yutereflante Herren-Leftüre. 


A. KROCH & 60. 
26 Donzse er te Badatd 


| 
nach der St. Retersfirche, don da mit der 


Loomis Straße. 


Zur Erinnerung 


an meine innigitgeliebte Gattin und 
und unfere Diutter 


Paulina Bumann ach. Becherer, 
welde beute vor einem Sabre, am 17. 
Noveniber 1907, gejtorben ift. 


Schon ift ein Sabs babinaefloffen, 
Geliebte Gattin und Mutter dır, 
Seitdem dein müde Aug’ geichloffen 
gür immer Ti aur ewigen Ruh". 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft ale Iihränen wieder wad). 

Zie wir geweint aus tiefltem Herzen 
Der allerbeften Mutter nad. 

Und nirgends weint e3 fih fo gut, 
Eo weit uns umfere Süße tragen, 

Al3 da, wo ftill eim Herze ruht, 

Du abnteit deines Lebens Cchlub,. 
Spradit: „Grüßt mir ale Lieben, 
Sch fühle, daß ih e- muß, 

SH wär’ noch gern bei Euch geblieben. 
&3 heißt, die Zeit heilt jeden Schmerz, 
Mit linder Hand nad bielen Tagen, 
Doch's Weh um's theure Mutterherz 
Erliſcht wenn unſere nicht mehr lagen, 
So ſchlummere ſanft in Gottes yrieden, 
Gott zahl’ den Dank für deine DDr, 

Oh du aud) Bift bon uns geſchieden, 
In unſeren Herzen ſtirbſt du nie. 


Gewidmet von den trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Stephan Bumaun, Gatte, nebſt 
Kindern. 


Todes ⸗·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Rudolf Remus 


im Alter von 72 Jahren und 11 Monaten 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tod, den 18. Nodember, Nahmittaa3 um 
ge Uhr, dom Trauerhaufe, 468 ©. Lincoln 
nad) dem Concordia-sriedbof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
2ouife Remus, Gattin. 
Karl Remus, "Sohn. 
Klara Scmeider, Tochter. 
Joſeph ——Zoſeph Schueider, Schwiegerſohn. 
" Geftorben: 2ouife 6 torben: Louife_ Harms geb. Nicklaus, 
eliebte Gattin bon Henry Saru, Mutter bon 
Kran Eliza Condon, Frau Frieda KNarrer Er 
Xnnelia Krueres, Frau 3. ©. Schroeder, U 
u. Emil W. Harms und der ber torbenen Henry 
Harn jr., Edward Harms und Frau Martha 
Rroefal. Starb am Montag Bormittag um 3 
J e im Alter bon 72 Jahren, 4 Monaten und 
Tagen. Beerdigung Donnerstag = ein Uhr 
ee. dom Trauerhaus nad der St. Pe: 


ter3 Evangel. Deutfhen Luther. Kirde in 
Niles Center, Illinois. dimi 


Waldheim. 


Einziger er ——— — —— deu 
ica — Bus MetropolitansHo .- - 


alle tra enbahnen für 5 
jean ilige Begräbni —— find in Biefem 


Könen — a a Feg u bas 
Office rg ner 707 


e. Tel. 
Yacıd Schwab, Supt. 


und 757. AT da BD. € 
Humboldt 


Philipp Maas, & — Selr. 


Montrose Gemetery 


«» Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


HEREFEIM, 


—— A, cr elım 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Lunches 
befonberß — — für Ri A 2 Erfriſchung ſu⸗ 


Wir machen eine Spe — a feinen Calie 
fornia Weinen * mäßigen Breifen. 


HARRY PLOHR, 
Bein- Händler 


72 E. Adams Strasse, 


gegenüber „ ir.“ 
—— —XE 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Sohn Weis Eigenthümter. 
Beginnend Diontag, den 9. Nobember, jeden 
Abend und — Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


nob10,didofon* 


Sa raufer Schule 


Sefaminelte Erzählungen (lt miene — 
bon 


Albert Weisse 


Preis 81.00, elegant gebunden 81.25 


Zu beziehen don ber Gefdäftäftelle der „Abend- 
poft“, auch per Poft für denfelben Preis, Mar- 
fen ober Anweifung. Auch nehmen Xräger aefl. 
Aufträge entgegen. Nidofafon 


N. WATRY & Co, 

89—101 D. Ranbalyh Str, 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine &pezialität, 

Robats, Gameras und pbstogr. Winterial 


Je H. SCHINTZ, 


„120 Randolph Str. 


—— —— 














77, 


N 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


A— 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben«-so-gut” sind nur Experimente 
undeiı gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


sertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 





mit der Unterschrift von 






Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 











Lokalbericht. 
Jeſtheliſcher Genuß. 





Dr. Karl Hauptmann hält einen 
ungemein feffelnden Vortrag. 





„GSecheimxiß der Geitalt.‘‘ 





Eo lautete das abftrafte Thema. — Der 
berühmte Dichter wußte feinen Aus» 
führungen formvollendeten Ausdrud zu 
geben. —Gaft der Germaniftic Society. 


Als „einen berühmten Vertreter ber 
deutfchen Kultur, einen Dichter bon 
Gottes Gnaden“ ftellte geftern Abend 
Brofefjor Starr Eutting von der Uni 
perfität Chicago. Herrn Dr. Karl 
Hauptmann einem gewählten Publi- 
fum:vor, da8 fich zu dem bon der Ger- 
maniftic Society veranftalteten 3. 
Vortragsabend in der Fullerton-Halle 
des Kunftinftituts3 eingefunden Hatte. 
Redner hatte für feinen Vortrag das 
Ihema gewählt: „Das Geheimniß der 
Geftalt.“ Er behandelte den abitraf- 
ten, jpröden Stoff in ebenfo geiftonl» 
ler, wie fejfelnder Weife und gab ihm 
formpollendeten Ausdrud. 

Im Yuszuge lautete der Vortrag et> 
wa wie folgt: „Das Werk des Dich> 
ters muß für fich felbt fprechen. NRei- 
fende erjuchten einen nordijchen Bü» 
renführer, ihnen einige feiner Erleb- 
nifjfe zu jchildern. Der antwortete: 
„Was fönnte ich Ihnen über meine 
Sagden erzählen? Wir gehen mit un= 
jeren Hunden aus. Gtoßen wir auf 
einen Bären, fo raften wir nicht, bis 
fein Fleifch in unferem Topfe brodelt.“ 

„Die Diehtkunft ähnelt der Jagd— 
funft. Viel zu reden, mo e3 zu thun 
gibt, ift auch nicht nad) meinem Ges 
ihmad. Aber auch der Dichter, der 
fein Schidfal lebt, hat feine befinnli- 
chen Stunden. Ach weiß nicht, warn 
oder imo der erjte dichtende Men auf 
Erden wandelte. ch meiß aber, daß 
alle Menfchen, die da leben und gelebt 
haben, träumen und geträumt haben. 
‘ch glaube fogar, daß felbft die Kühe 
im fpinnummobenen, ftaubig = ftidigen 
Stall von faftiger, fonnenddurdhgläng- 
ter Meide träumen. &3 ilt aber etwas 
anderes, zu träumen, ald Träume zu 
geftalten. Wir ale träumen. m 
Schlaf von wunderbaren Dingen, bie 
alle Naturgefege auf den Kopf jtellen, 
die jeder Wirklihteit Hohn fprechen. 
Die Träume im Schlaf haben aber in 
unferer Zeit der Aufklärung viel non 
ihrer Würde verloren, Man träumt 
aber nicht nur im Schlaf, mar träumt 
au im machen Leben. Leute, die eis 
ner Beichäftigung nachgehen, die fie 
aanz mechanisch verrichten können, 
träumen. Schemenhafte Bilder ziehen 
durch ihren Sinn, Gebilde der Phans» 
tafie, die fie ziello8 verknüpft und ohne 
Nothmendigteit auseinanderreißt, mie 
Kinder, die Sandhäufer bauen. 

„Vom Syenfter meiner Wohnung aus 








Saımadje, nervöle Männer! 
MWünfht Ahr Eure Yugend« 
traft wieder zu erlangen, jo 
mübt Abe das Mittel gebraus 
ben, das Eure Reden flärkt 
und die Organe in’s Geben 
bringt und nit Euer Spitem 
und Magen ruiniren mit Medi 
in, die noch nie im folhen 
Falten geholfen bat, 
Elektrizität, angewandt mit 
Sr. Lorenz’ Dry 
Storage Body Battery 
ift anerfannt, erprobt und empfohlen von ben 
beften — a. —— = i * => * 
ven äche, umatismus, ⸗un 
—— — herrübtend von früheren Ausſchwei⸗ 
fungen oder anftrengender Arbeit. 
nit Batterie ift immer ee den 
t D , um ans 
firt die f ar un befte der Welt oder fie to et 
Euch feinen Gent. Ebenfo gut a Frauen wie für 
i . Zu haben zu Wabritpreifen bei 
Bud & Rayner, State und Madifon Str. 
LaSalle und Madifen Str, The Public 
Dreng Go, 150 State .+ Goniumers' 
Drug Co., Ranbolph und State Sir., ober 
direkt von ber Uhbifon Electric Co., 27314 
Lincoln Ave. 
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in meiner ſchleſiſchen Heimath kann ich 
immerfort einen alten Häusler, einen 
einfältigen Mann, bei ſeinem Tage— 
werk beobachten. Wenn der Alte pflügt 
oder einer anderen Beſchäftigung nach— 
geht, dann träumt er. Vielleicht von 
einer auf ſteinigem Acker zu erzielen⸗ 
den, beſſeren Ernte, vielleicht von einer 
am Dache ſeines Hüttchens vorzuneh— 
menden Ausbeſſerung; kleine Träume, 
aber doch Träume von Beſſerthun, von 
Beſſerwerden. Nicht anders iſt es im 
Märchen. Auch dort flüchten Korb— 
macher und Schuſter vor der grauſa— 
men Wirklichkeit ins Feenland. 
„Moſes in der Wüſte hatte eine Vi— 
ſion des gelobten Landes; die Befrei— 
ung ſeines Volkes träumte er erſt, ehe 
er ihre Verwirklichung anſtrebte. 
Waſhington, Lincoln, Bismarck, alle 
gewaltigen, politiſchen Menſchen, ſu— 
chen nur das Ziel zu erreichen, das ih— 
nen der politiſche Traum vorgezeichnet 
atte. 

„Sie werden ſich wohl wundern, 
weshalb ich Ihnen in Amerika, dem 
Lande, von dem Goethe ſang: 
„Amerika, du haſt es beſſer, als unſer 
Kontinent, der alte, 
Du haſt keine verfallenen Schlöſſer, 
haſt keine Baſalte.“ 
von Träumen ſpreche. Träume, die 
man im wachen Leben träumt, haben 
ſtets ein klares Ziel, ſie werden mit 
dem Drange geträumt, ſie ſichtbar zu 
machen. 

„Weber die Einbildungsfraft zu 
Iprechen, ift gar nicht einfah. Es iſt 
nicht fo einfach, das Wefen der Geftalt 
dem Berjtändnig nahe zu bringen. 

„Die Geftalt ift fein Traum, fie ift 
faßbar, ift mannigfaltig. Sie hat 
Grenzen in Zeit und Raum. Sie ift 
die Macht, die Honig ſaugt aus Felſen 
und Del aus Kiejelftein. Yhr höchiter 
Gipfel ift die menjchlihe Geftalt. 
Weld ein Wunder! Ein kleines Ding 
in diefer Welt, das in diefe Welt ein- 
griff, um fie nach dem Mufter feiner 
eigenen Wirklichkeit umzufchaffen. 

„Sie begann mit todten Dingen. 
Uber jeht, nachdem mir es fo herrlich 
meit in den eraften Wiflenfchaften ge- 
bracht Haben, nachdem wir thatfächlich 
in einem Reiche der Wunder leben, im 
Reiche des Dampfrofjes, des Fernſpre— 
cher, des Luftfchiffes, der Elektrizität, 
ftellt fich doch die Sehnfucht ein, fich 
über die Befriedigung der Nothdurft 
des Lebens zu erheben, die Sehnjudt 
nah den höchiten Ausgeburten der 
menſchlichen Geſtalt, nach Wahrheit, 
Schönheit und Güte. Daher ſind ne— 
ben Erfindern, Entdeckern, Mathema— 
tikern auch Menſchen ausgezogen, die 
ſich die Aufgabe ſtellten, das ihnen im 
Traume Verheißene zur Wirklichkeit 
zu machen, die wir dann Wahrheit, 
Güte, Schönheit nennen. 

„Menſchliche Perſönlichkeit iſt die 
Glückbringerin, die Ahnungen und 
Verheißungen braut, ihr Traum iſt 
uns ein Glücksgeſicht, das Langeweile 
bannt, Leid und Freud' und Muthlo— 
ſigkeit in Zuverſicht verwandelt, das 
alle Wünſche umſchaffen, das uns die 
—E unſerer Sehnſucht ſchenken 

ann. 

„Alle anderen Geſichter ſind Chi— 
mären. Um Macht zu werden, müſſen 
ſie die Probe der Wirklichkeit beſtehen. 
Eine dichteriſche Perfönlichleit muß 
aus der Natur heraus, muß in die 
Wirklichkeit geſtalten. Ohne Hunger 
zur That, ohne den feſten Willen, die 
Offenbarung der Seele vor die Wirk⸗ 
lichkeit zu ſiellen, ſinken alle Träume 
zu Hirngeſpinſten herab. Der Dich—⸗ 
ier iſt kein Träumer, er iſt ein Thai⸗ 
menſch. 

„Im Grunde genommen ſind Dich⸗ 
ter, wie Regenbogen und Sterne, über⸗ 
flüſſig. Wenn wir aber bei Nacht in 
uferloſen Meeren fahren, bedürfen wir 
doch der Sterne. Sie müſſen uns den 
Weg zeigen.“ 


— Verſchnappt. — Buchhalter (der 
durch den wohlbekannten Schritt ſei⸗ 
nes Chefs aus einem ziemlich 5— 
Mittagsfchläfchen gewedt wirb): „Gus 
ten Morgen, Herr Rath!" 





wahr und wall 


⸗ 





Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 17. November 1908. 


Frauen: Btimmrent. 


Stenerungs-Ausihuß des Charter: 
fonvents befaßt fi damit. 


Zweifelhafte Zivildienft-Heform. 


— — 


Das Abwaſſer⸗Problem der Calumet-Re⸗ 
gion. — Die Hochbahnſchleife. — Die 
Erziehungsbehörde und die Schuldiener. 
Geleiſe-Hochlegung verlangt. 





Mit der Frage des Frauen-Stimm⸗ 
rechts befaßte ſich geſtern der „Steue— 
rungs-Ausſchuß“ des von Ald. Fore- 
man wieder ins Leben zurückgerufenen 
Eharterfonvents. ine Abordnung, 
bejtehend aus befannten Befürmorte- 
rinnen des Frauenjtimmredts, hatte 
fih zu der Situng eingefunden, und 
Jämmtliche Mitglieder hielten Anfpra= 
hen. Frl. Aodams bezeichnete e3 als 
eine Forderung der Gerechtigkeit und 
als ein Kulturgebot, den Frauen po= 
litiſche Gleichberechtigung zuzugeſte— 
ben. Frau Katherine Waugh Me: 
Eullough, die befanntlich in Evanfton 
einen Friedensrichterpoften bekleidet, 
führte aus, daß es mohl ehrenvoller 
für die Amerifaner fein würde, fic) zu 
ber verlangten Neuerung zu bequemen, 
ohne erit abzumarten, daß die Stimm- 
rechtlerinnen auch in den Ver. Staaten 
zu Kundgebungen fchreiten mie bie 
„Suffragettes“ in England fie neuer- 
dings jo häufig ins Merk jehten. Frl. 
Elizabeth Maloney fprah im Namen 
der meiblichen Zohnarbeiter. Sie be> 
zeichnete. es al3 unlogifch im höchiten 
Grade, daß man den Frauen nicht ges 
ftatten wolle, fi) auf politifchem Ges 
biete zu bethätigen und in den öffent- 
lihen Angelegenheiten mitzufprechen 
und mitzuftimmen, wo man ihnen 
do zumuthe, wirthichaftlich auf eige- 
ner Füßen zu ftehen. Frl. Sophonisbe 
Bredenridge mies auf zahlreiche Re= 
formen in den öffentlichen Einrichtun= 
gen hin, welche von Frauen-Vereinen 
angeregt und burchgefegt morben jeien 
— da3 feien ebenfo viele Bemweife für 
die politifche Reife derfgrauen. — Von 
den zehn Mitgliedern des Ausſchuſſes 
maren nur wenige geneigt, die bon din 
Damen aufgeftellten Behauptungen zu 
bejtreiten. Aber nur Profeffor Mer- 
tiam war dafür, daß in den auszuar= 
beitenden Charterentwurf für Chicago 
eine Klaufel eingefchaltet werden Tolle, 
nach welcher der Stabdtrath befugt fein 
würde, in allen Gemeindeangelegenhki- 
ten auch den Frauen dad Stimmrecht 
zuzugeltehen. Die Mehrheit entjchieb 
ih dafür, der Legislatur eine bejon- 
dere Vorlage zu unterbreiten, melche 
diefes Zugeftändnif enthält. Nur Herr 
Fiſher, der Anwalt der ftäbtifchen 
Verkehrs = Kommilfion, fprach gegen 
den betreffenden Antrag. Er meinte, 
ehe man ben Frauen meitere Stimm- 
rechte extheile (bei Schulmahlen mitzus 
ftimmen, find im GStaate A llinois 
Frauen fchon jet berechtigt, doch ma= 
chen fie von diefem Rechte nur wenig 
Gebrauch), follte man irgendwie er- 
mitteln, ob die große Maffe derfyrauen 
folche meiteren Rechte verlangt. Bei 
der Abftimmung über den Antrag 
ftimmten dafür: Foreman, Linehan, 
Ares, Kittleman, Shepard, MeKinley 
und Chanahan; dageaen: TFifher, 
Hohnne, Gandbergen und Merriam. 
Lebtgenannter erklärte fich im Prinzip 
einverftanden mit der Ausdehnung des 
Frauenſtimmrechts, aber aus taftifchen 
Gründen dagegen, daß die Frage von 
der Charter-Angelegenheit getrennt 
wird. 

Die Zivildienſt-Ordnung betreffend. 


Die weiteren Verhandlungen des 
Steuerungs-Ausſchuſſes betrafen ge— 
ſtern die ſtädtiſche Zivildienſt-Ord— 








Aufſtieg 
Nachdem der Raffee negen Voſtum vertauſcht 
wurde. 2 

Manche begabte Berfon wird zuriüd- 
gehalten durh die Einwirfung von 
Kaffee mit der Ernährung des Kür: 

rs. 

Beſonders iſt das der Fall mit ſen— 
ſitiven Nerven, wie ſie häufig begabten 
Leuten eigen ſind. Es gibt eine ein— 
fache leichte Art und Weiſe, die Uebel 
des Kaffees zu beſeitigen und einer 
Tenn. Dame Erfahrung in dieſer Bes 
ziehung iſt der Beachtung werth. Sie 

t: 


ſagt: 

„Faſt ſeit ich begann Kaffee zu trin— 
ken, hatte mein Magen darunter zu 
leiden. Als ich fünfzehn Jahre alt, 
war ich ein nervöſes Wreck, die Ner— 
ven zerrüttet, keine Kraft zur Bewäl⸗ 
tigung der geringfügigſten Sache, we— 
der Arbeit noch Vergnügen. 

„Es gab beinahe nichts, was ich eſſen 
konnte, das mir auch bekommen wür— 
be. Das Wenige, mas ich aß, fchien 
mir mehr Bejchmerbe wie Stärkung zu 
bringen. Schließlich gab ich Kaffee 
auf und tranf heißes MWaffer, aber es 
gab fo wenig Speife, die ich verbauen 
fonnte, daß ich thatfächlich hunderte, 
ih war fo [hwadh, daß ich nicht Iange 
auf einmal figen Zonnte, 

„Damals brachte mir eine Freundin 
eine Tele heiten Poftum. Ach tränt 
einen Theil bavon unb nad einer 
Stunde fühlte ich, ala 5 ich etwas zu 
efien gehabt hätte, ich fühlte mich ftär- 
fer. Died war vor fünf Jahren und 
ich blieb beim Poftum und wurde all» 
mäbhlich ftärfer, Beute fann ich effen, 
mas mir jchmedt und gehen, fo viel ich 
wil. Meine Nerven find rubig. 

Ich glaube, das Erfte, was mir 
gu that, mich aufwärts bob, war Po⸗ 
um unb id trinke ihn jet u 
lich an Stelle von Kaffee.” „Es Hat 

feinen Grund.“ 

Name erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Creel, Mi. Lefet „Der 
Der nad) Woblftabt,” in Padeten. 

Je obigen Brief gelefen? Ein neuer 
eriheint von Beit zu Zeit. Sie find echt, | 

menſchlichem Intereſſe. 









nung. Es wurde mit ſo ziemlich allen 
Stimmen gegen die der Herren Fore⸗ 
mau und Linehan beſchloſſen, in den 
Charter⸗Entwurf eine Beſtimmung 
einzuſchalten, nach welcher auch der 
ſtädtiſchen Zivildienſt-Ordnung eine 
Beſtimmung einzuberleiben wäre, kraft 
deren der Mayor, bezw. die Abthei— 
lungsvorſteher ermächtigt ſein würden, 
Angeſtellte Knall und Fall zu entlaſ⸗ 
ſen, die ſich „pflichtvergeſſen oder läſ⸗ 
ſig“ zeigen. Falls die Entlaſſenen 
glauben ſollten, daß ihnen Unrecht ge— 
ſchehen, ſollen ſie an die Zivildienſt— 
Kommiſſion appelliren dürfen. — Für 
dieſe Abänderung trat mit beſonderem 
Nachdruck Herr Fiſher ein, der erklär⸗ 
te, unter den jetzt in Kraft befindlichen 
Beſtimmungen ſei es ſchwer und viel⸗ 
fach geradezu unthunlich, die ſtädtiſche 
Verwaltung von trägen oder ſonſt 
minderwerthigen Elementen zu ſäu— 
bern. Die Beſtimmung, daß Gemaß— 
regelten ein Berufungsrecht zuſtehen 
ſoll, werde ausreichenden Schutz dage— 
gen bieten, daß der Mayor und ſeine 
Abtheilungschefs ihre Entlaſſungsge— 
malt mißbrauden. Herr Linehan er- 
Härte fich mit diefen Ausführungen 
nicht einverftanden. Er fei überzeugt, 
jagte er, daß man mit der geplanten 
Abänderung des Zivildienftgejeges der 
politiihen Beutewirthſchaft mieder 
Ihür und Thor öffnen würde. Be- 
Ichloffen wurde, daß ein dem Antrage 
entjprechender Paragraph in den Ent: 
iwurf eingefügt werben fol. Ihn aus— 
zuarbeiten, wurden die Herren Ed- 
hart, MeKinleyg und Linehan beauf- 
tragt, 
$iltrirverfahren befürwortet. 

Dom Präfidenten der Abmwafjerbe- 
hörde ijt ein Ausfchuß der „Eitizens’ 
Affociation“ beauftragt worden, zu 
unterfuchen, welche Methode ji für 
die Salumet-Region ala, die zmectmä- 
Bigfte empfiehlt zur Befeitigung, bezw. 
Reinigung der Abmwafler. Der Unter» 
juhungs-Ausfhuß, aus den Herren 
Sofepp Donnersberger, Robert ©. 
Hot und Shelby Singleton bejtehend, 
bat jegt berichtet. Er erklärt jich für 


die Einrihtung von Filtrir-Anlagen. | 
Diefe ließen fich mit einem Koftenaufs 


mande von $4,761,000 anlegen, und 
die jährlichen Betriebstoften würden 
ji auf nur $360,240 jtellen. Auf 
der anderen Seite würde der Bau ei- 
ned Abmaflerfanals durch die Galu- 
mei-Region einen Koftenaufmand von 
mehr al3 $15,000,000 verurfachen, 


und die Betriebsfoften würden fi) auf , 


$650,000 das Sahr belaufen. Ferner 
fei in Erwägung zu ziehen, daß noch 
erjt gerichtlich feitgejtellt werden muß, 
ob die Abwafjerbehörde überhaupt be- 
fugt fein würde, den Abmaflerfanal 
zu bauen mwider den von der Bundes- 
regierung erhobenen Einfprud. Auch) 
müſſe man in Betracht ziehen, daß dem 
Hauptlanale ohnehin eine Waffermen- 
ge von 600,000 Kubikfuß in der Mi- 
nute wird zugeführt werden müffen, 
jobald die Bevölterung bes jehigen 
Ubmafjerbezirfes auf 3,000,000 ans 
mädht, und dem See mehr Wafler zu 
entziehen, als diefe8 Quantum, fei die 
Drainagefommiffien nicht befugt. 


für Derlängerung der Bahnjteige. 


Das Vollzugsfomite der „Chicago 
Affociation of Commerce” hat einhellig 


einen Bericht qutgeheißen, melden ein 
Unterausfhuß über das Hochbahn: 


Ichleife-Problem abgeftattet hat. An 
dem Bericht wird empfohlen, es möge 


der Schleifegejellichaft aeftattet mwer= | 


den, ihre Bahnfteige zu verlängern, fo 
daß vor jeder Haltejtelle gleichzeitig 
zivei Züge von je jechs Wagen abge- 
fertigt werden fünnen. 


besmaliger Abfertigung eines Zu: 
ges von fünf Wagen. Die Verlän- 


gerung der Bahnfteige werde eine be= ' 


deutende Beichleunigung des Verkehrs 
auf der Schleife ermöglichen, und hier- 
auf fomme e3 in erfter Linie an. Die 
Träger für die Verlängerungen feien 
Ihon länaft angebracht, und e3 merbe 
die Straßenhelle nur wenig beeinträch- 
tigen, wenn Planfen darüber gelegt 
werden. Betämpft fei die Verlänge- 
rung der Bahnijteige bisher hauptfüch- 
lich deshalb worden, weil man dadurd) 
die Hochbahngefelfchaften zu mechfel- 
feitigen Vereinbarungen zum Zmede 
andermeitiger Verbefferungen des VBer- 
fehr3 glaubte zwingen zu fünnen. Aber 
e3 könnten noch Yahre darüber verge- 
ben, bi3 folche Vereinbarungen erzielt 
werden, und e3 jei thoricht, inzmwijchen 
nicht folche Verbefferungen zu geitat- 
ten, die jeßt fchon getroffen werden 
fönnen und menigitens einigermaßen 
Abhilfe fihern würden. 
Die Reinigung der Schulhäufer. 

Der Schulrathsausfhuß für Ge- 
bäude und Grundftüde befaßte fich 
gejtern mit dem Haußmeifter Fihfim- 
mons von der Humboldt-Schule, der 
angeflagt war, nicht in genügenbem 
Maße für die Reinhaltung des Schul- 
baufes aeforgt zu haben. 
wurde jchuldig befunden und für einen 
Monat feiner Stelle enthoben. 
Laufe der Verhandlung über die An- 
klage ſah Schulkommiſſär Sonſteby 
ſich veranlaßt, das Syſtem zu tadeln, 
nach welchem der Hausmeiſterdienſt für 
die öffentlichen Schulen organiſirt iſt. 
Der Schulrath bezahle die Hausmeifter 
im Verhältniß zu dem Flächenraum 
der ihnen zugemiefenen Schulhäufer. 
Die Schuldiener bezögen unter diefem 
Spftem $100—$400 Monatögehalt. 
Sn allen größeren Schulhäufern, imo 
fie die Arbeit allein nicht bewältigen 
fönnen, müffen bie Schuldiener gr 
arbeiter dingen, und in biefer Bezie- 
bung lafle man ihnen völlig freie 
Hand. Die Folge fei, daß die Schul- 


biener ihre Arbeit großentheil3 von | 


Heinen Knaben, oder von frifch einge- 


wanderten Frauen beforgen laflen, die | ic 


fie für ihre Dienfte mit einem Butter 
brot abfpeifen. Wußerbem leide das 
Syftem an dem Mangel, dab e3 bie 
Ban Me —* und en 

denen neuen großen 
Sauber 1 malen Bl 
n in 
Gebäuden 5 


En 


{ 








Gegenwärtig | 
bietet der Bahnfteig nur Raum zu je | 


Der Mann | 


gm 


gepußt und 
(euer erben mil fa Die Reindal 


mm namen ern nm nn en 





E. Iverson & Co. 


Spitengarbinen. 
Mufter = Stüde— 
ettiva 300 im gans 
zen, werth bi3 50c 


ausnant. LIE 


Auswahl. 
Schuhe. 


Warn gefütterte 
Filzſchuhe f. Da— 
men, Lederſohlen, 
niedrige Abſätze, 
werth $1.25-—am 


Baar... 

Spiegel. 
101% x 14%%30ll. 
Spiegel — 13öll. 
Eichen = Rahmen, 
der beite 2dcs 
Werth 


Suikings, au 
44 bis 56 34 


(Einer an einen 
Kunden.) 


ö— —— — —— — — a een 


Beinkleider. 


Beinkleider für 
Sünglinge, ge» 
madt au3 guten 
Stoffen in dımf- 
Ien Farben, Grös 
Ben 28 bis 44 
Taillen = Mab— 
$2.00 » Werthe— 


Kaar 81.00 


Paar 

Tidies. 
HandgemaditeBats 
tenberg =» Tidies, 
Linnen Bentrum, 
Größe 9 bei I — 
merth 15c, 


5000 Yds. 


— — — — 


werth — die 
Mard zu 

2000 9d8. 
Dual. 


Te werth, Yd 





Größen 


Regenſchirme. 


Regenſchirme für 
Damen und Kin— 
der — gutes Glo— 
ria Serge Tuch — 
Stahlitange, Die 
50c-Corte 

für 


für 


tung der großen und zwedmäßig ein- 
gerichteten Neubauten verhältnigmäßig 
leicht, die Bezahlung für dieje leichtere 
Arbeit jei aber eine ungleich beffere, al3 
‚ bie für die mühjame Arbeit in den al- 
ten Gebäuden. — Schulrath3 = Präfi- 
dent Schneider miberfprah Herrn 
‚ Sonfteby und verficherte, e3 werde 
‚ Streng darauf gefehen, daß Schuldiener 
feine Kinder bejchäftigen. — Nad ge: 
‚ tern zufammengeftellten Berichten ha» 
| ben im Oftober am Unterricht in den 
| öffentlichen Schulen 251,223 Kinder 
| theilgenommen, im Vergleich zu 248,- 
1552 während des Monats Dftober 
' 1907. 


Geleife-Hoclegung verlangt. 
Verbeflerungs = Vereine aus ben 
' füdlichften Bezirken der Stadt haben 
ji zu einem Gefud) an den Stabtrath 
vereinigt, daß nun aud) Schritte gethan 
werden möchten, um bie Hochlegung ber 
Eifenbahnageleife in der Gegend ziwi- 
jchen der 83. und der 116. Straße her- 


ſchlagt. 


Geſuch nicht be fürwortet. 


Ungünſtig lautet 
Unter-Ausſchuſſes, welchem das Stabdt- 


fiderten, die beiten. 
etiva die Hälfte von denen, die anderäiwo verlangt erden. 
— Mittwoch — und überzeugt Eud). 


bon feinem 
Gambric Muslin, in Res 
ftern, biS 1230 die Yard 
414C 
von beiter 
Schitrzen =» Ging 
ham, in blauen Sarri: 
rungen, bom Stiüd 


16 und 18, 
10€ 


Befte 10c-Sorte von fchiwarzen baumtols 
Ienen Strümpfen für Damen — ganz 
nahtlos — das Paar 


beizuführen. Die Koften diefer Arbeit | 
werden auf rund $3,000,000 verans | 


| 
| 


der Bericht des | nifation. 


&3 tit der größte 


Kleideritoffe waren niemals jo billig — Die Aus: 


wahl von 300 Stüden 


300 Stitde von Kleider-Plaids, für Kinderfleiver — auch jchlichtfarbige 
corded SKleiderftoffe, gute 12140-Werthe, die Dard zu 
Kleideritoffe, bi8 1.50 die Yard werth, für 39e. — 300 Stüde von reiniwol- 
fenen Kleiderjtoffen, nenejte Herbit-Suitings, foldhe wie reintwollene Storm: 
Serges, Prunella, Henriettas, in jhlihten Schattirungen und fanch gemifchten 
eine große Partie in Plaids und geftreiften Kleiderftoffen, bon 
breit, die Werthe find von Söc bi3 $1.50 die Yard, 
gehen fämmtlich in einer großen Partie, die Auswahl zu 
100 Stüde von reinwollenen Tricots, in 
fchlichtfarbig, von 25 bis 27 Boll breit, 
29c die Yard merth, 


de 


Yard 


Kleiderftoffe, bis 50c die Yard werth, für 19c. — 100 Stüde bon breiten reins 
fanch Karris 


19 


mwollenen Suitings, beitehend' aus fchlichtfarbigen Miſchungen, 
rungen und Streifen, dieje Stoffe find völlig 50c die Yard mwertd — 
die Auswahl bei diefem Verfauf, per Yard 


Baummwollene Stoffe 


2000 Yard3 von unges 
bleihtem Ganton und 
Shater = frlanell, — 6 


werth, bie Yard Ic 


1 Kifte gefließte fchottifche 
Plaid Waiftingg — regus 
lärer Werth 15e — jetzt 
die Yard 


werth, 


Unterzeug und Strumpfwaaren 

Extra große baumwollene fließgefütterte Leibchen und Veinkleider für Da— 
men, es gibt nirgend bejjere zu 59c, Auswahl 
Umterzeug für Kinder — ‘erfey gerippt, gentei und grau, fein fließge: 
füttert, in jeder Größe, 16 bis 34, Leibchen od. Beinkleider. Beahtet die Preife. 
30 bi8 32 

23c 
Schwere baummoll. gerippte Strümpfe f. 
Knaben und Mädchen, völlig 15c Paar 


nur 


25, 26 28 


19e 


20 bis 22, 


15c 


werth, genügend bon 
ten, ® 


250 Du. einfache und fancy Caihmere-Sofen für Männer, in jchlichtfhwarg, fanch 
dırnkelfarbig geftreift, es find jogenannte „Mill Runs“ der 25c Qualität — 
Auswahl von fämmtlihen, das Paar für 


Kolonial-Politit, 
Bifhof Rhode fieht in ihr einen nothwen- 
digen Beftandtheil der Miffion. 


Hilfebifchof Paul Peter Rhode von 
Chicago unterbreitete in der heutigen 
Bormittagsfigung des fatholifchen 
Miffions =» Kongrefjes in der Waffen- 
halle des 1. Regiment? einen Plan, 
demzufolge die,Catholic Churh Er- 
tenfion Society” Kolonien von Ein- 
manderern und Anderen auf bem 
Lande einrichten fol. Den Ehrenvor- 
fig führte Erzbifchof Meßmer von 
Milwaukee, heute Nachmittag übt Bi- 
Ihof Muldoon von Rodford dieſes 
Amt aus. 


Bifchof Rhode legte in feinem Bor- 
trage dar, daß durch eine befjere Ver: 
theilung der Bevölkerung viele gejell- 





! Schaftliche Uebelftände, wie fie nament- 


lich in den überfüllten Induftrieftädten 
fich zeigen, gehoben oder wenigjtens ge- 
mildert werden fünnten. Die yreige- 
bigfeit der Bundesregierung inbezug 
auf Weggabe von Land und das Wir- 
fen vieler Gefellichaften feien die beiten 
Bemweife für die Wichtigkeit der Kolo- 
Bisher hätten die vielen, 
mehr oder weniger erfolgreichen diesbe⸗ 


‚ rathsfomite für Straßen und Gaffen | züglihen Verfude von fatholifcher 


der Siüpdfeite da$ von der Verwaltung 
der Chicagoer Univerfität eingereichte 
Gefuh um Sperrung der Greenwood 
Une. zmwifchen 61. Straße und ber 
Midway überwieſen hat. Benachbarte 
Grundbeſitzer nehmen Anſtoß daran, 
daß das anſtoßende Gelände, wenn 
auch nur vorübergehend, als Univer— 
ſitäts-Turnplatz benutzt werden ſoll. 
Die Univerſitäts-Verwaltung wird ihr 
Anliegen jetzt nochmals dem vollzähli— 
gen Komite vortragen. 





Werden nicht alle. 


Die 36jähriae Frau Stella Shooms 
zoff, Nr. 113 Weit Adams Str., hatte 
heute Morgen im Herd Feuer gemadht. 
E83 mollte nicht recht brennen. lm 


| 





WER 


» 





Seite den Garafter von Privat=Unter> 
nehmungen gehabt und hätten fich auf 
eine Klaffe, Nationalität oder Didzefe 
befhräntt, an einem dauernden und 
allgemeinen Kolonifationsplane fehle 
Ein folder habe, nachdem die 
„Church Ertenfion Society” ind Leben 
getreten, alle Ausfichten auf Erfolg. 
Die Meiften der vielen Einwanderer 
feien Zandleute, Taufende von ihnen 
mürben nur zu gern auf3 Land gehen, 
wenn man ihnen in ihrer Hilflofigteit 
und Unerfahrenheit beiftehe. So mie 
die Dinge jeßt liegen, fämen bon allen 
Einmwanderern nur 4 Prozent, und 
meift Nicht-Katholiten, auf3 Land, 
Ein Kolonifations-Büro fei daher ein 
natürlicher und nothmwendiger Beitands 
theil der „Church Ertenfion”. Diefes 


die Gluth anzufachen, begoß fie das | Büro follte nicht etwa Land Faufen, 


alimmende Holz mit Petroleum, Die 
unausbleibliche Yyolge war, daß die 
Petroleumfanne in ihrer Hand erplo- 
dırte und daf die Frau lebensgefähr— 
lihe Brandwunden erlitt. Die Ber- 
unglüdte fand Aufnahme im County— 
Hofpital. 


— Die Argwöhnifhe. — „Wie ich 
höre, hat Deine Frau den Reijeplan 
no im legten Augenblid aufgegeben, 
als fie fchon im Zuge faß? Wie fam 
denn das?“ — „Ach Hatte beim Ab- 
ſchied geſchmunzelt!“ 

— Exotiſches. — „Wie iſt denn das 
amerikaniſche Duell ausgefallen?“ — 
„Der Verlierer hat ſich auf franzöſiſch 
empfohlen.“ 








Berfudht dies für Erfältungen. 


Mifcht eine halbe Unze Concentrated Pine 
Compound mit zwei Ungen Gfyzerin und 
‚ einem halben Pint guten Whisteys; jchütielt 
' e8 jedesmal gründlih und nehmt es in Do: 
; fen von einem Theelöffel bi einem Eplöffel 
! voll alle vier Stunden. 

Dieje Beitandtheile werden don jedem gu=- 
ten Upothefer verkauft, welcher die Mifchung 
' herftellt, oder Yhr könnt fie zu Haufe mis 


en. 
€3 wird gefagt, daß die das fchnellfte Hus 
ften: und Grlältungsmittel ift, welches bie 
Wiffenichaft fennt und außerdem übt e8 eine 
gute ftärfende Wirkung auf den ganzen Kör⸗ 


per aus. Das Concentrateb ift ein fpes 
sielles Fichten Produft, für mebis 
———— iſt nur in halb Un⸗ 
Fan Bar ai der Deren, 
au ; 
fie  etlfettiet iR. ; 


I 


| 
i 


‚(fes fieht?“ 
nummer“ 





fondern Katholifen, die ji) auf dem 
Lande anfiedeln möchten, al3 Megmeis 
fer und fchügender Führer dienen. 
Erzbifhof Falconio führte in feiner 
aeftrigen Nede aus, daß Mangel an 
Religion und da3 damit verbundene 
Sinfen der fittlihen Ordnung, jomie 
dad Bejtreben, die individualiftifche 


Zivilifation dur Sozialismus ober | 


Anarhiamus zu erjegen, jedem natio- 
nalen Zerfall zugrunde lägen. Die 
Klugen in der Welt fämen immer mehr 
zu ber Weberzeugung, daß Nationen, 
welche Dauer haben follen, Gott und | 
eine gefunde Moral zur Grundlage ha- 
ben müßten. Gegen die verberblichen 
Beitrebungen müffe ein Bollwerk er- 
richtet werden, und wo fönne man\ein 
ftärferes finden, ald die fatholifche 
Kirche? E3 fei deshalb die Pflicht der 
Katholiten, der Welt ihren Glauben 
fundzugeben, ihn zu Haufe wie drau- 
Ben zu verbreiten, und vor Allem 
darauf zu fehen, daß er in diefem größ- 
ten aller Länder nicht durch Gleichgil- 
tigfeit zugrunde gebe. 





— Mißverftändnig.—Gaft: Geben 
Sie mir einen Gorgonfola.— Wirth: 
Den bab’n mer nich, aber een Gorfen- 
falat tennen Se friegen! _ 

— Aus der Säule — er: 
„Run, Finder, was bebeutet die Zahl 
1500, die Hinter dem Namen des 


x ? « 
. 


ROO Refter von reintwollenen Storm=Ser: 
ges, in jeder farbe, auch in cream umd 
ſchwarz — 65c werth, 


1000 Yard& von 58 Boll 
breitem meißem und far: 
bigem Tifh = Leinen — 
40c wert — 

die Yard 


— „Das ift die Zelephon- | 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


„Haben Sie welde von den Bargains erhalten?” — Diefe Frage wurde 
oft in unferem Laden gehört, geitellt von Kunden an ihre Freunde, die fich in 
unjerem Laden begeaneten. 


Der 3. Pouis Einkauf zu 40c am Bollar 


bat und jeden Tag beichäftigt erhalten. 
jemal3 hatten, und aus febr gutem Grunde waren die Waaren, die wir uns 
Gerade tvad Ahr jekt braucht — und die Breije find 


Smforters. 
Eine Partie bon 
leicht beichädigten 
oder beſchmutzten 
Comforters, w'th. 
bon $1.50 bis zu 
$2.50 — die Aus⸗ 


z.... 51.00 


Slippers. 
Filz ⸗Haus⸗Slip⸗ 
pers für Miſſes 
und Kinder, ſolide 
Lederſohlen, mit 
Belz garnirt — 
Größen 5 bis 2, 
requl. 75c = Wer: U 


the — per 

ee. r ä 45€ 
Saucepfannen. 

4 nd 5 Omart 

gute Saucepfan- 

nen, beite Triples 

Coated, türkifen- 


blau und weiß 
emaillirte Waare, 


25c 


Sweater⸗Coats. 


Oxford ⸗graue 
Sweater ⸗Coats 
für Knaben, gar» 
nirt mit blauer 
und rother Borte, 


m AR 


Kleider. 
aneleite » Nleis 
er er— 
in hellen u. bunf- 
= u —* 5— 
en bis zu 6 Jah⸗ 
toften übers 


— 


Belz » Scarfs. 
Garnirt mit fedhd 


© mänzen, roße 
—— BE 


ee 


Verkauf, den wir 


Kommt morgen 


39c 


de 


gu 
Auswahl 


2000 Yards von ſchwe⸗ 
rem Touriften = Flanell, 
hellfarbig, 
und Streifen, 9c 


Karrirungen 


de 


Yard 


großen Sort: 








STANGE &C0,. 
Lincoln Ars,, nahe Sonthport Ave, 
Mitlwoch, 18. Nov. 
Mittwoch, 8:30 bis 10 Vorm. — 
27 Zoll breiter be Qua⸗ 3; 
lität ungebleichter Mus⸗ «Cl 
J 
(10 Yards an jeden Kunden.) 
Mittwoch, 3 bi3 4 Uhr Nahm.— 
Yard breite 12c Qualität Flan= 
nelette, in einer gro= 1 
Ben Auswahl von Tel 
Mittwod, den ganzen Tag — 


Muftern, Yard........ 
Gutes deutfches Strid- 1 5 c 





(4 Stränge an jeden Kunden.) 
Outing Flanelle, regu⸗ 1 
lärer Preis 10c, el 

(19 Yards an jeden Runden.) 
Mittmoh. — Gerippte gefließte 
Kinderftrümpfe, in allen 8 
ba3 Baar Zu......... .. 

(2 Paar an jeden Runden. 
ner-Strümpfe, regulärer 
Preis 1öc, das Paar [ 
(2 Baar an jeden Runden.) 
tmollene Serge Kleiber- 
ftoffe, reg. Preis 75c, J 
per Yard......... .. 
hama, Ched3 und Strei-(® 1 
fen, reg. Preis 12c, el 
ER: 


Mittmoh — Helle und bunfle 
de .. 

Größen, requl. Preis 15c, 
Mittwoch. — Halbwollene Män- 
a z 
Mittwoch. — Yarb breite ganz- 
Mittwoch. — Feine Zephyr Ging⸗ 

ET 








Zn rauher Schule, x 





Troß der auten Aufnahme, die bie- 
feg Buch unferes Mitarbeiters Albert 
Weiße bei feinem Erfcheinen im vori- 
gen Jahre gefunden, ift noch eine große 
Anzahl davon übrig geblieben. ‚Herr 
Meike hofft, diefelbe in diefem Jahre 
berfaufen zu Tönen. Wir enthalten 


| uns aller lobenden Bemerkung über 


das gebiegene Werk be3 beliebten Ber- 
faffers, machen aber die gefhägten Le- 
fer darauf aufmerffam, daß e3 ala 
Meihnachtsgefhent für die Angehöri- 
gen im alten Vaterlande ganz befon- 
ber3 geeignet fein müßte, Näheres im 
Annoncentheil. dijaſon 








Herren allein! Eintritt freil _ 

Da3 deutihe männlide Publitum if 
biermit PH eingeladen, die Galit- 
rie der Witienfheft, 344 Sant State 
‘ ©tr., Ehicags, IU., un ih zu be 

fuchen Man fiebt bier 
: Matur in Wahs und 
; Stra 


Für 







































































































Stellungen fuhen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger, verheiratheter Mann 
Silörgefchäft, kann au 


BerguuguunsgXdcgweifer, 








5 


r8’, — „Biere of tbe Plains.* 
i — WVantee Prince.“ 
era Houſe. — Robert Mantell in 
peare- Dramen. 
— „A Grand Arıny Man.” 
— „What Everp Woman Knomß.” 
„Brown of Harvard.“ 
- „Na Belle Marie.“ 

„AL on Aceount of Eliza.“ 
tney Opera Houſe. — 


o 
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t Gatesbäder, ein Xahr in Iester 
ales und Biscuits, 
fuht Stellung. Karl Möller, 


Geſucht: Tüchti 
Stellung, guter 
deutſcher Konditor, 
21309 Archer Avenue. 


Geſucht: Aur 
Stellung als 
Adams Straße. 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, ſucht Stelle als 
zuſchreiben oder perſönlich vorzu—⸗ 
Wm. Schwammel, 400 Weſt Chicago Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher, Porter, kürzlich ein⸗ 
geweſener Offiziersdiener, 
Zimmerbürſten 
J 333, Abendpoft. 


Geſucht: Wheeler ſucht Arbeit in Leberfabrit. 
Fremont Str. 


Geſucht: Junger Mann, M Rahre alt, fucht 
Arbeit im Stall; fann gut mit Pferden umgehen. 
55 Hremont Str., unten. 


TeEgrG Ges 
Rn Oro 
nn 
nn 





te im Sand, 


# 


„Ihe Primadonna.“ 


6 





Konzert jeden Abend ‚und Eonntag 














um 6Gtellung. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Wianner und Knaden. 
dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 




















Erſttlaſſiger Grundeigenthums-Verkäu— 
Zweio⸗ Office; 
) und polnisch ſprechen können; ſehr 
nüchternen Mann; 











Geſucht: Junger Barbier, hat draußen zwei Jahre 
gelernt, ſucht Stelle, um ſich gut einzuarbeiten; Teln 
Lohn verlangt die erite Woche. 384 Larrabee Str. 

Gefuht: Guter zuperläfjiger Bäder wiinfht Stelle, 
möchte ji in der Cafes: Bäderei weiter ausbilden. 
M. 354 Abendpoft. 


Geſucht Ein anter Bladfmith, der Pferde beihla> 
Pot, 942. Clybourn pe, 


Haentze &K Wheeler, WBö Milwaukee 


Berlangt: Ein Mann, der das Raſen— 
chelbeerenſtrauch Beſchneiden 





t, Kliebiſch, 2009 Grand 


von 14 bis 16 Jahren, 


Verlangt: Ehrlicher von 14 b 
Jo Rujb Straße, Store. 


mit oder obne Board. 


Sefucht: Aunger Bartender fucht Stelle, verrichtet 
ift nüchtern umd ehrlich, fehent feine 
er m Arbeit. 694 Wells Str. Kirfchner. 
engliich Iprechen. immer carborn Str. sine — St ——— er 

i Zee Gejucht: Aunge fuht Stelle um an Brot und 
Fiscuits zu helfen, hat Erfahrung. 1239 N. Marſh— 
field Weine, 


Geiudt. Aı er Mann fuht Ste als Chiden: 
Butcher oder Geſchirr zu waſchen. 201 Hervey Str. 


Verlangt: Erſter 
engliſch ſprechen. Zimmer 306, 175 Dearborn Str. 
Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Gro⸗ 
cery. Anzufragen bei G. Raiſh, 6503 Vinceunes Ave. 


M r Abends * — — 
— Ubr — Geſucht: Ein Cakesbäcker, agut an fancy Paſtry 
> und Weihnactsaebäd, jucht Stelle, Lohn mäßige. — 
und Opfterman. | Adr.: M. 331 Abendpoft. . 


Unzufragen 9 Une Morgens, 20 








Geſucht: Erſter Klaſſe Lunch-Koch ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: M. 303 Abendpoſt. 


Sejucht: Junger Deutjcher, 20 Nahre alt, war 5 
Sabre als StoresElerf thätig 
lung. Mdr.: M. 305 Abendpoft. 


Irving Park Rıivd., Ede Bernard Str. 


fuht paffende Stel- 





Geſucht: Junger Menn fuht Stellung ala Porter; 
73 Eaft North Ape. 


Holz-AUrbeiter. 148 Wabaſh Avenue. 








Verlangt: YButcher, guter Shoptender. 1654 Mil: 


Gefuht: Guter Anftreicher, Tapezierer ucht 
waufee Avenue. pe Tuch 


M. 308, Abendpoft. 





beite Gmpfeblungen. Adr.: 





Verlangt: Gin junger Qutcer, ein Pferd zu bes 
foraen und jib im Store müslich zu machen. 
29. Sir., abe Wallace 


Junger Mann jucht Sielle als Borter. 








Gefucht: Netter junger Mann, fann am Tiih auf: 


Verlangt: Zwei N 
je c warten, jucht Stelle im Yundroom. U, 105 Edge 


; e, Sand zu fahren; $2.65 
pro Tag. 235 Haftings ö 

Verlangt: Guter, müchterner Porter, 
Lohn 89 die Woche 
Salftv Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier fuht Stelle zur Aus: 
bilfe während der ganzen Woche. 


315 Ward Str. 





ENGE = : a Geſucht: Ausgelernter Kürjchner und Pelzarbeiter 

. Sofor ute es op * 97 4 > a * ° a. 
Verlangt: Sofort, guter Sattler; ftetige Arbett, Sand befindet. 
B 


Beſchäftigung. 


WM Res Stt. 








N. Kedzie Str., Dani I TERER 
Lohn. 14 er a : Mann, pünftlid und nüchtern, 
verftcht Boiler 
33 Weit Belmont 


erfahrene Haus 9 





291 Mabanfin Une. 











9 — 
Arnold Bros., eingewanderter 


Bader ſucht Be— 









Deutſcher Butcher, N, guter Storetender. 






anber, 1452 Montana Str. 





zweite Hand an Brot, Mol3 


Geſucht: Qäder, 








und Brotbäder 














Serlangt: Männer und Frauen. 
Diejer Rubrit I Gent das Wert). 













Herr oder Dame, müſſen 
i gut bewandert 
Dilettanten mögen ſich 











ir Knopflöcher 
an Männer-Röde; 
aM. 14. Str. Kanter. 
Paders, Einfaffer, 

a Paifters, io: 
n. Nadbzufra= 














| EEE 
ngi. Frauen und Mädden. 











(u 





Zäden und Sabrifen. 











Nähmaſchinen Operators, 
gern in hellen, gut ventilirten Ar— 
beitsräumen arbeiten möchten 
guten Löhnen und unter einem rück— 
ſichtsvollen 


ſofort melden 393 Milwaukee Ave. 


Kabo Corſet Co. 

















Maſchinenmädchen, Nähte zu nahen an 





ten Seugniiien. 

der ſelbſtſtändig 
rtiurter Ablinker ſucht 
enden. Zözar Schdttle 








Verlangt: Näherin, die etwas Erfahrung vom 


Stellung, far Kleidermahen haf; auch Lehrmädden. 26 Reit Bel: 

















Berlangt: Berfäuferinnen fir Kaffee:Store, müf 


fen deutich fprehen; dauernder Plag. 1136 Milmaufce 





Berlangt: PBar-Lundman. Anzufragen 193 @. 





Damen und Madden für zuverläffige Urbeit im 
Stamping Nopitäten, 





PVerlangt: Nunger Bırther für Store zu tenben. 
1321 Welt Irving Park Blod. dimi 


Verlangt: Guter Schmied filt Pferde beſchlagen 
und Wagen-Arbeit; ſtetige Arbeit. 4416 Milwaukee 


State Straße, Zimmer 312. 





Verlangt: Erfahrene Finiihers, an Coat3; ftetige 


a —— ; —— 1 1814 Milivaufe “ve. 
Berlangt: Fin anitändiger Yurge, 16 bis 18 | DIE A ET 
Aahre, Beitellungen auszuführen. 


&o, joa © Derlangt: Verfäuferinnen, in Bäderei, die in der 


. Glinton Str., 








5 q ee TR fragen: 551 Met Chicago Ave. 
Perlangt: Schneider, der an Damen-Coats arbei: EEE EEE nn 





ee: * e Ee & 9 } 
Verlanat: Gin deutich-ungariicher Sarmonifafpte- Green Bor. ede Ranbolph Sn. 
fer, Nahzufragen: 305 W. Auftin Ave, 1. Plosr, eg 


Coats; elektriſche 


Verlangt: Operators, an Pelz 
140 Weſt Lake Str., 


Betriebskraft; ſtetige Arbeit. 





Verlangt; Erſtert Klaſſe Roamacher K. Mueller 
& Son, 5443 Halfted Straße. 


Perlangt: met gute Näberinnen. 








— ——— giziane] Boyung, 747 
Verlangt: Ein auter Buſhelman: ſtetige Arbeit; — 
Geo. Richards, Wl Oſt 





einer der engliſch ſpricht. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleidermaden. 
505 N. Yincoln Str., nahe Divilion Str. 


Erfahrene Pelz» 
näherinnen u. Liners. Nachzu—⸗ 
Waihington Str., 














tellungen Inden: Männer und Knaben. 
Gent das Wort). 


Geſucht: Rockſchneider ſucht Arbeit. 


(Unzeigen unter 











fragen: 57 


Gefuht: Bäder fuht Stelle an Cales oder Wis: 
euits als zweite oder dritte Hand. Kraus, 411 R. 
Glarf Straße. 





Verlangt: Mädden von 16 & 


abren. Chica 
broiderp Eo., 42 W. Obio Str. 


Gefuht: Verheiratheter Mann, 9, mit 5sführiger 
Reftaurants@heder 
fuhrt Stelle. Adr.: E. Stulit, 686 Voomis Str. 


Gefudt: Fin Pormann an Cafes mwüniht Arbeit. 
8821 ©. Honore Str. 





Erfahrung als und Storefeeper 


Reinlihes Mädchen für 
tleine Familie; 
Ealle Avenue. 





e { — — Verlangt; Erfahrene Köchin für einfaches Kochen 
Gefuht: Leniger Mann, Z3her, gute Empfehlung | in fleiner Familie. 1842 Melrofe Str, 
und Kaution, jucht irgendwelche Beſchäftigung. — 


Kramek, 166 Daptoı 





Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
S. Aſhland Ave. 


Deutſcher Konditor, guter Marzipan— 








al Mädchen für fleine 
Familie; guter Lohn; Teine Wäfche. Vorzufprechen 
1723 Vort Place, nabe Clark Str. 


Deutfh:AUmeritanifhe Bermittlungs: Office, 
{ Gute Mädchen und 
nen immer an Sand. Phone: Humboldt 5833. 


Gefuht: Er:Saloonkeeper, im Geihäft tithtin, 
auter Arbeiter, 32 Nabre alt, 





alleinſtehend, ſpricht 


ftetige Anftelung als Bartender. Gettler, 1090 Clif— 
ton Bart Ape. 

Geſucht: Ein deuticher zuderläfiiger Mann fuht 
telung al® Hausmann oder jonitiger Art. 
S Norwood Vark 


Armitage Ave. 











Verlangt; Deutſche ungariſche und ſlawiſche Mäd⸗ 
chen und Freuen für Reſtaurant- und Hausarbeit. 
U. Leftonith, 163 Barber Str. Phone: Canal 3574. 

l2nvdomodilm 


. Wellers größtes deutichsamerikaniiches 
mittlungs=Inftitut, 586 N. Ge . 
und Mäpdden prompt beiorgt. Gute 

nen ımmer an Sand. Zelephon: Nort 














Geſucht: Guter, zuperläffiger Rartender, mit be: 


en Empfehlungen, jucht ftetigen Plab. Adr.: U. lart Str. Gute Bläge 











‚Geiudt: Junger Deuticher, gelernter Tinner, friich 
— ſucht Arbeit. Karl Bröſel, Z8Well⸗ 
e. 








ür allgemeine usarbeit. 
Henning, 5359 dalſted Ste. — Qukerbn 








Gehuht: Yeuermann, der mit Dampfe und Mai: 
ung bollkändia vertraut ift und aut „Pipe 
“ Yan, jucht Stelle. Adr.: D. 299 Abendpoft. 

dimi 











Verlengt: Stetiges Mä 


d = 
beit und majchen, ben für leichte Hausar 


fein fohen, Leine Familie; dans 
obn $5 oder $6 die Woche, 
Weit Madijon Straße. 


—m —— — —— 
en für Hausarbeit in kleiner Fa— 
201 Fremont Str. ° 


mm — rpm un en, 
Verlangt: Mädchen im der Küche zu arbeiten. — 
. Beter Evert, 2050 Gajt Ravenswood Part. : 





Geſucht: Verheiratheter junger Mann init Erfab: 
rung im Saloongeicbäft, gute Zeugnifie, fann Bar 
-  Aenden und Lund jchneiden 
 eiivad Porterarbeit. Adr.: 


Saloon= d Refta ts 
Erelung. 1194 Wrigbtisond Abe 





gen in Revids Store, 363 


fuht Stelle, thbut aud 
©. 673 Abendpoft. 


Waiter fucht ; 


Verlangt: Mädc 
milie; gutes Seim, 











Berlangt: Frauen und Mäddher.. 
(Anzeigen: unter biefer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 
— ———e — — — — 


Hausarbeit. 


Derlangt:  Deutiches Mädchen flir allgemeine 
EUER: Bitte felbft — 140 Willow 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; go Eingewwanderte vorgezogen. 1086 South: 
port Ave. 





Berlangt: Kine Tijhaufwärterin für Mittag: 
ftunde. 78 Fifth Avenue, { 
BE ERLITT ie 4 na. 


Verlangt: Aelteres deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit; dauernder Plab. 318 Harrifon Str. 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für Küchenarbeit; 
fann zubaufe fchlafen; feine Sonntäßarbeit. 728 
Fulton Str., Ede Robey. 





‚Verlangt: Deutich jprechende Dame wiünfcht friich 
eingewandertes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Gelegenheit engliih zu erlernen. Mıs. 9. R. Cor: 
bett, Kenilworth, Ill., nahe Hochſchule. dimi 





Verlangt: Junges Mädchen, das ein Kind gern 
hat, im Hauſe zu helfen in kleiner Familie. Fink, 
800 Weſt Chicago Avenue. 








Verlangt: Sofort, eine Scheuerfrau; ſtetige Arbeit; 
giter Non U. ©. Renovating Go., 61 Ya Salle 
Dit Te 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 85.00. 785 N. Kedzie Abe 
Verlangt: Eine rau, die wafchen, bügeln und 
pußen fann. 1751 riabtwooo Ave., 2. Flat. _ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas engliſch ſpricht; kleine Familie, 4758 
Galumet Une, 
DVerlangt: Yunges Mädchen, 14 Nabre alt,, für 
feihte Hausarbeit. 1004 Gaft Belmont Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 5119 Indianag Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Eine gute zweite Köchin. 151 S. Clin— 
ton Str., Hotel WRigi. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen fünnen. 972 N. Halited Str., unten. 





Verlangt: Gutes, ftarkes, deutiches Mädchen, von 
24 bis 40 Nabren, das fochen, waichen und Bügeln 
fan: zweites Mädchen angeitelli: autes Keim. 
Nahzufragen nad 6 Ihr Abends. 308 Velden — 

imi 


Verlangt: Mädchen, im Dining Room; muß etwas 
engliſch verſtehen. 847 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf ein Bahy acht zu 
geben; ein friſch eingewandertes. 789 Milwaukee 


Ave. über'm Jeden. 


Verlaugt: Junges, nettes Mädchen, im Store 
aufzupaſſen und leichte Hausarbeit zu beſorgen, bei 
alleinſtehender Frau; muß zu Hauſe ſchlafen. 1864 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen fülr 
leichte Hausarbeit. Amſterdam, 627 N. Robey En. 

im 


Verlangt: AUngariiches Märchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Nodejv, 197 Welt Divifion Str. 


Nerlangt: Deutjches oder ungarisches Mädchen für 
Sausambeit: guter Vohn. 296 Meft Diviilon Str., 
Topel. 


Nerlangt: Mädchen oder ältere Frau, für Haus: 
arbeit, in Heiner Familie. Naczufragen bis Mitt: 
woch, im GroceryzStore, 588 Noble Str., nabe 
Diviſion Str. 


Verlangt: Fin gutes, ftarfes Mädchen für Haus: 
arbeit. 403 Meft Chicago Ave. 


Verlangt: Nırmaes Mädchen für Minder und Haus: 
arbeit. 724 W. 12. Str, Store. 

Verlaugt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie: muß engliſch iprechen fönnen. 2165 
Milmankee Ave. Mrs. Onaft. 


Nerlangt: Sofort, deutihes Mädchen für aflges 
meine Hausarbeit, ichönes Heim, Kleine Yamilie‘ 
auter Lohn Für Mädchen, das kochen fann. Mes. 
Laemmle, 3520 Grand Blpd., 2. Flat. 
ee unge nn en 
Verlanat: Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß fochen fünnen. Mrs. Buttonmafer, 
810 Pine Grove pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fünf in- der SFanilie, Empfehlungen. Das rechte 
Mädchen befommt gutes Heim. Berman, 4809 Ga: 
lumet Ave., 3. Floor. dimi 











Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit, 2 
Kinder. Pereira, IH Champlain Ave. 








 Verlangt: Gute Köchin tin fleiner Familie; guter 
Sohn. 1758 Deming Place, nahe Clark Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
151 Genter Str. 

Verlanat: Mädchen, für Hausarbeit; Kleine Fa- 
milie. 579 La Säalle Ave, 2. Flat. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Schadman, 
450 Calumet Ave. 











Nerlanat: Mädchen mit Empfehlungen für zweite 
Arbeit. Gutes Heim und guter Yohn. 4245 Drerel 
Poulevard. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 451 Eaft 44. Str., 1. Flat. dmdo 

Verlangt: Häustihes gqutes Mädchen in fleiner 
auter Familie Frau behilflih zu fein, 81.50. 889 
Irving Part Pod. 


Rerlangt: Mäpdhen für "allgemeine "Hausarbeit 

343 Prairie Upe., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
55 RN. Halften Straße. 

Verlangt: Gutes reinlihes Mädchen für Haus— 
arbeit, aute3 Heim fir gutes Mädchen. 150 Bedder 
Straße. 

Verlangt: Mäpdhen oder ältere Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 80 Hudjon Upe., 2. Flat. 





Berlanyt: Tiihtiges. reinliche®e Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, 85.0. 654 La Salle Ave. 





Verlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit. 
105 Howe Str., 2. PBlat. 

Verlangt: Gin dentihes Mädchen für NKiüchenar- 
beit; ein gutes Heim. Daley Waterloo, 1158 Weit 
(Shicago Avenue. dimi 

Verlanat: Frau, MWäihe in’s Haus ji nehmen; 
Nordmehtfeite. Magidion, 722 N. Talman pe., 
Top Fiat. 

Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu ha— 
ben find für Arbeit in Deffentliden und Privats 
Unitalten, boher Yohn. Unzufragen: Gnrieht & 
&o., 21 Weft Late Str., oben. 18offondidolm 

Verlangt: Deutices älteres Mädchen oder Frau 
für allgemeine Sausarbeit, Leine MWäfdhe; gutes 
Keim. 30] Millard Ave., nabe Ogden. ſodi 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrtil 1 Cent das Wort). 








Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle, Mann erſter Klaſſe 
Kellner, Bartender, Frau flinke Reſtaurant-Köchin, 
verläßliche, jelbftftändige Arbeiter. Krauß, 4309 Ca— 
lumet Ave, B. 











Stellungen fudren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit 1 Gent das Mort). 


Geſucht. Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Roſten in beſſerer Fomilie. F. Feuert, 4026 
Yoomis Str. 

Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit; feine Kinder. HOBl 5. Albland Ave. 


Gejucht: Kin deutfher Mann fucht Vorterarbeit, 
am XTijch aufwarten und bartenden, jpricht engliic. 
199 Elybourn Avenue. 





Geſucht: Deutſches älteres Mädchen ſucht allge— 
meine Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. Vorzuſpte— 
chen 318 Larrabee Str. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Miß H. 974 N. Lincoln Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
fan wajchen und bügeln. 252 Mohamt Str. 





Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 140 Dayton Str. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein- 
madpläge, Dienftag und Mittmod. 3. T., 128 Mo: 
bat Straße. 








Gejuht: Frau nimımt Wäfche in oder außer dem 
Hauje. 140 Dayton Str., hinten, unten. 





Geiucht: Deutices Mädchen fuct Stelle bei Teich: 
ter Sausarbeit mitzubelfen, fpricht englifh. 140 
Dayton Straße. — 





Geiuht: Mädchen fuht Stelle im Bäderladen als 
Perkäufeein. 445 Sedgivid Str., hinten, oben. 





Gefuht: 15rjähriges Mädden fuht Stelle fi 
leihte Hausarbeit. €. Beer rer —2 
— Zäutiees „Mipden just Stelle für- all: 

ausarbeit, ſpri . 46 h 
Ünve., Rogers Part. —— — 


“ Geiucht: Deutie Frau juct Wläse ; 
in oder außer dem Kaufe. - 18 et = 
ten, unten. 


— — — [00 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht ftetige Stelle 
für alone ausarbeit. Bitt ſpre⸗ 
chen in TER. Lux Ei. — — * 


Geſucht: Gute Schneiderin ſucht 
Kunden. 81.75 per Tag. Anna en nr 
fat Str, — modi 


Gefuct: Hüdifeges Mädchen weite 
Urbeit. Bitte vor Ar a & er 2 5. oder 
zu telephoniren Douglas 8659. mobi 

Ze 
et 

















mis‘: Str,, nabe 15. 


Gefuht: Deu 
arbeit; ann iva De | RR 






ö— —— — — — —ñ— — — — — — — — — —— — — 





Seile en Ellceea 





(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geiuht: Aüngere, erfahrene rau. füucht Arbeit 
bon 8—4 hr, feine Sonntagarbeit, $. Adr.: M. 
320 Abendpoft. 


Gefucht: Aeltere, ehrliche deutiche Köchin ſucht 
Stelle, privat oder Reitaurant, befte Empiehlunyen. 
Adr.: M. 330 Abendpoft. E 


— — 
Geſucht: Aeltere, Frau wügſcht Stelle als Haus— 
hälterin oder Wöchnerin. Bitte, vorzufprechen. 75 
Burling Str. 
Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 1302 
Wellington Str., hinten. 
Geſucht: Gutes Mädchen, erfahrene Köchin, ſuch 
ftetige, angenehme Stelle. 3 Home Str. 
Sefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle für all- 
uam Hausarbeit; ſpricht engliſch: kann gut 
ohen. 2. Yenz, 129 Waſhburne Ave. 

















Gefuht: Dentihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine -Sausarbeit. 115 Weit 43. Str. 





Geſucht: 3wei deutiche Mädcen, frifch eingewan- 
dert, juchen Stelle. für Hausarbeit. 4063 Went: 
worth Ave., Flat 1. 


Gejucht: Eine in Dentfchland gelernte Schneiderin 
ſucht Arbeit als Kleidermacher in in einem Geſchäft, 
um ſich beſſer auszubilden. Perſönlich vorzuſprechen 
oder ſchriftlich: Liemann. 1021 Barry Ave. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hansorbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
140 Willow Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache-Plätze. 733 Elybourn Ave. 
he : i ee. 
Gejecht: Wäihe zum walchen und bügeln, in's 
Haus zu nehmen. 141 Bijell Str., vorne, unten, 





Geſucht: Praktiſche Krankenpfiegerin wünſcht Wöch— 
nerinnen zu pflegen. Mrs. Girſch, 60 Burling Str. 





Geſucht: Deutſche Frau, ſucht Waſch-, Bügel und 
HausreinigungszPläße. 4329 Dearborn Str., bin: 
ten, oben. 


—— —— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 

Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort. 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Bin älterer, alleinftehender Mann, 
habe qutes Kinfommen und Grumdeigenthum an ber 
Nordjeite, möchte geru befannt werden mit eier 
älteren Frau, nicht wirter 55 Jahren, zweds Heirath. 

Adr.: U. 748 Abenppoft. 








Heiratbsgeiudh: Kaufmann, 27 Jahre alt, mit 
utenn Geichäft: jieht Friih und gut aus, ift folid, 
Mt zweds Seirathd mit einer vermögenden Dame 
befannt zu merden, Witte, brieflih oder perjönlic, 
78 Glevelaud Ave. 
Heirathsgeſuch: Ehrlicher, nüchterner deutſcher Ar— 
beitsmann (42), wünſcht Bekanntſchaft ebenſolcher 
deutſchen proteſtantiſchen, ſparſamen Frau von 28 
bis 40 Jahren, friih eingewanderte bevorzugt, zimeds 
Heirath. Nur ehrlich Meinende braudhen ſich zu 
melden. Garl Wieje, Milwaukee, Wis. Gen. 2“ 

imi 








Pperſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Verſäumt nicht den Eröffnungs-Verkauf des gro— 
Ben neuen Armitage Vargain Dry Goods Ladens, 
1312 Armitage Ave. Wir haben feine Mufit oder 
Blumen, aber die größten Bargains in Dry Goods, 
Notions und Spielwaaren, die je an Diejer Straße 
geboten wurden, Jedermann freumdlichit eingeladen, 
Wir geben auh die S. & H. Grünen Trading 
Stamps. —ir 

Klavierlehrer der gründlichen Unterricht ertheilt, 
fuhen Gebrüder Schlaud, 667 Sedgwid Str. Nad: 
zufragen Abend von 6—7 Uhr. 
Klavierftimmen $1.25 für neue Kundfhaft: alle 
Arbeit garantirt. 3. B. Gliot, 317 Sevgwid Str. 

Tnvjadidolm 





Window Ehades gut gemadt, billigfte Breife; 
trompte Vedienung. Chicago Window Shade Work2, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 163%, 

Zınzjajodido* 

Belzwaaren werden billigit ausgebefjert und gefütz 
tert. Fiicher, 512% N. Clart Str., 3. Floor. 

friomot 





Beglaubigungen und, jonftige Notariats-Gejdäfte. 
Prompt und zuverläfiig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends u. Sonntags 30 Mohawt Str. doſadie 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2nov, 1mo 











Alexander Detektive-Agentutr, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7 ſammelt Beweis material für ge⸗ 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6fp* 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da& Wort.) 
— — — — — — — u — 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zinmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Zalfted 

156* 











Be a ni ehr 
Albert % Kraft, deutiher Advofat. 
PVrozeiie in allen Gericht2höfen —— Alle Rechts⸗ 
aeihäfte beitens bejorgt. Grbichaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes_KollektirungssTept. Anjprüce überall 
durchgeicht. Löhne fchnell folleftirt. Abitrakte erami: 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionol Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
W 


Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. 
Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte bejorgt. 
Nordfeite:Cifige: 70 North Ave, Ede Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9. Sonntags 10-12, 
l6my*2 














Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


— — 


— Michael J. Stark & Sons— 











Patent: Anwälte Ns und ausländijche 
Patente Schugmarlen etc. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 
Zimmer Nrn. 42-453 Monadnod Blod, Chicago. 

9fbſondidoe 





mobt. Klotz K Co—p deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent— 
Angelegenheiten, Patent-Literatur frei. Sprecht vor 
im Schillergebäude, 103 Randolph Str., Zimmet 
911, oder Abends von 6 bis 8 umd Sonntag Por: 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
born Ave., mabe North ve. 2ildofondi* 








— — 


Geld auf Möbel u. |. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort). 








—Geld zu verleihben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: Meceipt3 etc. h 
Wir laifen die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn IHr nicht dvoriprechen fünnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jchldt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort voriprehen und alles loſtenfrei 
mit Guch beipreden. 

ame .............. — RE EEE 
Adreſſe 35** — 
—— 
Auf Sicherheit von ........... Ines 
Wann vorzufprehen ....... se — 

RA. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central. Hart 











——— Geld zu verleihen —— 

auf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men nah Wunjch zu den billigften Raten und leich- 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Ste feine Gefahr, die Sachen zu 
perlieren. Mein Gejchäft ift verantivortlih "und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. 
Bitte fprecht vor, jchreibt op. telcphonirt Main 4758. 

— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago.— 

Dtto E. BVoelder, 70 LaSalle Str., Se 





Geld! 
Brauden Sie Geld? 
Gie !önnen den Betrag borgen ei 
⸗ au Midel Piano oder anderes periöns 
7 ithe3 Eigentbum au sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen möchentlihen oder 
monatlihern Beträgen. Die Sachen bleiben in zuen 
ungeftörten Bel, Alles durhaus vertraulich. 
RNeliance Loan Ep. ? 
redrih Wilhelm Ries, Mar. 9 
100 Wafhington Str., Zimmer 504. 
Xitle and Xruft Bing. 2 
ap*! 








Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 





8. Beder’s Asphaltum Ready ee Comp. 
5310-12 Milwaufee Ape. Nimmt die Stelle von 
&Hindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 

unferer Fabrit auf Euer Dadh. Bei.ngungen: Baar 

oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Aus: 
funft und PBoranjchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 24jl*t 


Zft Euer Dad beihänigt? Yhr könnt ein beijeres 
und billigeres Dad befommen, al Schindeln oder 
Gravel don der Claborated Ready Roofing Gomp., 
43 Lajalle Str. NordjeitesDOffice: 1061 E.- Belmont 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder = 
monatlide Ubzablung. ilmz* 











Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


db 
Mei e2 nt — n u nen- 
und 5. und 2. 
re 



















12. 


a 












Möbel, Handgeräthe u. . m. 


(Unzeigen unter biefee Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


4. BB. Smith & Bro3,, GEifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
_—— Heiz: und Kodhdfen. — 


Sheilzahlung auf Wunid. 





Tomi 
500 SHeizöfen und Ranges, veriidelt alle Sorten; 
20 Rugs, alle yabrifate und Größen, renovitt. 
35 Storage Partien Möbel; dieſe Artikel ſind rat: 
tiih neu; eine Eriparnik von 50 Prozent; verjäumt 
dieren Verkauf nicht. Yaar oder Kredit. _ 2 
Swiff Houjehold Wred. Co., 384U:12-44 State Ott. 














u verfaufen: WajiersHeizer und Tanfs. 412 
Dearborn Str. Millett. » 


gu verlaufen:  Hauseinrichtung, Phonograph; 
ſpoͤttbilli; wegen Abreiſe. 1101 R. 40. sn. — 
imi 


Zu verkaufen: Housgeräthſchaften, billig; kommt 
fofort. 43 Yarrabee Str, 








Verfaufe eleganten Parlorofen und ſchönen Kü— 
chenofen-Rauge mit Wärme-Cloſet und Waſſerfront, 
Ledercouch, ſeiner Parlor Suit, feiner Tiſch, zwer 
ihöne Teppiche Yx12, Gomb, Pücerihranf gute 
Diophead Sr: acer Yähmajchine, Drefier, Gbiffonier, 
2 Betten, Springs, Matragen,‘ Uy,y, Stühle, feine 
Yampe, jowie jämmtliches ihöne Küchengeichirr uf., 
nur zwei Monat gebraucht, jofort jpottbillig, wegen 
Abreiie—paifend für junges Kbepaar—oder einzeln, 
554 Lincoln Ude, im Hinterhaus, Seiteneingang. 

dimife 





gu verfaufen: Deutſche Federbetten. 918 N. Robey 
Sitr., 2. Flat, links. 


Zu verkaufen: Möbel und Carpets. 119 E. Irving 
Part Blod., Flat 2. dimi 








Zu verkaufen: Möbel von zwei Zimmern. Nach— 
zufragen BOrchard Straße. 

Zu verkaufen: Billig, 3:Stüd Parlor-Suit und 
Sarlorofen. 260 Sedgwid Straße. 

Pıöslih gezivungen, jofort alle Möbel unferer 
pradtvoll eingerichteten 14 Zimmer Reſidenz an 
Grand Blvd zu irgend einem Preije zu verjchleu: 
dern. Kine Gelegenheit, wie jie jelten vorfommt; 
bochelegante Möbel für eine Kleinigkeit zu eritenen, 
sb) Shieering Piano verjchleudert für $75. Solid 
bandgejchnigter cchter Mabagony WBarlortiigy, em 
Meifterivert, 350; Delgemälde: „Madonna“, iverth 
2, Für Klon. Andere prachtvolle Delgemälde 
$ bis $5 das Stüd. Davenport $2W, Großes China 
blojet, werthb $125, für 820, Practvoltes reich ae: 
Ichnistes Mahagoni Parlor:Set, 3 Stüde für 85. 
Kouch, Teppiche, herriiche Vecken und Yortieren 
Rerito), Bajen, Figuren, große Groppater:Uhr in 
Mabagony, 8 Fub boch, Speiſezimmer-Einrichtung, 
wunderbare Mefjingbetten (Hapotcon) franzöſiſche 
2or Springs, Haarmatragen, Chiffoniers und Drei: 
fers in Mahagony, Bilder, Spiegel, Gasofen, Eis— 
box, Nähmajchine, feine Gardinen, $ das Maar, 
Bücherſchrant, Schreibtiſch. Atzeptire jede annehm— 
bare Srferte. Kommt jofort. 3647 Grand Wlvd. 
ltnolwX 





Großer Räuungsperfauf jänmtlicher Mufter vor 
bodjeinen Glasjchränten (China Glojets), Buffets, 
Side Boards und Gijenbetten, jpottbillig! Größte 
Auswahl von Kocd= umd Heizöfen auf der Nord: 
feite. Große Kocdöfen, jhön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zw $14.75; andere Kocöfjen 
von 39.75 aufwärts. Glegante Home Star Yarlor: 
Heizöfen von 83.75 aufwärts. Schöne ftarte Gijenbet= 
ten von Y8c bis $15, Eichenholz:Drejjer 7.75, Side 
Boards 11.50, YUusziehtiiche 5.75, Stühle mit hoher 
Xchne 3, 3:Stüf Garuitur Polftermöbel 9.15, 
wertb 18.00, echte Yeder Gouches zu 15.00, Yxl2 Ur: 
minfter ugs 25.00, werth 36.00 und Yx12 Brusjel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberaliten Bedingungen. 5novX* 

U. Vorihen, 190, 192, 194 Dit North Ave. 

Berlafje die Stadt und verfchleudere alle die hüb- 
ihen Ausftattungen meiner 15 „Zimmer Wejidenz, 
einſchließlich Piano. Vorzuſprechen 230 Aſhland 
Blod. Unolw 














Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im 
Wholeſale; Heizöten $2.45 u. aufwts.; Stahl Ranges 
810.95 u. aufiwts. Kommt umd jeht uns. Darvıu 
Emith Stove Wort:, 120-123 E.- Chio Straße. 

Zoflırk 





Zu verkaufen: Billig, Biano, Birherihrant, Defen, 
Beitſtellen, Rugs, Eßtiſche. 270 Lincoln Wpenue. 
200t1ma 

Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die Mö⸗ 
bel meiner fein eingerichteten Reſidenz, legante Par— 
lor-⸗, Bibliothet- und Speiſezimmer-Einrichtung, fei— 
nes Piano, Teppiche, Oelgemälde, Gardinen u.. w. 
2103 Wichigan Avenue. Inp*X 
— — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort. 














Wegen Abreiſe iſt ein Piano zu vertkaufen. 4 
Wright Str. dimido 


Muß verkaufen: Upright Piano; nehme auch Koh— 
len in Tauſch dafür. 62 Beach Äve. Ecke Spauld- 
ing. l4nov,jadido,im 








Gigenthümer geftorben. $35 kaufen Piano, heute 
Abend. 783 Urmitage Avenue. moDdi 





Muß verfaufen: Brachtvolles Piano, 3 Monate tm 
Gebraud; billig. 69 N. Robey Str. mdimi 





Verſchleudert. Prachtvolles 3600 Piano, 4 Monate 
gebraucht; 3110. 1493 Milwautee Ave. indimi 





Verlaſſe die Stadt, muß hochfeines Mahagony 
Piano, nur 6 Monate im Gebrauch, verſchleudern. 
44 Upton Str. nahe Weſtern und Milwautee Ave. 

ſamodimi 

Ploͤtzlich gezwungen mein 3450 Chidering Piano 
für 875 zu verjchleudern; jowie alle Wtöbel meines 
Seims. 3647 Grand Blvd. l4novliwX 








Junges Ehepaar verläßt die Stadt, verfauft jpottz 
billig elegantes HIV Piano, drei Monate gebraucht, 
mit prachtvollem Ton und fünjtlerijchem Gehäuie. 
032 Wels Straße, nahe North Ave.,. 1. Etage. 

13n v 1 wx 





Sehr feines Piano, koſtete vor 4 Monaten $450, 
wegen Verlaſſen der Stadt für irgend einen Preis 
zu verfaufen. 360 Webſter Ave., nahe Halſted Str 
Flat A. 13nvlw& 











825 faufen ein jchönes Rojewood Square Piano. 
Aug. Groß & Son, 59 Wells Str. 12nvlmw 
$45 Taufen $6W Piano mit Garantie. 629 Yarras 
bee Str. llnovimwX 





Wegen Abreiſe $425 Piano für nur $150, wie 
neu. 2103 Michigan Avenue. 7nv*x 


$85 faufen feinftes Gabinet Grand Upright Piano, 
5 monatl. Großer Pargain, Auguft Groß & Son, 
50-59 Wells Str., nahe North Ave. Anov2ınk 

















Pierde, 2 Wngen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Ünzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 





Ausverkauf! Euer eigener Preis! St. Berns 
hardiner, Burdelbunvde, Soacd Hunde, Bolton Weib- 
en, Bollies, Mexican Hund, pommerjche Wahhunde, 
Artih Terrier. 742 Harriion Str. Tel.: Ajbland 4214. 

dimidorfa 


Zu verfaufen: Gutes ftarfes Pferd, 825. 1024 N. 
Hopne Avenue. 











Zu verkaufen: Ein fprechender Papagei, HI mit 
Kärig. 169 Perry Str., Bajement. 





Mu verkaufen wegen Raummangels für mein Au: 
tomobil, ein leichter Stationswagen und Familien 
Surrey jowie Damen-Phaeton und Geihirr. Anzu: 
fragen beim Kutjcher im Haus oder Stall, 36% 
PBrairie Avenue. jodi 





Nehme leichtes Pferd m Board. Bitte, fehreibt an 
Arthur Keil, Bor 18 S. R. Nr. 2, Norivood Part 
Station. 


Zu verfaufen: Gin Pferd, Wagen, Geihirr. F. 
KRornfeld, 1865 Roscoe Str. 








Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cents das Wort). 





m 


American Store Firture Co, 
R-100 S. Halited Str., Ede Monroe. 

Das billigite und yuverläfjigfte Geichäft. um Eure 
StorscFirtures zu kaufen. 

Neu oder gebraudt, Baar oder Abzahlung — 
ipegielfe Dfferte Diejen Monat — Grocerp: und 
Meat: Marker:Ginrihtungen, Zigarren:, Candy-, De: 
I:tatejien-Stored, Schneider und Pıuswaaren Wall 
Gases, Showcajes und Wallcajes für alle Gejchäfte. 

Alle Firtures geliefert und koftenfrei aufgeftellt. 

lOnpdidojon* 
Zur Beahtung! 

Allerlei Laden-Finrichtungen billig zu verkaufen. 
Komnt und beiucht uns, che hr anderswo faujt. 
Baar oder leichte Abzablumgen. 

Gutman Store Sigture Eo, 

3889 Wabajd Une. 





l4nowtX,im 








Kauft Eure Ladens-Einrihtungen bei 
a — 34038 
222312362 et Madijon Straße, 
a Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt hr efma 4% am Dollar an allen 
Guren Store:fFirtures eriparen. 
. ee nt pet 
reife die abiolut miedrigften in icago. 
v — —— vr 
Belucht unjere allgemeinen Läden u. Vertaufsrä 
230232234 236238 Weit Mapdijon Et 
Zeleppon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*% 


u u nn — 
Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
erfauf von Taden = Einrichtungen en 
” und — — 
i 


— — 
7—219 waulee * 
u überfülltes Lager meiner — 53 a 
laufe 5 von jetzt ab alle Storesfiztures für Gros 
cery, see et, Deiline, Telietefien, Pe 
eider, Schubla aurant3 
Aa olar. be „ger einfauft, fpredr bei ml dor 
und überzeugt € : 


u En 

Safh-Kegifers.— Das einzige zeitgemäße 
insCajh:Regifter-daus in Chicago; 

rn gebraudte Inh, Bea van Gel 


oder Monat, n, „tefiniib" und garans 
T5 Said Er ©, 
— IR €. Girl er. 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Worth. 


— — — Aufge 
efte Dfferte, 


werth, Taufen iwenn jofort genommen, jehr gut ge: 
fegenen, gutzahlenvden, alt etablirten Delitateffen- 
leihten Grocery:Store, 
Wohnzimmern, Dies ift eine jeltene Gelegenheit und 
nur verfauft wegen Krankheit; Theil auf Zeit, wenn 
fragen Mittwoh Morgen don 9—12. 
tr., ein Blod nördl. von North Upe, 














epaßt! 
* Doppelte 
billige Miethe mit 


gewünſcht An 


Barbierftube zu verfaufen, Miethe umjonft. 1593 
N. Halfted Str., nahe Elarf. 








Yu verfaufen: Grocery und Market, wegen Kranfs 
beit, gute Ede. Adr.: M. 316 Abenppoft. 





Zu verlaufen: Barbiergeihäft, zwei bypraulıiche 
nehft Wohnung. ö 
nahe Harriſon Str. 
— Muß ſofort verlauft werden: — 

300 oder beſte Offerte kaufen beſt gelegenen und 
Delilateſſen-, Zigarren— 
Store an der Nordſeite, nahe Ravenswood Hochbahı= 
der gqangbarite Yaden 
Einnahme geſichert: Familientrubel die Urſache des 
Verkaufs; billige Miethe mit Wohnzimmern. Anzu— 
fragen Mittwoch Nachmittag von 1bis 5 Uhr, 

122 Lincoln Ave. nahe Paulina Str. „L Station. 











Großer Bargain! Verkaufe Delikateſſen, Zigarren— 
ſtore gaute Firtures, großes Lager, 2 zZimmer Woh— 
nung, Miethe $13; joiort genommen $2507 foldhe Ge- 
legenheit fommt nicht wieder. 204 Giybourn Avenue. 








‚gu verfaufen: Buc-, Kandy- Zigarren und No⸗ 
tion-Store, billig. 759 W. Chicago Ave. 





Wegen zwei Geſchäften verlaufe Roominghaus, 15 
Zimmer, alle beſezt: Wocheneinnahme 340: 
nommen 8400; Werth dophelt. MM Clybourn Ave. 








Deutſche Zeitung zu verbaufen. 


einzige Partei-Zeitung 
mit guter Abonnenten-Liſte. Anfragen 
D. 296 Abendpoft. 


it zu verfaufen 


bitte zu richten unter Adr.: 


Wer fchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſſen, 
Bigarien, Vädereien, Butcheritores, Reitaurants Tau: 
feu oder verfanfen will, fomme 294 Clpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, unabhängig von Brauerei, 
Fabrikgegend, 
ich übernehme ein Wholeſale-Butchergeſchäft: bin 7 
Jahre im Geſchäft. Näheres: 126 


Bierbrauerei; 
S. Elinton Str. 

Muß ohne Rüdſicht des Werthes ſofort vertauft 
im Hintertheil. 416 Wells Straße. 


Elegant möblirtes 8 Zimmer Roominghaus, Bar⸗ 
gain. 110 Kaflıin Str., nahe Ban Buren Str. 





gu, Theil auf Zeit, faufen beiten Schul-Laden 
etablirt >65 NYabre; etwa 81000 Werth 
muß dieie Woche verfaufen. 
4 ichöne Zinmter dabei. 412 R. Aſhland Ave. 


Waarenaufnahme: 








Zu verkaufen: Alter Meat-Market. Nachzufragen 





Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge— 
ſchäfte! Billigſt in gauter Stadtlage, feinſter Nachs 
barihaft, alte Goldqucllen, wegen Todes jall, Krank⸗ 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Buther:, 3 Zigarrene, 2 Gandye, 2 Delitatefiens 
: 3 Roominghäufer, 2 Reftaurant3, 
3 Pädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j.w. 
Verger, 314 Dayton Str., Nordieite, 


ftores, 3 Hotels 








Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Vartner. Möchte mich mit kleinem Kapital an ei— 
S. 675 Abendpoſt. 








nem Geſchäft bethei 
Partner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden ſichergeſtellt, mit baar 83300 bis 8000 und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But—⸗ 
€ Päderei:Stores, 
Roominghäufer, S 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite. 


— — — m EEE — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubti? 2 Cents das Wort). 








Zu vermiethen: 
lat, deforirt; Taf Finiſh, Furnace, 818. 0. S 
ſel in 67 Humboldt Ave., Ecke Hamlin Ave. 


Zu vermiethen: Großes 6-3immer Flat; 812. 














gu vermiethen: Großes 6-Zimmer Flat, 
103 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnung, alles rein. 


37 Clybourn Ave., Store. 


Frontzimmer. 


— nen — — — ç — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Keuts das Wort). 








Toampfgebeiztes 
leihte SHaushaltung. 342 €. 
Sochvahn Erpreß- Station. 


Fullerton Abe., 





Verlangt: Anſtändiger Boarder; warmes gZimmet, 
gaute Koſt; billig. 76 M. Campbell Ave. 

Zu vermiethen; Vier moderne Frontzimmer. 
Radhyufragen: 379 Orchard Str. 





Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, an 
Herren; alle Bequemlichkeiten. 29 Eaſt Erie Str— 


Zu vermiethen: Schönes helles Frontzimmer au 
ein oder zwei Herren. 164 Clybourn Ave. 


Verlangt; Anſtändiger Boarder. Paſch, 2 Hinſche 
Str., nahe Elybourn Ave. 





Kinder finden Board. 235 Orhard Straße. 











Zwei Frontzinmer jind zu vermietben. 382 Sed: 
ewid Str., eine Treppe, Privats@ingang. 





Ein Roomer. 546 Larrabee Str., 1. 





Zu vermiethen: Frontzimmer; $2. 35 Sedgmwid 
Str., obere Glode. 











Deutjche Frau mwünfht NRoomers oder Voarder?. 
OR E. 24. Place. 


gu vermiethen: legant möblirte Zimmer für 
Herrn oder PWaar, mit oder ohne Rüde bei Privat: 
672 Fullerton Bivd., nahe Clark Straße. 





Zu bermiethen: Frontzimmer, Hausmanuskoſt, 
privat. Dampfbeizung, Glojet3, modern, zwei Herren 


ie $4.75. 1015 RN. Clark Str., 2. Flat. 





Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer. 214 Oft 
l 3 








Gutmöblirte warme Zimmer mit und ohne Board, 
344 Dayton Etr., 








Vermiethe jhön möblirtes Zimmer, Dampfheizung, 
18 Wisconiin Str., Lincoln 








Zn miethen geindt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 











ftändiger Wrivatfamilie. Tillman, 524 Weſt Chicago 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 

















Wer will einem ebrlihen Mann KM borgen auf 
feine Gottage. Adr.: D. 298 Abendpoft. 
— Geld —— 

zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
fehr günftigen Bedingnngen. Wenn 
lie Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zimmer KP1 und 48. 





ewünjcht monats 


l5agjamodimiın 








Zweite Hppotbeten auf Grundeigentyum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Yedingun 
Rudolph Hentd & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 





Geld zu verleiben auf zweite Hnpothet in Summen 
i auf bebautes Grumbdei 
. Cöwald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 





Zu verkaufen: Beſte erfte Geproy. Hd 
500 aufwärts. Reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Tearborn Strake, 7. ylur. 


Nordjeite:Chjice: 70 North Ave, Ede Larrabee. 








5. 6. Baunling. 18 2a Sale Str. — Erfe 
önpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 


riedrigften Zirsfuß. Telepbon Main 2. 


John W. Foerter & Eo., 151 La Galle Etr., 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
den üblihen Raten. 

feriven Sppotbefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zw Bari und aufgeiaufenen Zinfen. 











Geld zum Bauen, feine Kommiffton, teine Adpos 
feine_ Verzögerung; 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, berbeis 
jert und unbebaut. X Vhones, Randolpp 30 — 
8. O. Stone & Co., 125 Monroe Gtr. 


fatengebübren, Anleihen auf 








Greenebaum&ond, Banters 
Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Grfte Mortgages it 
auf bebautes Chicags Grundeigentbum ju verfauien. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße, 


Alle Berionen,' welche 


in beliebigen Summen 








„pe ld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jofls 
ten bvoriprechen bei reenebaum Sons, 
Glart und Randolph Etrake. 


Nähmafchinen, Bieyeles u. f.w. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Alte Sorten Nähmaihinen, neue und 
für Baar oder auf Abichlagzjahlung, die be 
33.50, die neueften Wheeler & Milfon zu 
uchte, jo gut wie neu fmä: 
58 GE. North Une. Gitablirt 1886. 
bis 9 Uber. - % 














a a Fur 







Grundeigentyum und Hünfeg. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents DaB MWortı. 


Rorbieite. 





ü inner ia Sn, stveiftöd, — — de und 
= Flat, modern; in Ya ew 
Offerte. Thies, 600 Southbort Be — 


ee TEE 
Zu verfaufen: Billig, zweiitöd. Haus, sivei 4: 3iuı: 
mer splats, modern; Strabe geptlaftert; Dafpale, 
nahe Yihland Ave.; 8400. 69 Soutbport Avenue. 
ee N 


‚ade Sertaufen: Sofort, {che bilig, 4-Qimmmer Gut: 
’ ement, an Reljon, : i 
Thies, 690 Southport Av. ton, nahe Racine Ave 


Bann? a Be 
Sehr billig! Fmeiftödiges Framegebäude, vier 1- 
Zimmer Wohnungen, Toileid, Gas. Miethe 13 
monatlih, nur 400 — nördlih, im guter Nadı 
barſchaft. —J dimift 
— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave— 





Bargain! Gutes zweiſtöckiges Framegebaude auf 
großer Bauftelle, zwei 6 Zimmer Setuungen, Ba 
dezimmer u.ſ.w. $4600. dimift 

—— Arthur Yojetti, 20 Oft North Ane—— 





— — 
81600 taufen zwei einfache Cottages nebſt Bau- 
ſtelle, nahe Larrabee Str.-Hohbahnftation. danife 
—— Arthur Yofetti, 20 Oſt Rorih Ave. — 











Zu verfaufen: Bauftelle an Diverjey Uve., nabe 
Weltern Ave., bios $675. Gigenthüner bezahlıc 
*1000 vor 6 Jahren, — Schmidt, 2223 Sincoln Ave. 

dimi 


—_ 
‚gu berfaufen: $700 Baar, Meit $22.50 monatlich, 
einihlichlih Zinjen, faufen elegantes 6⸗gimmer 
Frame-Wohnhaäus; Prid:Bajement; Furmace-Heı 
zung; Taf Trim; Bad und Gas; au Warucer Ape., 
nche Ximcoln Ave. 

Franf Bed, 346 GCaft Irving Part Boul, 


tadıdorr 








Bu verfaufen: Befihtigt diefen Bargain! Feines 
zmwei-tylat Bridgebäude, Dat Trim, Bad und Ga: 
vurnacesSeizung; 30 Fuß Lot; an Hohyne Ave., 
nabe Jrding Barf 2oul.; drei Blod bis Hochbahn 
und Cijenbahn-Station. Biveds fchnellen Verkaufs 
Preis BHO. 

dranf Bed, 346 Eaſt Jebing Part Boul. 
Sonntag den ganzen Tag offen. . 
ſadide 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 baar, 8b monatlig. 2: flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 GE. Belmont 
Avenue. 81madimiſa 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen; Logan Square Bargain, ein Blod 
von Hochbahnſtation; neues 2-Flat Steinfront; 
Preis 35000. dido 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milmaufee Ave 





Yu verfaufen: Bargain, 2:ftödiges Frame, 5 und 
6 Zinmer Flats, moderne Verbeilerungen, Lot 2Ux 
150 Fuß, Asphaltitraße und Sententjeiteniwege, nabe 
Yogan Sauare; Preis nur 2600; Hälfte baar. 
Werner 2:ftödiges PBrid, 5 und 6 Zimmer flat: 
moderne Berbejjerungen, Lot ZiIaxl?5 Fuß, nahe 
Galifornia und Diverfey Ane.; Preis $420. 2. E. 
Sorenion, 101 N. California Ave. 
Zu verfaufen: $600 Baar, Reit $18.50 monatlich, 
einjchließlih Zinien, faufen elegante 6: Zimmer Got 
tage; hohes PBafement und Trodenboden; Lot 
bei 125; an Albany Upe., nabe Montrofe Voul.; 
befter BYargein in der Stadt. Muß verfauft werden. 
Preis *82400. 
dran? Bed, 346 Gaft Irving Part PBoul. 
fadidofr 





Weſtſeite. 

Muß verkaufen: Mein 3⸗ſtöckiges Steinfront 526 
— Zimmer Flatgebäude, 900 Süd Turner Ave. 
nahe Ogden, 8000: Hypothek 500 zu 5 Prozent. 
Dies tft ein PBargain. Unterjucht. Fred. 3. Witt 





Zımmer 7M — 134 Monroe Str. Tel.: Randolph 
1244 und Lamndale 1141. lönpiw 
Borftäbte. 

—Gary. Gary. Gar y. — 











Kauft Grundeigenthum in der Jachſſon Park Addition 
ton Gary, Ind. Die neue Stahlſtadt, das Heim 
der United States Steel Corporation, welches aus— 
eelegte Stadtſtraßen beſißzt, eben, kein Gradiren 
erforderlich. Abſolut keine Beſchtänkungen an dem 
Verkauf dieſes Grundeigenthums. Jeder Titel in 
Jedion Verk iſt von der Chicago Title and Truſt 
Comp. garantirt. 


369 Lotten zu Preiſen rangirend von 
Re 





Bedingungen: 25 Anzablung, $5 und aufwärts 
monatlih. Zehn Prozent Rabatt bei Paarzahlung. 
Ein Drittel bis ein Viertel billiger alß irgenpiels 
be3 andere ÖGrumdeigentbum in Gary. Wenn Ahr 
trant jeid, braucht Ahr Leine Zahlungen zu ma- 
hen. Wenn Ahr außer Arbeit jeid. braudt Ahr feine 
Zahlungen zu machen. Keine Zinfen; wir berechnen 
feine. Keine Steuern, wir bezahlen diejelben. 

Wenn Ahr weitere Austunft wüniht, Karten und 
Tücher, jo füllt diefen Koupon aus und jendet ihn 
an die S. Broadway Land Go, 8 Mar- 
quette Plda., Chicago. 


N 





VE anerkennen 


Wüniht Ihr Gary gu fehen? 

Wenn daS der Fall ift, jo iprecdht trgend einen 
Zag oder Sonntags bi3 um 10:15 Borm. in unie 
rer Office vor, denn unjere Berfäufer fahren mit 
dem 10:45 Late Ehore Zug von der La Salle Etr.- 
Station nah Gary. Tder fahrt jelbft mit dem 10:45 
Safe Shore Zug nah Gary. Achtet auf unjere freien, 
mit Schildern verjehenen Wagen an der Station 
in Gary. 


Eo. ®roadwan Land Eo, 





8 Marquette Plde., Adams und TDearborn Sir. 
T. W. Englehart Präſident. 
John Lurtz, Agent. Phone: Central 8626. 
Mokdidoionim 





Zu verlaufen: Bargains in 2 und 3 lat Gke 
bäuden und Häuiern in Argyle Bart, nahe Hodhbahır. 
8. €. Hanfon, 210 Evanfton Ave. 13nvImX 


i bu Farmländereien. 


Zu veriauihen oder zu verfaufen: 80 Acres Farın, 
70 Meilen von ELicago, nahe Stadt, guter Boden; 
Preis 83500. Näheres zu erfragen beim Eigentbü 
mer: 6548 Evans Ave, 2. Flat, vorne. 








Der fonnige Süden. 

Männer gefucht, die an der Golf-Küſte (Hochland) 
Alabama fih eine Farm gründen wollen, Mildes, 
geiundes Klima, fruchtbarer Boden, quter Markt in 
Mobile (655,00). Die beite Gelegenbeit für Männce 
mit einigen Erjparnifien, qute Farmen zu kaufen. 
Leihte Abzahlungsbedingungen. Irvington Yand 
Eo., Zimmer 909 — 153 La Salle Str., Chicago. 

Nächte Erkurfion zu befonders billigen Mreiien 
am 24. November. 5Snodeiondilm 





Bargain! DO Acres MWisconfin Farm, 50 acpflünt, 
5 Bimmer Haus, Stall etc.; Preis 81400. $15w0 paar 
erforderlih. Beriönlihe Pabrhbabe fanın gekauft 
werden, da fie am 24. Rovember an den bödjiten 
Bieter verfauft wird. PBargain, kommt umd jeht 
Nebt, 119 La Salle Str. modi 

Zu vertaufhen: Indianas und Mihigan-frarmeı 
mit Pferden, Vieh und Mafhinen. Brodfuebrer, 
8 La Salle Str. modi 


Zu vertauſchen: 40 Acres Michigan Farm gegen 
Grocery-Store. Brodfuehrer, 84 La Salle Str. 
modi 














Zu verfaufen: 0 Ucres Farm mit auten neuen 
Gebäuden, qutem Waſſer und Zaun, 11% Meilen von 
der Bay; Preis KIM. Mrs. X. Goerke, Elberta, 
Enift PB. O., Baldwin Eountp, Ale. modi 


Eiſenbahn⸗Land, fe! Dollars der Acre; Teikts 
Bedingungen, verhefierte MWisconfin Farmen; tau: 
{he aud. Habe auch offen Abends und Sonntag 
Vormittags. Vaud, 263 E. North Avbe., a 
20 








Elberte Baldwin Eounty, Wix. 


Sand zu verkaufen zu billigen Preifen. Jeder» 
manı Tann fih in Ddiefer erfolgreihen, demtichen 
Kolonie ein 2. erwerben. Näheres zu erfragen: 
2. 0. d. Led & Eo., Zimmer 5, Kemper Bipg., 
Nortd Ave. und Halfted Str., Cbicage. 

Nächite Erfurfion am 1. Degember, 


— 18a? 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ebicago’3 Erfte m. „Ueltefte" Schulen. — Eng: 
ii in 3 Monaten 3. Einzelftunden frei. — Fugi 
neersligen® für Keiger u. Mafchiniften $10.00. Nord 
feite: 200 €. North Ane., 6 Häufer von Kalfted Er. 
Weftfeite: 865 Milmautee Ave. u. Aſhland — 

ım 





Man lerne Engliih von einem Gingeborenen rich 
tig und wirklich jprehen. Kein nugleier Klaijen: 
Unterricht. Mopdernfte praftifhe Methode. unter per: 
fönlicher Leitung eines afademiih geiulten Eprad- 
Ichrers. 3. F. Heathcourt, 42 Nord Elarf Str. 

Snpe.o.dlm 





Tiolin-, Pianos, Zithers, Mandolins, Guitar-Uns 
terricht,. Erpert:Lehrer, x. 568 R. Aſhland pe. 
Inppivojaionum 


Erfte Klafie Piano» und Bithersiinterriht ertheitt 
Referenzen. Brof. E. Kabreht, 411 Of North Ae. 
2oldojafondiim 








Gründlicher BiolinsInterriht bei einem erfahre: 
ven Lehrer. Adr.: B. 433 Ubendpoft. 25ollut 





526 R. Clark Str. Schmidt's Tanziähufe, —* 
Unierricht Mittwoch und Freitag. Phone * Er 
m 








Xelegraphie! Kommt und verdient Geld, mähren) 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 8 LaScalle Str. Jim ». 
iea 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dre Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, beban 





dein verjchiedene Frauen» und Männer: item, 
an 5 ara Zr Sale 

richten Die m 
Nie Serlioaufee Une. Zeiephon: Some ar 
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. em 
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sa WURLITZER 
Bu N KUNA AUIRINZARLUNZI/ VB 


266 WABASH AVE. 


QUALITÄT 


Es 


QUALITÄT 


Eine Regina machldas Heim fröhlich). 


Eine Regina Mufit-Dofe duräfluthet daß ganze Haus mit ben reichiten 


Melodien. 


Sie ht das Heim fröhlid, denn fie jpielt Begleitung zum 


Gejang, entzüdende Timo Steps und Mal- 


der in tadellojem Tanz =» Tempo zum Tanzen, 
alte Haffifede und Opern Mufik und die — 

populären Gefangs-Nummern. 
iſt die Muſikdoſe, die Ihr in 
beften angezeigt findet. 
anderem Namen verkauft. 


ten 
Die Negina 
den Monats⸗ 
Sie tpird nie unter 
Preis $8 und 


aufwärts. 


Spezielle Offerte. 


Dieſe Woche ein prächtiges Regina (Eichen 
oder Mahagony = 


Gehäuse) und 12 Tune 


Discg, zu dem niedrigiten Preis, zu dem 


diefes Anftrument jemals offe- 
rirt wurde. 


525 


Bedingungen: Baar oder 81 per Woche. 


Bas wunderbare Regina-Phone. 


Eine Kombination von echter Regina Muſik-Doſe und 


einer hochfeinen 


Disc Sprehmaihine — zivei Inſtrumente zu dem Preis von einem. 


Diefe Woche offeriven wir eine dleginaphone, welche ſowohl 
eine H100 Mufil-Dofe ift—und eine Sprechmafchine, zufammen 
“ 


$15 werih Üecords (8215 mwerth) — für nur 
(Leichte Abzahlungen, wenn gemwünjct.) 


266 Wabalh Ave., 


zwiſchen 


The Rudolph Wurltzer Co... : 2. 


Wir find die Fabril-Anenten in diefem Landestheil für Regina, 


Victor u. difon Waaren. 


Voftbeftellungen ausgeführt oder an unf, Sofal-Agenten verwiejen. Schreibt wegen Kataloge, 


Lokalbericht. 


Die Stärte der Fauatiker. 


Die Anti⸗Saloon League verfügt über 
49 Stimmen im Unterhaufe. 


Einen breiten Kaum in ber Tom> 
menden Gitung ber Leaislatur wird 
der Kampf zwifchen den liberalen 
Glementen und den Anhängern der 
Anti-SaloonsLeague, die jedenfalls 
berfuthen wird, den Gtaate ein 
„Sounty Local Option-Gefeß” aufzu⸗ 
zwingen, einnehmen, der Kampf zwi⸗ 
ſchen den „Trockenen“ und den „Feuch— 
ten“. Die Liga hat ſeit den Wahlen 
damit geprahlt, daß jie im Unterhaufe 
eine genügende Mehrheit aufzumeijen 
habe, um ein „County Local Option 
Gefeh” zur Annahme zu bringen, mas 
pon den Vertretern der liberalen Ele- 
mente ebenfo nachdrüdlich bejtritten 
wird. 

Eine ſorgfältige Durchſicht der Mit— 
gliederliſte des Unterhauſes ergibt aber 
nach Angabe eines angeſehenen Mit— 
gliedes dieſer Körperſchaft, daß die 
Anti⸗Saloon League überhaupt nur 
auf 49 Abgeordnete von den 153 Haus— 
mitgliedern unbedingt zählen kann, 41 
Republikaner und acht Demokraten. 
Letztere ſtammen ſämmtlich aus den 
Landbezirken des Staates, meiſt aus 
dem Süden. 


Sämmtliche demokratiſchen Vertre- 


ter von Cook County ſtehen auf Seiten 
des liberalen Elementes, ebenſo 21 Re— 
publikaner aus Cook County. 
übrigen 12 republikaniſchen Vertreter 
von Coot Countyh ſind ſämmtlich als 
Handlanger der Anti-Saloon League 
anzuſehen, die ſich offen für ſie erklärt 
hat. Es ſind: Oliver Sollitt, M. D. 
Hull, W. Tudor, ApMadoc, Hagan, L. 
% Pierjon, 9. D. Fulton, EM. 
Church, C. J. Ton, J. M. Kittleman, 
W. H. Troyer, Chriſtoph Beck und 
Mathias Mills. 

Gouverneurs Anhänger ſiegesſicher. 

Gouverneur Deneen befand ſich heu— 
te in Chicago und konferirte mit zwei 
Senatoren aus den Landbezirken über 
die Organiſation des Senats und den 
Kampf gegen die bisherige Senats— 
tombination. Die Anhänger des 
Etaatöoberhauptes erklären, daß er 
ber Anficht tft, daß Shurtleffs Mies 
berwahl zum Sprecher bereits fo qut 
ivie vereitelt und die alte Genatsfom= 
bination gefchlagen fei. 

Sie behaupten, daß die Iettere fi 
bereits mit ber Abficht trage, ben 
Kampf aufzugeben. Daß au bie 
„Fortſchrittlichen““, wie ſich die An— 
hänger des Gouverneurs in beiden 
Häuſern der Legislatur nennen, mit 
Waſſer kochen, geht daraus hervor, daß 
ſie bereits einen der wichtigſten Punkte 
ihres Programms fallen laſſen. Sie 
begannen — Kampf gegen Shurtleff 
mit der AUbficht, die gegenwärtige Ge: 
Ihäftsorbnung gründlich umzumobeln, 


Guteß Bier Befigt unihäybare 
nährende und anregende Eigen- 
ihaften und enthält nur einen 
Heinen Prozentiag von Alkohol. 


Remember 


T heTriangular Label 


r the. same 
; =“ De en 


VALBLATZ BRRFWING CO.. MILWALIKEL 


Die | 


befonder3 die Vorſchrift, daß zur Auf⸗ 
hebung der Geſchäftsregeln und ſofor⸗ 
tiger Berathung einer Vorlage eine 
Zweidrittel ⸗Mehrheit nothwendig ſei, 
abzuſchaffen. Davon ſind ſie, ſeit 
ihnen der Sieg mit Hilfe des Staats— 
oberhauptes ſicher erſcheint, abgekom⸗ 
men. Einer ihrer Führer erklärte 
heute, daß ſie dieſe Vorſchrift der Si— 
cherheit halber beibehalten würden. 

Die Vertreter der Nordoſtſeite im 
Countyzentralausſchuſſe unter Füh— 
rung des Countyſchreibers Haas gaben 
heute Mittag dem Gouverneur ein Ga⸗ 
belfrühſtück in Vogelſangs Reſtaurant, 
bei dem auch die Mitglieder der Le— 
gislatur zugegen waren. Die FFeit- 
lichteit wurde, wie allgemein angenom⸗ 
men wird, veranſtaltet, um dem Gou— 
verneur Gelegenheit zu geben, ſich den 
Mitgliedern der Legislatur zu nähern, 
die entweder auf Seiten der Senats— 
kombination oder Shurtleffs ſtehen. 

Das Wahlergebniß. 

Die Wahlkommiſſion iſt heute Vor— 
mittag bei der Sichtung des Wahl: 
ergebniſſes bis zum 19. Bezirk der 17. 
Ward gekommen. Sie hofft, heute 
noch mit dieſer Ward fertig zu werden 
und die 18. in Angriff nehmen zu kön— 
nen. In den 18 durchgeſehenen Be— 
zirken der 18. Ward hat Taft 23 
Stimmen verloren und 26 gewonnen; 
Bryan hat 47 gewonnen und 42 ver⸗— 
loren. Deneen verlor 25 Stimmen 
und gewann keine; Stevenſon verlor 
20 und gewann 7. Waymans Ge— 
winn belief ſich auf 30 Stimmen, ver— 
Ioren hat er feine. Kern hat 40 Stim= 
men verloren und 3 gewonnen, 

— — — 
Der lekte Tröfter. 


Unglüdlihe Alte fuht den God 
Sprehjimmer eines Arztes. 

m GSprecdhgimmer von Dr. U. 
Mueller, 395 Halfteb Str., ſprach ge⸗ 
ſtern Abend eine 73 Jahre alte Frau 
vor, die ihren — als Thereſa 
Lichtenberg angab und bat, in dem 
Sprechzimmer auf dem Sopha näch⸗ 
tigen zu dürfen, da ſie unterſtandslos 
ſei. Die Bitte wurde ihr gewährt. Als 
Dr. Mueller heute Vormittag wieder 
in ſein Sprechzimmer kam, war dieſes 
mit Gas angefüllt, und die Frau lag 
bewußtlos auf dem Sopha. Er ließ 
ſie nach dem Counth-Hoſpital ſchaffen, 
wo die Aerzte erklärten, daß ihr Fall 
hoffnungslos ſei. Die Polizei glaubt, 
daß die Unglückliche, die nach ihrer An— 
gabe vollſtaͤndig mittellos war und 
feine Verwandten oder Freunde bier 
bejigt, das Spredhzimmer des Arztes 
in der Abficht auffuchte, dort Gelbft- 
morb gu begehen. Ein Gashahn war 
meit geöffnet. 


im 


Frau Gardners Aunſtſchätze. 


Diſtriktsanwalt Sims beantragte 
heute im Bundes-Diſtriktsgericht die 
Verfallserklärung der Kunſtgegen— 
ſtände im Werthe von 882,411, welche 
Frau Emily Crane Chadbourne im 
Juli für Frau „Jack“ Gardner von 
Boſton aus Europa eingeſchmuggelt 
haben fol. Die Bewilligung des An» 
trag3 würbe bebeuten, daß Fraulhads 
bourne, die jchon $70,000 Zoll und 
Strafe aezahlt Hat, nun audy noch die 
obige Summe zahlen müßte, um die 
Saden an Frau Garbnrer gelangen zu 
laffen. Anderenfall3 würden fie unter 
ben Hammer fommen. 


Anwalt Saitiel gerüffelt. 


Anwalt Leopold Saltiel murbe 
beute von Richter Mad Hart angelaf- 
fen, meil er es fich herausgenommen 
hatte, einen bom Gerichtsfchreiber be= 
reitS beglaubigten Appellbond zurück⸗ 
äugiehen, worauf er einen neuen Bond 
unterbreitete. Anwalt Saltiel ent⸗ 
ſchuldigte ſich damit, er habe eine An⸗ 
ordnung des Richters falſch aufgefaßt, 
indeſſen gab ſich dieſer damit nicht zu⸗ 
frieben, wird aber erft morgen endgils 
tig in der Sache entfcheiben. 


— Nichts ift fo charalteriſtiſch für 
einen Menſchen als ſeine Hand und — 
die Art, wie er ſie gibt. 

— Der Herr Beoefo, — „Lang 
eilt jih Ihr Mann denn nicht im 
Ruheſtande?“ — „O nein, ber hat 


Beichäftigu ie 20 genug; ben ganzen Xag 


ſucht er 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 17. Rovember i0o0. 


De 


Baflcballverchrer in Aufreaung. 


Saderliner Schliugel. 


Dem Ballpark der Weftfeite droht von | Wird am Selbftmord verhindert und ein- 


Seiten der Schulbehörde Gefahr. 


„Muß ber Ballpark der MWeftfeite 
eıner öffentlichen Gchule Pla mas 
hen?” Diefe Frage wird in furzer 
Zeit Taufende von Bafeballverehrern 
lebhaft befchäftigen. Schulfuperintens 
bent Cooley hat jüngft Die Errichtung 
bon drei tecimifchen Hochichulen fur 
Mädchen nach dem Mufter ver Lane- 
Hohfhule für Knaben empfohlen, eine 
für jeden Stabttheil. Er empfahl fer: 
nerhin, die erfte Anftalt diefer Art an 
ber Meitjeite zu errichten, und zwar 
in dem bon Kedzie Uve., Center Xbe., 
Madifon und 12. Straße —— 
Bezirk. Das einzige Grundſtück, dı 3 
ohne allzu große Koſten erlangt wer⸗ 
den kann, iſt aber der Ballpark, in dem 
die „Cubs“ ſo manchen Sieg errungen 
haben. Es iſt billiger, weil die Schul—⸗ 
verwaltung keine koſtſpieligen Gebäude 
zu erwerben braucht, bie fie doch nie— 
berreißen muß. Präfident Schneider 
bom Schulrath gab heute an, daß bie 
Behörde daB Recht hat, ven Park im 
Enteignungsverfahren zu erwerben, 
erklärte aber, daß fchließlich auch noch 
andere Grundſtücke vorhanden ſeien, 
und daß die ganze Sache keine allzu 
große Eile habe, da die Schulverwal⸗ 
tung verfehtebene andere wichtige Un» 
ternehmungen erft durchführen will. 


Hat fit) gedrüdt. 


Aingeflagter, der prozeffirt werden follte, 
zieht es vor, zu verfhwiuden. 

Sm Kriminalgericht follte heute, or 
Richter McSurely, mit der Prozeffi- 
rung Dde3 früheren Privatdetektines 
George W. Atkinfon begonnen werben, 
der angeklagt tft, von dem Ylthändler 
Harry Feinderg Geld zu erpreflen ver- 
fucht zu haben, Die Jury war bereits 
ausgewählt, und Hilfs-Staatsanmalt 
Day hatte mit feiner Eröffnungsan- 
fpracdhe begonnen, al3 Atkinfon fich er= 
hob und gemählih den Gerichtsfaal 
verließ. Da er unter Bürgfchaft jtand, 
hat ihn hieran fein Gerichtädiener ver- 
hindert. Er ift nicht miedergefommen. 
Die Jury wurde entlaffen, und Atkin= 
jong Bürgfchaft wurde für verfallen 
erklärt. Sie beträgt $1,000 und ge- 
ftelt hat fie der Schuhhändler John 
R. Bird, 926 Jackſon Blod. Atkinſon 
mag glauben, daß die Bürgfhaft nur 
giltig war, bis er fich heute demGericht 
zur Vrozeffirung geſtellt hat. Er be— 
findet ſich dann aber im Irrthum. 

— —— — — 
Noch nmicht erledigt. 


Angebliches Schwindler⸗Dreigeſtirn dem 
Kadi vorgeführt. 

Howard L. Browning, Foſter Hoo⸗ 
per und Erneſt C. De Vine wurden 
heute dem Stadtrichter Gemmill unter 
der Anklage vorgeführt, die Stillſons 
Reſtaurant und Buffet Company mit 
werthloſen Checks hineingelegt und um 
81500 geprellt zu haben. Um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob Wechſelreiterei geſetzlich ge— 
ſtattet iſt, wurde das Verhör der An— 
geklagten Browning und Hooper bis 
zum Donnerſtag verſchoben. De Vine 
wurde im vorliegenden Fall ſtraffrei 
entlaſſen. Es ſchwebt aber bekanntlich 
gegen ihn noch die Anklage, die Firma 
U. 8. Turner & Eo., Bofton, mittels 
gefäljchter Cheds um "837, 000 gerupft 
zu haben. 


Braut widht au sahlen, 


Richter Mad verfügte heute, daß 
George 2. Voorhees, der Vorfteher der 
Samuel 8. Morje-Schule, feiner Frau 
Ella fein vorläufiges Nährgeld zu 
zahlen braucht, aber gewifje Yahrhabe 
nicht veräußern darf. Den Werth bie- 
je3 Eigenthums gibt Voorhees auf 
$6000, jeine Frau auf $15,000 an. 
Voorhees reichte heute eine eidliche Er- 
ärung ein, in welcher ein am 14. Mai 
1904, am Tage, an dem Voorhee3 nach 
Chicago fam, getroffenes Abfommen 
über die Trennung des Ehepaares und 
ZIheilung des Cigenthums ange: 
führt ift. 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung. —Probe-Packet frei an Alle 
in einfachem Umſchlag verſchickt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den Qualen von 
Hämorrhoiden leiden, Name und 
Adreſſe an uns ſchickt und umgehend 
per Poſt ſchicken wir ihnen ein freies 
Probe⸗Packet des wirkſamſten und po⸗ 
ſitivſten Heilmittels, das je für dieſe 
Krankheit entdeckt wurde: Pyramid 
Pile Cure. 

Um ſich zu überzeugen, wie dieſes 
große Mittel in Eurem Falle wirkt, 
füllt den freien Koupon aus und ſchiai 
ihn uns und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt eine freie Probebehandlung 
der PBoramib Pile Eure. 

Dann, wenn Yhr Euch überzeugt 
babt, mie fie wirkt, werbet Ihr nach 
der Upothele geben und eine 50c= 
Schadtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera- 
tionen find felten erfolgreich und ha- 
ben oft üble Folgen. Pıramid Pile 
Eure befeitigt die Entzündung, Juden 
und Gefhwüre verfchwinden und bie 
Hämorrhoiden find fort. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Gent3 per Schachtel. 


Freier Padet-Konpon. 


Schreibt Euren Namen und 9 
die naditebenden Linien —* gi 


— aus — —* su an „die — 


—* ar ER Eure * 3 


8 — ‚ frei, in einfagem Umihlag au 


REN RER TEE 


Gira: rinnen —X .4*.*6*.5* 


Stadt und 


gelocht. 

In angetrunkenem de ver⸗ 
ſuchte heüte der 21jährige Stanley 
Grabomäti, fih aus dem enter fei- 
ner im 3. Gtod bes Haufes Nr, 8337 
Superior Avenue gelegenen Wohnung 
zu ftürzen. Er hatte jchon bie Teen» 
jterfcheiben gertrümmert und ſchickte 
fi zum Sprung in die Tiefe an, ala 
—* Mutter und ſeine 17jährige 

Schmwefter ihn padten und ihn troß 
feines Sträubens feithielten, biß ein 
durch ihre — herbeigelockter Po⸗ 
liziſt ihn feſtnahm. Der Burſche wur—⸗ 
de ſpäter unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Cleland vorgeführt. Da 
er nicht in vernehmungsfähigem Zu— 
ſtand war, mußte die Verhandlung bis 
auf Weiteres verſchoben werden. 

Die Mutter iſt eine Wittwe. Der 
Sohn ſoll faſt ſeinen ganzen Verdienſt 
durch die Kehle gejagt haben. Richter 
Cleland hat ſich perſönlich davon über— 
zeugt, daß bittere Noth im Hauſe 
herrſcht. Die Mutter, ihre ältere Toch— 
ter und bie vier jüngeren Kinder frie— 
ren und haben nichts zu brechen und zu 
beißen. 


— — — — 
Machte ein Ende. 


«“ 


Durd) Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, machte heute Morgen im 
Gafthof Nr. 97 W. Madifon Straße 
der A2jährige Arbeiter Albert Meyer 
mit Leuchtgad, da8 er durch einen 
Gummifhlauf) einathmete, feinem 
Dafein ein Ende. Die Leiche ift nach 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 239 W. 
Madifon Straße gefchafft. worden. 


Die Condergrandjury. 


Mehr als ein Dubend Zeugen mur= 
de heute von der Sonber-Grandjurh 
vernommen, welche mit der Unter» 
fuhung der Vormwahlenbetrügereien 
betraut ift. Die Warbs, um die e3 
fi in der heutigen Unterfuchung 
handelte, find bie 9., 10. und 18. 
Mard. Voraugfichtlich werden Antla= 
gen gegen verfchiedene Politifer und 
MWahlbeamte erhoben werden. 


—:. — 

— Neue von Gerenifjimus.—Ein 
Weltreifender erzählt von feiner Afri- 
fareife und daß er viele Meilen meit 
diret auf dem equator entlang ge: 
gangen fei.—„Donnermwetter!” jagt da 
Sereniffimus, „birelt auf dem Wequa- 
tor! Aeh — fagen Sie mal, jengt das 
nicht die Stiefel durch, oder muß man 
da — üh — befondere Stiefel Haben?“ 


te — 
Brieflaften, 


— Der Bräfident der Ber. Staaten 
gest ein feites Dahresgehalt im Betrage bon 
$50,000. Außerdem bat er im Weißen Hauje 
auch bezahlt die Megierung die 


freie Wohnun 
eleuchtung, ſowie ber 


8, 
Koften der Heizung Me 
eweiligen Neumöblirung diefes Gebäudes. Zur 
eftreitung Te Meifeloften bat der legte 
Kongreß dem Bräfidenten $25,000 angemiefen, 
und wahrfheinlih wird dies uud in Zukunft 
geſchehen. 

N. P. —.). Papiergeld wird bom Publikum 
dem Metallgeld vorgezogen. Die Regierung 
muß deshalb das als Deckung für das — 
geld dienende Metallgeld zumeift im ren 
a chatzlammern aufbewahren. 2) Staatatgu den 
(Ind finanzielle Berbinblichfeiten, welde bie 
egierung eine3 Landes eingeht. Reihen Die 
Steuer» und Holeinkünfte efc. zur Beftreitung 
der laufenden oder au ergemöhnlichen Ausga⸗ 
ben der Regierung nicht äus, ſo nimmt dieſe 
eine Anleihe auf, für die ſie als Sicherheit 
Bonds, b. 5b, Schuldfheine ausftellt, die dann 
berzinit und früher oder Ipäter au eingeldft 
werben müffen 

6. Die Heirathöligens haben Gie im 
a ehe beim SHeiratbslizens-Elerf zu 
löfen, deifen Büro am Sonntag und Nlbend3 
geichloffen tft. Die Trauung nimmt jeder Geiit- 
lie vor; wenn Sie e3 vorziehen können Sie 
fih aud don einem Richter trauen lafien. 

Lindenbaum. — Welde Gebühr dafiir beredh- 
net wird, mwiffen mir nicht. Sie wird aber Tau 
mehr ald 50 Cents betragen. 

M. B. — Mit der Frage der burd) Benzin: 
oder Petroleumgale zu treibenden Wagen bat 
ri anicheinend auerit Benz in Mannheim be- 
NE der fon auf der Münchener Nuöitel- 
lun Sabre 1888 ein foldhes Gefährt aus 
ftellte. Ganz genaue Angaben lafjien fi nicht 
maden. 

Wettende — Der Urfprung de3 rumä- 
nl Vollsitammes ift no nit völlig auf 
gellärt. Nah einigen Gefhichtsforfchern ift er 
aus einem Gemenge von Römern, Geten und 
Slawen entitanden, nad anderen find die Ru- 
mänen alö die Ralommen bon römifhen Ko: 
loniften au betrachten, die fih im 2. Jahrhuns 
dert am linten Donauufer niederliehen. Die rus 
mäniichen Gelehrten felbit vertreten den Etund» 
punlt, daß die heutigen Rumänen die biretien 
Ablommeıt der mit den Dasiern —— 

durch Kaiſer Trajan in die heutige 
— Fa gen Römer find. 

48 S. — Uns iſt darüber weitere Nach— 
richt ac augegangen. Sic wenden fi am De» 
* an jenen ahenet felbit. 

— Gie müfjen Ihre Beichwerde beim 
piefigen, Hauptpoftamt anbringen, weldes dann 
die Angelegenheit unterfuden wird. 

F. D. — Unter „Schleifung” einer Feſtung 
beriteht man den Abbrud der Feitungdmauern, 
— und Mama - Befeftigungenr. 

St ie Ligens ijt ein Jahr lang 
giltig. 


Täglicher Leſer. — Sie baben Br 
Apdrefle fo undeutlich —— daß wir 
nen nicht ſagen lönnen, wo die Nbrer Bo 
am nädhjiten gelegene Abendfchule ift. 

R. Sch.—Dies iſt eine zwar viel verbreitete, 
aber RS gefhichtlihen Begründung enibed- 
rende Babel. 

gefe PBeoria Str. — Nuitralien ijt ein 
rdihell, "Nah deutihen Begriff. bilden Nord» 
und GSüdamerila al3 Amerila einen GCrbtbeil. 
Hierzulande rechnet man fie ald getrennte Erd» 
tbeile, untericeivet deren alio fews, jtatt fünf 
* in Deutihland. 

B. — Jene Firma tjt im „City Directorh“ 
nich aufgeführt. Wahrſcheinlich un fie 
überhaupt nicht mehr. Halten Sie fi d an 
das Gefhäft, bon melden Sie die se 
erbalten haben. 

Lefer. — Das Gefes überläßt e3 gefchäfts- 
fähiaen Leuten, ihre eigenen Kontralte au ma— 
hen, Kein Gefeg berbietet dem Verkäufer eines 
Stüd3 Grumdeigenibum, dem_ Käufer die bes 
ichriebenen Bedingungen zu fiellen, duch, die 
der Verfäufer alle Sicherheit und der Käufer 
alles Kifilo übernimmt. Gefällt Ihnen der 
Handel nicht, fo bleibt eben nur übrig, die 
** davon zu laſſen. 

Koſten einer Anzeige richten 
ie 4 der rg de3 Raumes, a fie ein- 


J 

. F. — Yy. Wenn die Reiſe in's Aus— 
— nur eine Beſuchsreiſe war, ſo daß Sie 
Ihre biefige Untäfft eit an aufgegeben ba: 
ben, fo wirb dadurd) feine Unter —— der 
Cinbürgerungsfeift bewirtt. Sie fünnen_ dann, 
fobald * bolit eig en das Bür Be 
recht erwerben. — 2 a3 die Tan it 
gierung alles tbun „Fönnte”, a f 
gen. Sedenfals wird fie eine 
rüdbalten, die ihrem Manne vr 
folgen will. Sir ein etwaiges VBerbreden des 
Mannes farın bie Iran nicht verantwortlich ge, 
. werden. 

Charles M., Albland Ave, — Ulle ein 
efandten Dee werden borlie 
&helle beantivo Belondere brieflice and 
woche tft, vie Ton oft erklärt, ausgefchlo 
fen ere Auslunft wi > Ver! toeiter unten 
Sie NT Z Blotfe 

— Etebend & Co., 69 PDearbork Str., 
ten "und berfaufen aebraudte Briefmarken. 
— Benben =. fi an das Ronfulat 


R. 
rei, 186 RaSalle 
Sy. — © gibt in jener Gegend Leine 
Deteltive —*2 
el, —8 —8*86 — 


— m 
4 = 
— 
hun — 


die borgefi 
Arminind — Eine 
i Itern lönnte Aue 


Ban: 


iefern 
een inasn. SH vn 


— eh Bet 


ie‘un de, — Berlib ein 

reine u nb tmeigert fi Fo w qu en 
en, A — er berlalfenen ‘rau drei Be 13 
ege offen: Gie Tan den Dann Berker n 

fen wegen „Abandonment“, ». 2 

oben. n Kind. (falls ein El d kurs 5 

@tih.aelaffe bat; oder tann im Gouns 

ns Kt ein Gefuh um Unterbalt einreichen; 

oder fie fann u Keidung und Bablung bon 

Nährgelb Tlagen. 

Ebarle3 M., Afhland Ave — 1) Die 
—— hat kein geſebliches Recht, von ihrem 
danne wie von einem —— die 
jan ee ar au forbe les mas Ä 

fie im Geridt ein Ge ud ein- 
ik, damit 1. Mann angehalten wird, für 
ihren Unterhalt zu forgen. — Wenn das Haus 
dem Manne gehört, fo fann er die erwachfenen 
Eöhne, aber die Söhne Hupe nicht 1 rn aus 
dem Haufe weiien. — gr 7 — läßt ji 
biee nur fagen, _d ah da Geieg den 
als gan der Fam ie le ihm aber 
gewöhnlich nicht helfen kann, wenn er fih nicht 
5* als ſolches zur Geltung zu beingen 


ER. — Niemand hat ein Nedt, einem An: 
deren für ärztlihe Dienfte (Behandlung von 
Krankheiten) Geld abzuverlangen, wenn er 
nit ein gehörig Igenfirter Arzt in dem Staat 
it, in dem er die Behandlung übernimmt. 
St er fein folder Arzt und läßt fi tro * 
bezahlen, ſo lann er vor das Sträafäerich 
bracht werden. 


— — — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitdant 


keldbung auning: 
Bregenzer, Asereite, 2 %., 208 Mohawt Str. 
‚6112 Wibland Ave, 


—— Lillian R. 
led, —*8 2 AR 30 Wels Str 
umbeutel fen, 2 Mo.; 775 Eau Bert Ave, 
ieper, Guftave, a ., 1080 pers 
haefer, Keney, 64 3, 1039 Barry Aue 


Marktbericht. 


Ebicago, den 17. Nonember 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem, 
(Baarpreije). 
Bintermeiszen, Mr. 4 
1.05%; Nr. 8, roth, 81.05-$ 
3 8 ML: Nr 
e 1. 81.1. 08; 
2, $1.05—$1. : Hr. — 
mais, Nr. 2, 6llac; Nr. 2, weiß, 69-70; Nr. 
eb, Gt; Nr. 9, Ohr; Nr. 5 weiß, 
* Äh; Nr. 8 geld, RU Ne 
Ge. 


2. 9* meiß, S1We: Nr 


Hole Nr. 2, 
4, weiß, 


498; 
496; Nr, 3, weiß, IBla—ik; Nr, 
u 449; Standard, 49%. 


Regucn Ne. 2, Ti; Ne 5, Ta; Ne 4 
Gerfte, „Malting”, — „Mizing”, 59-606; 


„Screenings*, 4 

me Winter: Patents, 41.40-84.00 das Faß; 
ongenmehl, 83.10-83.65; Minnefota Hard Bas 
tent, Staigbt Export Baas, 24. 60 84. 70; bes 
ſondere Marken, 836. 10-86. 20. 

Heu. (Verkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timotby, * 50-814.00; * 1, $12.00--$12.50; 
Nr. 2 $10,50-$11.00; Nr, 3, 88.0089 
Pralrie, 810. 00-—810.50; do., Ne. 1, 

89.50; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 


zi am 9-Somen. „Country Lot“, 
Rle 7 E men. „Gafh Lots“, 86.00-89.09 
Del 


eh 


............. „........ 


Standard, 
— 
ee 
— ans — 
Leinſamen⸗-Oel roh, per 8 

do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Shylachtvieh. 

J bis ausgeſuchte Stiere — 
rt 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85. 956. 25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kuhe, 88.50 85. 95; fchwere Kälber, .00— 
$5.50; gute bis aus sgeiuchte Kälber, ." 
Bullen, gute bis ausgeiuchte, 83.50-85.00. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Bötelmanre, 
8. rag a ver 100 Pfund: gute bi ausges 
juchte (zum Berfandt), S5.25—$5.95; gute bis 
ausgejuchte fFleifcherwaare, $5.7-$5. 95; gute bis 
aus geluhte ertel, 8.05.20; ichwere ber, 
3.5.0. 


Beſte gend. per 100 Pfund, $4.00— 
mes“, 83.75-84.25: „Deaelings“, 
„Native Lambs“, 85.25-86.25, 


Molterei· Produtte. 


DIS 


esp22222>29 
— *5e5888—5 


na 


Rindoleh. 
80.25-87.50 p 


Schafe 
35.25; „Range € 
4.505.235; 


Butte— 
„Greamery”, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfund 
»Dairies“, ertra, das Pjund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Laples“, das Pfund 
Paawaaie, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten un 
rüdgefandt) 

do., (Kiften eingefchlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

je das Dutzend 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. ut 13 

„Daiſies“ das Pfund.. o,.. 0.18 

„Doung America“, das Piund.... 0. 

Brid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund........... 010 —0.13 

Limburger, das Pfund.......... 0.10 


Geflügel und Kalbfletic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänie, Das Tugend. .oesencnnne» 5.00 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kübliveiher)— 
Hühner. das Pfund.............. 0.09 
„Springs“ das Pfund.......... 0.11 
Truthühner, das Pfund.......... 0.15 
Enten, 208 Pfund..cocoosesnere 0.10 
Rälber (geihlahted— 
60 60 ar Gewicht, das Nfund 0.06 
602 80 Prv. Gewicht, das Pfund 0.0.08 
80-10 Pid. Gewicht, das Pfund 0.080.094 
Dit und friihes Gemüje. 
Wal DE Billilescnenzassesneuere 50 
Be Kalifornia, —55 — neuen 2.2 
rangen, Kalifornia, die Stifte 2.25 
Bananen, Jumbo, daß Bund 
Kraut ir Sie ... — 
Blumenlohl, die Kiſte................ 
Ropfialat, le Re.. * 
Blattfalat, 
Champignons. das Pfund............ 
Rothe Rüben, die Kiſte 
Mohrrüben, die Kiſte................ 


wiebeln, der Buſh % 
Er Pündden...... . 


extra, das PBfund...$ 
fund 


225525 
SSERERS 


bb} elıoss> 


22 
» 


—1.00 
43 
—6.00 


ol — HILF dl 
sars 


2288 


&5 


rüne Iwiebeln 
Tomaten, der 
Sellerie, Die Kiße.. ie 
Rüben, der Ed L 
Rettige, das Dugend Bündhen...... 0. 
Meerrettig, das a ee .6 
Brunnenkrefie, der Korb k 
Beterfilie, Dugend_ Bündchen 
en dos Fah 
Bohn 

Grüne TZqnittbohnen, Del... u 

Wahsbohnen, der Buibel....... 1. 

Trodene Bohnen, auserleien.. 

Rothe Nieren: Bohnen 

Limabohnen, Kalifornien 100 Bf. 
Rartoffeln, Gerknum. der Buſhel.. 
Sühfartoffeln, Ilinots, das Ya 


Nene Methode! 


An der Behandlung don 
— —— 


SERUSRSES 


1. 
nö 


bbl. 
aa8sı 


Richt ein Dollar braucht begaplt au werben 


5i8 geheilt. 


in bellftem 


Man 
l nic 


konn fi 


ä 
da * — = 
nneskra 


vi Slede IR vos ben Mugen, t 
en et 
sin frei jeil 


nn 


Ohionge Medical Glinie |: 


BEER 


— _— 


Spezielle Behandlung 


Spesielle 


_— für — 


Männerkrankheiten. 


IB twidmete mein Beben dem Stublum der Miännerfrani» 
beiten. I exberimentiete unb berbeffeste meine Metboben, 


fo boB fie beute 


in ber Behandlung bon Männerktanfhels 


ten unerreicht befteben. Ich zeige Leine fchnellen Seilungen 
und unglaublich niedrige Preife an,um Eu irre au füh- 
zen, fondern thue gerade was ich anzeige. 


35 heile 


Ctablirt 1898. Eure 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Euch veiitändis und nachhaltig und ftelle 
bolle Mannedtzaft wieder ber. 


Berlsrene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 
rg 


Weshalb vernadpläffigt Ahr a Buftend — un 


Manneskraft untergrabeñn. Euer 
uit ſchwach. Ihr fe 
ein Want an üiner Männern, 

berfoürt ER "hie wohlthuende 
re in Chicacgo It Garan 


nd meine reunde. 
Konfultation frei und disfret. 


u mir in vollem Vertrauen, erllärt mir Euren all, 
ber Behandlung. 
ich mein Verſprechen Balte, 


Oper € —— Taslich 10 Vm. bis 5.80 Nachm 


——— 


rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen Bis 8 


Dr. Weintraub, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark 


Chicags Opera Houfe Gebäube, 


Geſicht zeigt, eis‘ den imip 
d niedergeldlagen, nervös. E3 fehlt Eu an Ehrgeiz. u fe 


br | 


nd in pr * 
Meine 15 aprige erfolge 
ne ®a —— 


tenftag, Donnerftag und Satan ben 10 
Vm. —12 Uhr 


benbd, Sonntags, 9 


Wiener Sperial:Artt, 
Str., nahe Washington Str. 


lag fabibo* 


Radical Cure Bruchhand. 


Unfer Radical Eure 
band ift daS neuefite, 


befte, 


Bruch⸗ 
be⸗ 


quemſte und ſicherſte Band, das 
bis jetzt offerirt wurde, und zu 4 
dem niedrigften Preife von uns $ 


bezogen werden kann. 


Diefes Band hat zu viele Vor: U, 
züge, um alle hier zw beichreiben. 
Wir garantiren, daß e8 auch ben größten Bruch bequem und fidher 


hält, ohne die verhakten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roftet nicht und 


heilt in vielen fällen ohne eine gefährliche 


und Toftipielige Operation. 


Wir fabrigiren über 70 Sorten Bruhbänder von 65o aufwärts, halten bie ers 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonn» 


tags 9 bi8 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 


Unterfuhen und Anpaſſen iſt frei. 


Rezepte fir Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunic des Uirzteg und 


au „unjeren befannten billigen \ 


reifen ausgeführt, 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Aßr auf dem gebäude, 


"de Milwanklee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Sted. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothete. 


Fachmänniſche Zahnarbeit 
Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beſſere Arbeit für weniger Geld alt in ir 
end einem anderen “las in Chicago, Es wird 
ih für Eu lohnen me 3 Preiſe zu erlangen 


Während der nächſten dreinig Tage verrichten 
wir bie befte Brüdenarbeit au dem ungemöhn- 
lich nidrigen PBreid von $2 per Zahn und ma- 
chen uns. reguläre $1O Platte für $5. Ebenfalis 

Befte Silberfiilungen 

Rlatinumfüllungen 

Gold» u. Platinumlegirung- Füllungen 

Goldfüllungen 

Emkillirte Kronen 

Gold⸗Kronen, 221., 

Re⸗Enameling 

Wir geben Ka Patienten, der durch diele 
Anzeige fünf Dollar werth Arbeit bei und bat 
maden laffen, einen Dollars merth Arbeit ab» | 
folut frei. ir maden eine Epesialität aus der | 

MAX-I-LARY METHODE 
„Zähne ohne Platten.‘ | 
Eine Bindende Garantie auf zehn Jahre ae 


ehe Ihr anderswo bingeht 
1 
| 


geben mit aller Arbeit. 


Rand Dental Parlors, 


nite 400, North American Blpg, 


162 State Str., N.-W.-Ede Monroe Str, 
Anob,unebd36t 


Badikalfur 


— den 


Verdenſchwäche. 


Schwache, nerboſe Parlonen, geplagt bon Hoff 
nungdlofigfeit 2 dlechten —8 erichös 
— Äusflüſſen, Be Rüden und Kopf 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörg 
und Geficht!, Katarıd, Magendrüden, Stublver: 
fto — Müdigleit, —— Zulern Derz ⸗ 

flop Bruftbellenimung, Wengttlihteit un 

Trübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreund“ 
tie einfach, Ihnell und billig alle unnatürfihen 
Verlufte und andere Folgen jugendliher Berir. 
sungen gründlich geheilt und volle Geiundgeit 
and Frohfinn wienererlangt werben fünnen. — 
Sum neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


"lleren anbegsebentl! intereffante und Iehr 
reihe Buß eutſch an 1908), meldes 
bou fung und alt, u und rau, ae’efen 
messen follte, tann gegen Einfendung von 25 
Senip I in Briefmarken verfiegelt begogen werben 
on 


Privat: Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Man erwähne die Abendpoſt. 
24madidofon® 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfudht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlihlagen in folgenden gehei- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fus 
ziren jeden od To bartnädigen Fal vun ges 
io Sranipeiten und Urinsleiden, Preis 
1.00 vper Flaſche. — ug Tuder’3 Blut Spes 

Kurlit, Su iftung in allen Stadien. — 
i — er De Bois Baitilles 
ei en Fiänneriamive, 

* Nervöſität, im Urin, 

nd nit aufriedenft er enbes Cheleben. 

1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

eilmittel find 9 bei uns zu haben. — 


Behlke's Deutſche Abpotheke, 


441 Süd State Str., — Sl, 


Dr. J. YOUNG, 
Eyestalarzt für Augen, 
Naſen⸗ u. 5 u. 


— diefelben gr unb 
chnell Be —— efen u u. —*8 
Nafenlatarr 


börinteit d Kropf oder D 
e 9— 
—— Methode turixi. Künſ 


gen; mi feet. Dr fee ger Be u. 
u bende. 1) tom. 3 


'ı ASTHMA-® 


öhren-Ratarsd und tel * 
— a fofort. ——— In 9 
en ben Bemeid ze 23 
aren. 61 


n 
Eekag art Yueierhaue) wen * u Alan 
Semrad Ko —9 Aha 


der eie bo 
ER — 


DHEUMATISMU 


Zee — ver durc 


gend, 


| | gpeaianin 


| BE 


Heil⸗Bruchband. 
— * 


bau we 
Es Tag =: ne 


—J —F 
Aue Verkrümmungen des 
and Füße werden S meinen n 


der ai 


Sorten, bon_$1 —— 
Leibbinden, mr u. und nad 


fette_ Leute, a 82 
— rad —A 
ee er ati 


Sabrit in 
THE WOLFERTZ co, 


' Dr. Rost. WOLFERTZ,, $räiident, 
60 Hifty Ave., nahe Randolph Etr. 

nn rüde und Be zweiiungen des 

—: Yud Sonntags offen bis 12 Ubr. 

Bamen-Bedienung für Damen. 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Beutiher Arzt und Bahnarzt, 


Seit 16 Sabren an ber daetof-&te 
bon sales u. Adams Etr er ber * ete. 
Es iſt jept genau —5 8 die me = 
—— en een und a- den erbaun 
e, au er Mundgeruch, bireft d 
falehten Buftand ber Zähne ee 


Um meine unübertrefflidien 
Babnarbeiten und Behand» 
lungen no mehr befannt gu 
maden, führe 
ih bier einige 
der ®Breife an. 
Gebiffe 85.00 


— 565. ae San ha 
old-e oder Porzellan» 
Silber⸗Füllungen — os und 


Zahngiehen, 


Unterſuchung, Rat => n uiver zei, 
Evredftunden: 9—1 ‚gap Dienste ‘ 


2 20m 
nersta e 5 ve 9 Abends; 
2. — Lelepbon ——— * ru 
biNn.hikafan® 


Schneider’s 
Rheumatic Cure. 


Die gröite mediziniihe Entbedung 
jeit Jahren. 
Garantirt, alle Arten von Rhenmatismng, 
Vingenleiden, und Bintvergiftung 
zu heilen. 
Hat Taufende geheilt, wo alle anderen 
Medizinen fehlichlugen. 
Roniultation fret. 


JACOB SCHNEIDER & CO,, 


1049 N. Clark Str. 
— —R 


Graue Haare 


erhalten ihre ne Farbe mieber bei ein- 
nmwendung bon 


Dr. gange's 2æ Haarfarbe 


nd Mond. 
gas 50€ uns 33100 m 20 ver Biuige. au taufen in 
Mandel — 
oder per Poſt portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St. Ohloago 
nobB,binofon,äm 


Heill Euch felhll 


Baspitie 

gerade = 
ten und unnatärlide Snöiscrungee ber S 
Organe beider ge 8 Volle Enweilung m. m. 
fede: tale, Breis $1.00. Verkauft db 
—* * ak "brele 8 > ee 
€e re 4 4 
——3 „53% zen Straße, 


Rialte Bild n 6tr,, * 
a 1 on® 


DR. KLEENE, 


Ohren», Naien- und Halsdargt. 
Etunden: Morgend 9—11. Abe 7-9 Ube 
Echröder-@eb , Milmaulee u. — 

— 24nov dadidoe 


: WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 
— der Jait. Dexrier 
se — 


— 
Fri 





Ependyoft, Chicago, Dienftag, 
— Weitere gehaltserhögungen. | * 


OELLER BROS, 


Zuwei 928-932 Milwaukee Ave. 
@ingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 


Mitiwoch Vormittag von für ann" 


8:30 biß 9:30, Mittwoch, 


Beiter granul. 
— den — 
24e 18. Nonember. 


IHELFAIR 


8TATE, ADAMS & DEARBORN STS.-TELEPKONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dankſagungs⸗Möbel⸗Spezialitäten 


Macht Euch unſeren Raummangel und unſere herabgeſetzten Preiſe zu Nutzen und kauft Euch die Möbel die Ihr ge— 
t jet. Aufſchieben be dieſen wichtigen Erſparn ſſen. 


— ——— ———— — — — — 


ö — e e 


für 
den 
Feiertag: 
Bazar 


Stadtväter verlangen größere Ge- 
hälter für fi) und Stadtrichter. 


Neue Derwaltungsabtheilung. 


= 
9 
* 
ad 
ar 

x r 

* 


Nachmittag von 
bis 3. 
Flichgefütt „Kinder-Inters 
zeug, Hemden und KHofen, 
nur Tleine — — re⸗ 
gulär 15c und 18c 1 
fpeziell zu [ZT 
(4 Garments Grenze.) 


Sie foll Stellen für 75 weitere Angeftellte 
enthalten. —Stadtrath legt Heirathsver- 
mittlern das Kandwerf. — Yoih ein 
Prohibitionsbesirf., 


Suder, 5 
Bid. für 


1 J sr 7 J. | £ ‚ Don ber eiwigen Geloflemme, in ber 
N "1 N B B I} WS F ſich die Stadt, nach den Klagen ihrer 
ai daR Vo Reiter zu fchließen, ftet3 befindet, war 
Eee M in der gejtrigen Sitzung des Stadt— 
At raths nichts zu ſpüren. Anträge auf 
Gehaltserhöhungen und Schaffung 
neuer Verwaltungsabtheilungen, die 
natürlich eine Menge neuer Stellen lie— 
fern, folgten einander auf dem Fuße 
und, wenn man die Stadtväter jo aus 
dem Vollen ſchöpfen ſah, mußte man 
zur Ueberzeugung gelangen, daß der 
Stadtſäckel gar nicht leer werden könne. 
Auslagen von nicht weniger ala $347,- 
000 im Nahre bedingen die Anträge, 
die allerdings fammtlih Ausfüllen 
übermwiejen wurden, Ald. Pringle er- 
öffnete den Reigen mit einem Antrage, 
das Gehalt der Stabtpäter von $1500 
auf $3500 das Jahr zu erhöhen. Der 
Antrag wurde dem Finanzausfchuß 
überwiefen, doh fand fofort im 
Situngsfaale eine Konferenz zwijchen 
Mayor Buffe und den Aldermen Ben- 
nett, Foreman, Scully und Egan ftatt, 
in ber fich das Stadtoberhaupt zu- 
gunjten einer Gehaltserhöhung auf 
$3000 ausfprad. Die Erhöhung ber 
ftabtväterlihen Gehälter auf $3500 
mürde eine Mehrausgabe von $140,000 
das Yahr bedeuten. Ald. Britten folgte 
mit einem Antrage, die Gehälter der 
Stadtrichter von $6,000 auf $10,000 
das Nahr zu erhöhen, was eine Mehr: | 
ausgabe von $108,000 das Sahr be= | 
deuten würde. Auch fein Antrag ging 
an den Finanzausfhuß. Ald. Clancy \ 
brachte fchließlich einen Antrag ein, 
eine neue Verwaltungsabtheilung un= 
ter dem Namen „Büro für Sanitäts- 
injpeftion und Snfpektion von Gas- 
und Wafferleitungsanlagen” zu fchaf- 
fen, deren Unterhaltungstoften fich auf 
ungefähr $100,000 das Sahr jtellen 
dürften. In der Abtheilung follen nicht 
weniger al® 75 Ungeftellte befchäftigt 
werden. hr Leiter foll ein Gehalt 
bon $5000 da3 Sahr erhalten. Der 
Antrag ging an den Redhtsausfchuß. 


Xeuerungen im Schulweien. 


Bon Mayor Buffe ging dem Stadt: 
tath der Antrag zu, die fogenannte 
| Gage- Farm in Riverfide, die der Stadt 


nur 100 
marfirt zu 


g8c 


$3.00 
Rohr: 
Hab 
Schaufel 
ftühle, volle 
Größe, 


3 Stüde Parlor-Suit, Mahagony-Fins 
ifh, Seide: Plüjch gepol- @e) 
IF: ı ftert; reg. $32.00; 525.00 
wer vum wu. R 
VIIIIIIIX 
Volle Größe Bett — Meſſing Top Rail 


und Vaſen, emaillirt, in 2 
allen’ Farben, sth. 85.00.- 3:25 


83.50 echte Le— 
derſitz Eßzimmer⸗ 
Stühle, quartered 
Sat, — volle Bor 
Conſtruction, ſpez. 


U 
51.48 Royal 
Daf Eßzimmer— 
Stuhl (w. Bild), 
ſolider Holzſitz, 
für dieſen Ver— 
kauf zu 


512.50 folide eiyene Piedeital 
Fhzimmer - Tiihe — 42zöllige 
Platte, geſchnitzte Klauenfüße — 
7-zölliger Biedeital — Tann 6 Fuß 
ausgezogen werden — 


für dieſe 
Verkauf ſind ſie 
9.48 


markirt 

818.00 Piedeſtal Eßzimmer-Tiſche 
— 45zöllige viertelgeſägte Oak Platte, 
maſſive geſchnitzte Klauenfüße, ſchwerer 


Piedeſtal, prächtiger 14 88 
« 


Werth zu unjerm 
$1.50 Miſſion u 


$22.50 Biedeital Eßzimmer⸗Ti⸗ 
fche — 4özöllige viertelgefägte Dat 
Platte — maffive3 Biebejtal; ges 
ſchnitzte Klaauenfüße — abgerieben 


und polirt— 
16.68 


ſpeziell 
zu 
825.00 Colonial Eßzimmer ⸗ Tiſch — 
5zöllige Platte — viertelgeſägtes Oak, 
in allen populären Finifhes — Golden, 
Weathered, Kumed oder früh englifch 


eine bejchränfte Anz 
— bandabgerieben und 
1.98 1 8.08 


zahl, zu 
$3.00 runde Parlor-Ti: polirt — marfirt 
ſche — zu zu 

| anne EEE RES — es —— — 

< 4 > | B . ’s« 168 — 170 T 1% 

Der American Peather Furniture Co’s.'%,,., games Lager voı Peder - Möbeln 
von uns gefauft und die zu einer großen Herabiegung geräumt werden follen, bleiben zum Verkauf. Ihr bezahlt 50—60 Prozent mehr für irgend eines diefer Stiüde 
beim reg. Berfanf— Schaufelftühle, Stühle, Davenports. Wenn Ihr ein gewünjhtis Stüd in Diefer Partie findet, wird Enre Griparnis außerordentlich fein. 


52.60 Ehzim: 
mer-Stühle mit | 
echtem Lederfig, 
tolides Daf, vol 
le Bor Eonjtrucz 


tion, zu 
morgen zu 


1.88 238 


525.00 viertelgefägte eichene Buf- 
fet3 — bandabgerieben und polirt — 


Miſſion Eß- 
zimmer - Stühle 
—echter Lederſitz 
über Nohr, be= nur 100 zu 
fhränfte Anzahl 


98 | 1,48 |1-40 


524.50 Ghina = Clojet — bviertel- 
gefägtes Eichenbolz, polirt, runde Thür 
und runde Enden, Klauenfüke, Canopy 


Spiegel Top — mur 18 83 
. 


Schaukelſtuhl — 
Golden Oak, gut 
gemacht, zu 


*1.69 


Golden oder früher engliſcher Finiſh — 
großer franzöſiſcher Plate Spiegel; 
—jpeziell martirt für 

den morgigen Wer= 

fauf, mur 


Hal Tree, Duarters-Satmed, 


Sat polirt, an 85. 93 


geſchliff. Spiegel. 


Große doppelte Brat-Pfanne, — 
beſtes glattes Stahl, — 19€ 


ilirter Dedel . 
ventilir Preis, morgen 


zu 
Vorderpiertel Beal — das 


Pfund zu 
Prima Chud Roaft — das 


REIN Grtra feine 
— —— Steafs, Pfund 
Grohe Sorte emaif: | Magere_ Heine Port Schul: 
Hirte Ginmachteijet, | tern, Pfund 
tegul.: 39c; 19 c Feiner magerer Breakfaft 


dv. Stüd.... Speck, Pfund........... 
Groceries 
Moeller Bros Red Star beſtes Patent⸗ 


mehl — 5 Faß Sack 680; 
en Sad 1.35; Ya. Sad. 2. 70 


Fanch Peaberry Beſte Navy-Boh— 


Kaffee, — 15€ dc 


Pfund..:. . 
3:Pfd.Büchfe neue | Dr. Prices Baling 
Powder; 1: Pfo. 


Ernte 
ans BIAC Büchſe 
Pankako Pfannku⸗zu 
chen-Mehl;— drei 

Gleaner, 


10c: Ba: Ic 


‚dete 


‘Bruch 


Uerte — 
Stielen, 


[Rat 
1 6%c 79; 


Likör-Verkauf 


200 Gallonen Sunny Brook zum halben 
Preis. — Der reguläre Preis iſt 88.50 
die Gallone; — für dieſen ſpeziellen Ver— 
fauf, Gallone 2.30; %, 
Ione 1.20; volles Quart 


Aug. Schimmel Kümmel — ein 

Duart für 

$1.50 Flafhe Pure Malt Whisten — 
volles Quart — für 


mit langen 
Qualikät, 


argains in Oefen zum Heizen und Kochen. 
— * — EB : 


Sundervolle B 


te 
— — 


| N | 
R I 


$18.95 Nr. 8 Kochherd — 
bolle Größe Plate, großer 
Badofen, voll nicelverziert, 
ſechs Deckel garantirt 


tadellos backend 15 50 
J 


— 35 mE 


58.95 Kocofen, guter Bad: 
ofen, extra jchivere Dedel 


und Center — 7 50 


zu 


Nr. S Stahl Rode 
berd, ganz mit Ass 
beit ausgelegt, gas 
vant. gut zu baden, 
großer — u. 
Wärme-Kloſet, — 


$21.95 17:95 


Wth 


Kohlen Waſſer⸗Heiz 
öfen, fertig aum An⸗ 
bringen, an irgend 
einen Boiler, 86.98 

— 


Heißwaſ⸗ 8 
ferbeizer.... 3.95 


8 Laundry⸗ 
⸗ 

1 +4) 
Defen, für 
MWeichloblen, 
- 

3.95 


Blaſt Heis- 
irgend ein 


2:95 | 


$3.95 Nr. 
Defen, f. Hart: 
oder Weichlohle, 


54.95 Tal 
Hart: ober 


voll nidelbe- 
ſchlagen. 


Klofet, au = 
518.95 Gas-stochherde, 1834-3öU. Bade 
ofen und Broiler, Hıge-Regulator in der 
Badofen-Thüre, gußeiferne Ofen-Böden, 
die beften im Marlte, Loften> 15 95 
frei verbunden, r 
$1.25 Gas Heizöfen, für das Bad» und 
Schlafzimmer, fehr Itarke 
S 


Lokalbericht. gehört, dem Schulrath zu überlaſſen, 


ber fie zur Erbauung von Schulen für — 
Browne bleibt Sieger. $25.95 Baſe Burners, für Hartloh— 

Ie, ee R ——— 

ein große Hitze ausſtrö— Pr 

mender Ofen, nit } 18.95 


ze 


Del-Indifator, 
biel Sige lie⸗ 
fernde Heizer, 


1.95 
2 


Ihmwindfüchtige und anormale Kinder 
und einer Bejferungsanftalt für Mäb- 
chen nad) dem Mufter der John Wor- 
thy- Schule für Knaben benuten mill. 


56.95 Hot 
öfen, = 
* Brenmmate- 
Abgeordnete von Loof County erklären vial, au 


fih für feine Wahl zum Spreder. 


en — 
EEE 
 Sefet bie i 


big au ht 
19. NRovbr. 


Nur no 2 Tage. Wenn 
Ihr Euren Bruch für 
310 nah Dr. Blints 
Methode geheilt haben 
wollt, ohne. Schneideit, 
ohne Chloroform und 
ohne einen einzigen 
Tag die Urbeit nie- 
verlegen au müſſen, fo 
Tommt jet, morgen 
oder Donnerdtag. Be— 
achtet, diefe J10 Offerte 
endet_mit dem Schluß 
der Office um 9 Uhr 
Donnerstag Ahend, den 
19... November. : Nach 
diefem SBeitpunft bes 
130 Dearborn Str, rechnen wir den regu- 
Ronfultation frei... lären Preis von $50. 


Leute mit Fleinen Brücdjen. 


beachtet, dak große Prüche einmal Klein waren. 
Vernadläffigung, Auffchieben. Anftrengung, Aus: 
rutichen oder Fallen mag Euren Bruch zu enormen 
Größe entwideln oder aubh Darmverihlingung und 
Tod verurfahen. Zögert nicht damit! Saht Eu heis 
fen! Wenn Euer Bruch jhon groh ift, kommt fofort. 
Meshalb- mit Bruch einhergehen, wenn man jekt fie 
nur $I0 gehetlt werden Tann, ohne Schneiden 
und ohne Niederlegen der Arbeit? 

Jetzt iſt die Iekte Gelegenheit geheilt au werden für 
wenig Geld. Die $IO Offerte endet beftimmt aın 
19. Rodember. 


Andere Brankheiten 


Heilen wir zu niedrigen Preijen. 


Hautkrankheiten, von 
Blut“ » Krantpeiten, von 


geheilt fürs10 


Dr. EN. Flint, 


Katarrh, 

Hämorrhoiden, 
Geihwüre, _ Schwellungen 
Nerven - Berrüttung 


Wir Sprechen Deutid. 
Dr. E. N. FLINT, Sprecht vor ober 


ichreidt fofort. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Straße, Ede Mabijon, zweiter Floor, 
Chicago, Ill. Spreditunden: Aid —XWe 
Morgens bis 6 Uhr AÄbends Montag und Donnerds 
tag AÄbends bis 9 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 


Syart Geld! 


BANKES 


19c Kaffee 


Garantirt als fo gut Ile irgend ein Bic Rats 
tee, den Zhr jenaiß getrunten habt. 
Bedentt; was eine Erſparniß von 10c per Bid. 
in Laufe eines Jabres ausmacht. 


auilerbeſter Santod Kaffee, 
Werall fur 2b60 verlauft. En > - m 


ring diefen Roupon dor dem 

1. Dezember nad irgenb einem 
unfter 18 Läden, tauft 5 Pfb. I9cRafs 
fee für 95e und erhaltet 1:Pfd. frei. 


Bantes’ 18 Läden: 
Weftfetter 
Micaao 

38 4 


56 


8 — 
—33 nes 
— 

ORT 127 


‘ Ottawa, 
| Sprecher der Minderheit bewirbt, zu 


Mit fechzehn gegen drei Stinfmen 
beichlofjen geitern die demofratifchen 
Unterhausmitglieder von Eoof County, 
den Anwalt Zee DNeil Bromne von 
der fih um das Amt des 
unterftügen. Der Bejchluß mar das 

| Ergebniß einer Konferenz, die gejtern 
im Sherman Houfe ftattfand, und an 
ber fich neungzehn von den 24 Abgeord- 
neten von Coof County betheiligten. 
Nicht anmwefend waren die Abgeordne- 
ten O'Neil, Geſhkewich, Murphy, Nay— 
lor und Helten. Den Vorſitz in dem 
Kaukus führte der Abgeordnete A. J. 
Cermak, Sekretär war Thomas J. O'⸗ 
Brien. Aus der angekündigten Oppo— 
ſition gegen Brownes Wahl wurde 
nichts. Weder John J. MeLaughlin 
noch George L. MceConnell, von denen 
man Widerſtand erwartet hatte, rühr—⸗ 
ten ſich. 

Zu Mitgliedern eines Steuerungs—⸗ 
ausſchuſſes wurden die folgenden Ab» 
geordneten ernannt: Anton %. Cermal, 
sohn %. Mekaughlin, George 2. Mes 
Gonnel , John PB. Walfh, Walter 
Land, Thomas D’Brien, Kohn D. 
Hruby, Zohn %. Poulton, Kohn €. 
Werbell. Xhre Aufgabe ift es, mit 
Bromne zu fonferiren und feine Hal: 
tung gegenüber den Wünfchen der hie 
figen Abgeordneten bezüglich einer 
Reihe von Vorlagen für die Gtabt 
Chicago feitzuftellen. Ein meiterer 
Kaufus der Chicagoer Abgeordneten 
mird ftattfinden, fobald der Ausfhuß 
feinen Bericht fertiggeftellt hat. 

Cole tritt zurüd. 


George E. Cole, feit fieben Jahren 
Präfident der Legislative Voters' 
League, trat geftern von feiner GStels 
lung zurüd. An feiner Stelle wurde 
Alfred T. Capp3 von Yadfonpille ers 
mählt. Seit mehreren Monaten hat 
fih Herr Cole mit Rüdtritisgedanten 
getragen. Der Vollitredungsausfhuß 
ber Liga war aber nicht gemwillt, feinen 
MWünfchen Rechnung zu tragen. In der 
geftrigen Situng beftand Herr. Cole 
auf der Annahme feines Rücktrittäges 
ſuches. 

— ——— — 
Spiphanias⸗Gemeinde. 

Donnerftag Abend findet die Eröff- 
nung de8 großen Bazar der Epiphas 
niad-Gemeinde, PBaftor EC. FF. Weile, 
in der Sozialen Turnhalle Statt. Da 
bie Gemeinde beabfichtigt, eine neue 
Kirche an Robey Straße und Bradley 


.| Blace zu bauen, fo ift:wohl ein durch: 


Ihlagender Erfolg des brei Abende 
mährenden Bazar zu erwarten. An 
jedem Abend kommt ein ſchönes muſi⸗ 
laliſches Programm zur Durchfüh⸗ 
rung. Für Freitag Nachmittag von 2 
bis 5 Uhr iſt großer Damen⸗Kaffee 
und Konzert angekündigt. 


— Der Sonntagsjäger. — Gattin: 
Nanu, aber Männchen, heute kommſt 
du gar ohne Jagdbeute nach Hauſe, 
nicht mal einen Haſen haſt du mitge— 
bracht? — Sonntagsjäger: Aeh, ja, 
fatal! Aber denke dir nur, der Kerl 
hatte — ſchon wieder alles ausver⸗ 


Das Stadtoberhaupt folgt damit einer 
Empfehlung des Schulrathspräſiden— 
ten Otto C. Schneider, auf die an die— 
ſer Stelle ſchon vor längerer Zeit ein— 
gehend hingewieſen worden iſt. Der 
Stadtrath überwies den Antrag an 
den Schulausſchuß. Die Errichtung 
einer Anſtalt für ſchwindſüchtige Kin— 
der in ländlicher Umgebung durch die 
Stadt Chicago würde eine Neuerung 
bedeuten, die keine andere Stadt der 
Union aufzuweiſen hat. 
Die Tunnels unter dem Fluſſe. 


Von der Ingenieurskommiſſion, der 
die Durchführung der Straßenbahn— 
ordinanzen anvertraut iſt, lag ein Be— 
richt vor, daß die Pläne für die Tun— 
nels an der La Salle und Waſhington 
Straße vollendet ſeien. Die Tunnels 
werden ſo ausgelegt werden, daß ſie 
jeder Zeit einem Syſtem von Unter— 
grundbahnen eingefügt werden könn— 
ten, ohne daß bedeutendere Verkehrs— 
ſtörungen hervorgerufen werden wür— 
den. Der Bericht, den die Aldermen 
der Wards der Nordſeite in der vorletz⸗ 
ten Sitzung verlangt hatten, hebt fer— 
ner hervor, daß beim Bau des Tun— 
nels an der La Salle Straße ein 
Stahlzylinder zur Verwendung kom— 
men würde, wodurch eine Störung der 
Flußſchiffahrt vermieden werden 
würde. Was den Bau des Tunnels 
an der Waſhington Straße anlange, 
ſo hänge Alles davon ab, wann die 
neue Brücke fertig werde. 

Gegen Heirathsvermittler. 


Gegen Heirathsvermittler, „Schad— 
chen“ und Heirathsvermittelungsbüros 
gerichtet iſt eine Ordinanz, die auf An— 
trag von Ald. Dever, dem Vorſitzenden 
des Rechtsausſchuſſes, zur Annahme 
kam. Die Maßregel verbietet das Ver— 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zurückerſtattet, 
wenn nicht geheilt! 
Männer mit ——2 ſchmerzhaftem Rücken, 
Waſſerbeſchwerden, onftiger Schwäche, nz 
aftem Drang, Abjonderungen, Gedädtniß 
Hwäde, Nerböfität, GStriliuren, Nierenlei» 
en, Sag im Urin leden vor den Augen, 
Bedrüdung, Melandolie und anderen Shumbto» 
men, welde Krankheit, Verfall und Tob dorher- 
eben, dauernd u — ebeilt. Ge 
ranfgeiten: Unnatürlide Chwäce, Blutber 
tftung bei Männern, gagegonene Kr : 
ebertretung der Geſetze der u re chwei⸗ 
r er 


nn und AJugendverirrungen 
Western Medical Dispensary 
91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiſchen Clark und Dearborn Strafe. 
Stunden: Bon Uhr PViorgen3 bi3 4 Uhr 
Nadım., und don 6 bi8 7 Uhr Abends. Sonn» 
a8 nur bon 10 bi8 12 Ubr. 
Unterfußung und Rath frei 


9 
6 


"das Niedrige 


mitteln von Heirathen gegen. Entgelt 
und unterfagt dad Anzeigen in Zei 
tungen. ine Geldftrafe von $100 bis 
$200 ift für jede Uebertretung felige- 
etzt. 

io, Forsberg brachte einen Antrag 
zur Annahme, daß die Stadt das Duo 
Marranto-Verfahren gegen die Dat 


Part-Hochbahn mit allem Nachdrud | 


betreibe. Auf Antrag von Uld. Krü- 
ger wurde der Korporationsanmwalt 
angemwiefen, ein Guthaben barüber 
abzugeben, ob die Stadt Yußball- 
fpiele verbieten fünne. Der Gtabt- 
pater der 15. Ward erklärte mit Nach- 
drud, daß die Fußballfpiele an Grau= 
famteit den Fauftfämpfen und ähn- 
lihen Peranftaltungen nicht nach— 
ftänden. 

Un den Lizensausfhuß veriiejen 
wurde ein Antrag, einen Prohibitions- 
bezirt in der 32. Ward zu fchaffen. 
Die Grenzen des Bezirks bilden 79. 
Str., Center Xpe., 83. Str., Sum— 
mit Ape., 85. Str. und Halfted Str. 
An den Ausschuß für Geleifeerhöhun- 
gen ging ein Antrag, daß die Jllinois- 
Zentral-Bahn ihr Bahnbett von der 
65. Str. bis zur 116. Str. hochlege. 

Mayor Buffe übermittelte dem 
Stadtrath- die Mittheilung, daß er 
E. 3. Hed zum Hilfsfchagmetjter er- 
nannt habe. Der Gtdtrath geneh- 
migte die Ernennung. 

Mayor Buffe unterbreitete dem 
Stadtrath die Namen der Mitglieder 
des Hunderterausfchuffes, der bie 
Vorbereitungen für die Jahrhundert: 
feier von Lincoln’3 Geburtstag tref- 
fen fol. Der Ausfhuß feßt fi, mie 
folgt, zufammen: 
Sie De R. 3 : Yu Ddoon, 
Medill MeCormick, 
Frant B. Noves, 

J. E. Shafer., or 4 
James Reel, Names MeNaliy, 

John E. Eaſtman, Dr. Henry B. Favill 
George W. Hinman, Dr. J. B. Meßatrich 


Charles M. Fave, George Sutherland, 
W RR. Michaelis, S. ©. Gregory 
Fritz Glogauer, Harold E. MeGormick, 
Andrew M. Lawrence, H. H. Koblſaat, 
L. Clarke, Charles R. Crane, 

Ira N. Morris, 

ich A Col. E. v. Roberts, 
Fred W. ö ®. U. Edbart, 
Francis W.- Taplor, Francis T. Simmons, 
Albert 3. Fiber, Ha C. B. Anderjon, 
Winfield B. Dunn, Biihof Samuel Foloms, 
Nicholas 8. Finn, 
Bernard W. Snom, 
Michael Zimmer, 
Dtto E. Schneider, 
B. Cigrond. 


Frank Hamlin, 

Col. J. G. Evereſt, 
Rev. J. F. Callaghan, 
Frant H. Jones, 

Dr. J. B. Murphy, 


. €. 8. Thompfon, 
Rapt. W. ©. Purdy, 
Sobn %. Glehner, 
L. A. Godbard, 


illiam C. Bopnton, 
Edgar B. Tolman, B. J. O' Keefe, 
Chatles H. Fureh, Dr. Harry Weatt Judſon, 
Marquis Eaton, Chauncey Keep, 
Ergar Lee Mafters, 2. €. Smuny, 
S. B. Mills Mitchell Follansbe, 
T. Edward "Wilder, Richter ©. GC. Roblfant, 
ofeph Rofenbaum, R. R. McECormid, 
ihter Aulian Mäd, Nathan W. MeChesney, 
Rev. F. W. Gunjaulus, Horace K. Tenney, 
George M. Repnolds, Bifhof Charles Edward 
oger E. Sullivan, Cheney, 
Arthur Meefer, 


than Tatbrop, 
. Wilion, Charles U. Baker, 
Eharlesg 9. Wader, 
Kat & —** II 
Ws John C. nberg, 
€. 3. Brundage, Dr. Foreft E. Eulver, 
Doden MeElura, Alerander .D.: Revell, 
ame MeReagh, Edgar A. Bancroit, 
Dapid R. Me, 
George Roberts George WM. Zeciint, 


. Mitchel Kohn T. Kelly 
An Ana EL Melly, Korn 


i Marpin S FE : 
; . Franf ®. Earle, 

a Rh © O Bigelow 

Willam A. Buxch 

Francis W. 


i Richter Theodore Brentano. 
fter, 


— Nichts tommt fo 


€ 


leicht hoch als 


ſuppelung riß. 


Sechs Fahrgäſte infolge Zuſammenſtoßes 
zweier Elektriſchen verletzt. 

Am Desplaines Straße-Viadukt 
riß geſtern Abend die Kuppelung, die 
einen Motorwagen der Milwaukee 
Ave.-Straßenbahnlinie mit dem ange— 
hängten Wagen verband. Letzterer 
ſauſte die ſtarke Senkung hinab und 
prallte mit einem nachfolgenden Mo— 
torwagen derſelben Linie zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit erlitten ſechs 
Fahrgäſte mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Harry Ahlard, 16 Jahre alt, Nr. 
84 Park Avenue; Verletzungen am 
Rücken. 

Louis Buxbaum, 30 Jahre alt; 
Brauſchen. 

Edward Briesmeyer, 22 Jahre alt, 
| Nr. 1826 Drake Avenue; Schädel— 
| wunden und Bruch des Nafenbeine. 
| Morris Friedmann, 17 Jahre alt, 
Nr. 4853 St. KLamrence Apenue; 
Tchtiwere Verlegungen am Unterleib. 

Franf Kruper, 38 Nahre alt, Nr. 
1207 ©. Turner Avenue; Verlegungen 
| am Rüden, am Kopf und an den 
Schultern. 

Viktor Seiler, 37 Jahre alt, Nr. 
1085 Milmaufee Avenue; Bruch de3 
| Nafenbeinz und das linte Auge bejchä= 
diat. 

Die Leute fanden Aufnahme im Jl- 
| Iinoig-Hofpital. 
| Ein ähnlicher Unfall ereignete fi 
| an Milmaufee und Sacramento Abe. 


— — — 


Auch dort hatte ſich der angehängte 
Wagen vom Motorwagen losgelöſt. 
| Als dann die beiden Wagen mieder zu= | 
 fammengetoppelt iverden Tollten, prall= 


ten fie gegen einander, und ber 52jäh- 
| rige Louis Parafomsti, Nr. 976 Di- 
verſey Avenue, der zwiſchen ſie gera— 


| then war, erlitt fchwere Quetjchungen. | 


| bon 3. 8. Forgan, Präfident der Firfi 
National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 


Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 

| lung. 
a a 

— Boshaftes Bedauern. — 

mas gejchteht mit den Speifen, die in 

Ihrer Kochſchule bereitet merben, 

Fräulein Jrma?” — „Die ejjen die 

armen Leute.” — „Die armen armen 

Leute!” 


Finanzielles. 
Wim. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Sinanzielles. 


DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aftionäre 
ber Freit National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuverläffige Sparfaffe für Spa 
ter — imo fie 34 Zin3 auf Zinfes» 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fönnen an jedem Ges 
{häftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund» Floor 


Firft National Bant-Gebäube 
NR-W.-Ede Dearborn und Monroe Str. 


1411,dido,die 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Organiſirt 


und kontrollirt von verſchiedenen der ein» 


flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 


bon Männern mit langjähriger 3% | 


| Erfahrung im Banffad). 


„Und | 


| 
| 
| 


Erite Sypothefen. 


Sidgere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum sum 
wiebrigiten zeitgemäßen Binsfuf. 


Bapr.bidsia.! 


Geld zu verleipen 
RR 
E. R. Haase & Co.,, 


7 Washi Str. 
m; hington Str 


\ 


Beaufſichtigt 


des Direktorenraths der Security Bank 


A. Erxrickſon, Präſident. 
didofon* : 


(iREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Rando!ph Strasse. 


reeüft auf Ghicagoer Brunb» 
Darleben: Keen und aum Bauen, 


Kapitalsanlagens ficyerite zu 534 u. 6% 


u Beactet! "wg 


unfere Auslands» Abtheilung 
Krebitb KRabelgelviendungen und Aus 
landöwehiel nad allen Welttheilen. 
@urspätide Staats · Obl en, Uttien u. 
upons ge⸗ u. 
Curowert). 
v a 


a. 
berlauft rı 


iere mit 8Go 
& 3* a 
Retstötaden . w. rechtst: 
erlebigt u. prompt — — 
Ausland. esturſe gewechſelt. 
Ddeete Aneranfte mandl. a. ſchriftlich. 
—8 


J. C. Hauſen, Kaſſirer. 


Wir offeriren zum Verkauft 


Erfie fihere Hupolheken 


auf bebantes Grundeigentum. — 
Bringen dem Unleger 6% Binfen. 


Krause Savınas BanK 


997 Milwaukee Ave. 
nabe Baulina Str. 1508,dibofafon* 


Kanft Eure 
nn 2 = 
Schiffskarten 
von Jos. Aschkar 
7 
Offizieller und bevollmächtigter Vertreter des 
Norddeutſchen Lloyd — (Bremen), 
Hamburg-⸗Amerika Linie — (Hamburg-⸗, 
ı Holland-Amerifa Linie — (Rotterdam), 
| Ned Star Linie — (Antwerpen), 
und übrigen tornehmften Linien zwiichen New York 
und anderen Häfen. „ Driginalsfyahriheine zu den 
ven den Gejellichaften feitgejegten. Breifen ausges 
ftellt. Informationen, Auskünfte, mündlich over 
ichriftlid, gratis ertheilt.. Fahrpläne und Karten 
! frei. Bureau täglich bi8 8 Uhr Abends, Gonntags 
bis 4 Uhr Nachmitiags geöffnet. 


164 Oft North Ave, Ede Haljteb Str. 
Phone Lincoln 393. 


Schiffskarten 


ee) 3.6 Bremen — Hamburg — 
2 Rotterdam — Antwerpen. 
3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet 
ten. — Mahlzeiten ferbirt im Speifejaal. 
Ertra billig nach Wien, Budapeft, Te— 
| mesvar ır. S. iv. 
Tirefte Verbindung mif allen Welttbeilen. Ge 
päf v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


"A. Boenert & Co. 
266 Sü» Glart Ste, 


Hotel Keiferhof, nahe Ban Buren Etr. 
In Ebicago fei 1871. 


sieago fei 187; 1904,08 
Schiffskarten! 
Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 

Billigſte Raten 


nach New York 
and allen dſtlichen Stäbdten. 
Ausländiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


—EX Co. 
193 8. Clark Str., Chloago. 


Difen Abends bis 8 F zu. ubr Bor 
! en 
mittags 6i3 5 Ußr Bi ntntns 


— — 


u » 
; John U. Garıs ER &. 9. Glagus 


John A, Caroll &Ch. 


Zentral⸗ 


Grundeigenthum 


Syde Vark u. Kenwood Refideng · Grundeigenth 
| Main Ylasr Stock Exchaugs 
| 


' 112 La Salle Sfr, 


| Telephone Main 3538 Chicago 


Ceſet die Sonntagpoſt Ditalied der CThicagoet e———— — — 





